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v >e . Nachrichten - erscheinen
,»glich , auch an de» Sonntagen.
Alan bestelle bcl allen Poll-
anslallen. ln Oldenburg ln der
OtelckSltssiclle . Petcrstr.
Bezugspreis obne Bestell¬
geld fllr den N !o » ai Februar

2.25 Goldinark.

^ erniprechanschlUise : Sckrtftll :
zstr . l9t ». Gclck .stelle Nr . 4« n . <7.
Ban» . : Lid . Spar - «- Lctbvanl.
Postscheck!. : Hannover 22 3dl.
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i « r

G1«zelpreis 10 Pf «' .
N n , e t g e » aus Oidcnbur:
kosten die Zelle 23 ll ' Ia . . au:
wSrttge 33 Pta . Familieu
anzetaen 20 Pjg .. Reklame

anzeigen 1 .30 Goldinark.

Bei Betrlcbssiörg ., Streik us >a.bat der Belieben ketneilet An¬
spruch aus d . Wickeln» « d . !la.
od . Rückzahl . d . Bezugspreises.

tadt und Land.
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Nr . 39 Oldenburg, Donnerstag , den 10. Februar 1927 61 . Jahrgang

Die Untersuchung des Falles Keudell.M>M msiliils zu WWsuu.
<1918- 1925. )

Bon
Dr . F . Schöncmaun.

Daß sich die Vereinigten Staaten von Amerika nach
dem Waffenstillstand anders , d . h . vernünftiger und an¬
ständiger zu uns verhielten als unsere anderen Feinde,
voran Frankreich und England , ist wohl allen Deutschen klar
geworden . Amerikas Bemühungen um unsere Ernährung
sind geschichtlich . Viel weniger klar dürfte jedoch sein, was
an diplomatischen Anstrengungen nötig war , um überhaupt
Hilfe an uns hcranzubringcn , und schließlich , warum
Amerika das alles tat.

Von amerikanischer Seite ist soeben die erste geschicht¬
liche Tarstcllung über das Verhältnis zu uns während der
Fahre 1918— 1925 erfolgt , und zwar aus Grund am !« ckcn
und halbamtlichen Materials .* ) Ihr Verfasser , Stdnen
Brooks, steht den Führern der früheren American
Relief Administration nahe , vor allem Herbert
Hoovcr. Eine dieser Persönlichkeiten , George Barr
Baker, hat der Schrift ein Vorwort gegeben, das si .h
„über die Grundlagen der Beziehungen zwischen zwei Völ-
kern " betitelt , das aber einige amerikanische politische Vor.
urteile enthält , die auch in Brooks ' Buch vorhanden sind.
Im ganzen ist jedoch Brooks ' Auffassung ehrlich und voll
neutralen Wohlwollens , und seine Darstellung würdig und
cinwandsrei . Geschichtlich siebt fest, daß Amerikas « ricgs-
cintritt nicht durch „eine Reihe von Fehlern und Angris-
seit " seitens gewisser Personen in der deutschen Regierung
„verursacht" wurde . Ebenso macht sich Baker oen Betrug
mit Wilsons „Vierzehn Punkten " zu leicht.

Broocks' Buch beginnt mit einem Bilde der deutschen
Zustände von 1918, wie sic sich in amerikanischer Auffassung
spiegelten. Danach war cs eine bemerkenswerte Tatsache,
daß Deutschland überhaupt zusammcnhiclt . Sobald das
Kriegsende in Sicht war , begann auch schon Hoover seine
Untersuchung der Welternährungslage und seinen eigenen I
Pion . Nach dem Waffenstillstand geriet Amerika sofort in eine
kontroverse mit den Alliierten über die Aushebung der
Aockade . Dieser dokumentierte Bericht ist der aufschluß¬
reichste Teil der ganzen Darstellung . Alle praktischen Be-
mühungen Amerikas um Deutschlands Ernährung fanden
sich immer wieder durch die politischen Absichren der All >cr-
teil , im besonderen durch die rein mit rärische Blockai-epoli-
n ! der Franzosen , gehemmt und durchbrochen. Nicht weniger
wichtig ist jedoch , daß Hoovers klare, vernünftige Forderen «»
an die unvernünftigen Alliierten durch Präsident Wilson
keineswegs die entsprechende notwendige Stützung erfuhr.
Wlt,ous Intrrcssc an der ganzen Sache war »>cht groß , und
außerdem mußte seine Administration auf innerpolitische
Verhältnisse und Stimmungen Rücksicht nehmen ; Hoovers
zahlreiche, immer dringlichere Berichte klagen hier das , .mi
licke Washington genau so an , wie es nachher durch Ge
neral Alle» » Feststellungen in seinen» Rheinland Tagebuch:
geschah hinsichtlich klarer Entscheidungen in der Okkupa¬
tionszeit.

Ter Amerikaner hat volles Verständnis für die sranzö-
slsct ?e Haltung , die er eigentlich stets entschuldigt, ohne im¬
mer auch der ebenso leicht begreiflichen deutschen Stellung
»ahme in den einzelne» Problemen gereckt zu werden . Er
erkennt auch nicht den letzten brutalen politischen Zweck der
Blockade , die einfach als Pistole diente zur Erzwingung der
deutschen Unterschrift. Vom amerikanischen Standpunkte aus
war freilich der wirtschaftliche Unfug des französischen Den
kcns entscheidend, wie Brooks einmal feststem : „ Trotzdem
änderte die Vergangenheit <d . i . Frankreichs Leiden in den
KricgSzcitcm nicht Karte wirtschaftliche Tatsachen der Gegen¬
wart ." Solch nüchternes wirtschaftliches Denken lag dem
ganzen amerikanischen Interesse an Deutschland zugrunde,
wie man aus Hoovers Memorandum vom 31 . März 1919
ersehen kann. Am Ende von Brooks ' Schrift heißt cs denn
auch : „Tie Anstrengungen vieler einflußreicher Amerikaner
sind nickt deshalb gemacht worden , weil diese zu Teutscl--
land -Z Gunsten voreingenommen waren , sondern aus dem
>vcitl»« rzigcii Begreifen heraus , daß Deutschland sich erholen
müsse , falls cs je wirtschaftlichen Frieden im Westen geben
sollte . An solchem Wunsch batten Katechismen des Hasses
keinen Teil ." Sollte nickt aber gleichfalls die eine Tatsache
scststebcn , daß im Grunde Amerika von ollen liricgsührcnden
die geringste innere Ursache zum »kriege gegen » nS hattet'

In den Einzelheiten ergreift Brooks ' Darstellung natür¬
lich die amerikanische Seite . Das tritt in der Beurteilung
deutscher Persönlichkeiten öfter zutage , z . B . wird Eisncr
„allgemein" als „ein großer l ! > und ausrichtiger Mensch"
cingeschätzt , wie überhaupt di« unabhängigen Sozialisten
überm Klee gelobt werden , nur weil ihre Politik ganz und
gar auf die lnectitische Untcrwerjuug unter de» LicgcrwiUen
der Alliierten eingestellt war.

Bei der Erörterung des amerikanischen Willens , Deutsch¬
land zu Helsen , kommt Brooks zu einer Verurteilung der
deutschen Propaganda , die Amerika gewinnen sollte. Poli¬
tische Propaganda hätte ihre einzige Dascinsberechtignng in
der Ucbcrzeugunaskrast , und Deutschlands hätte während
und nach der Waffenstillstands,eit bedauerlicherweise da
uebengcschossen . Jeder Appell ans amerikanische Mitleid

*) America and Germanv 1918— 1925 bh Sidncy
Prooks , Macmillan Company Rcwyork.

Ein offen «»» 8pi «f.
Alle Regierungsparteien für Keudell.

rf . Berlin, 9. Februar . (Eig . Meldg .)
(Von unserem Berliner »iorrespondenten .)

Reichskan^er Tr . Marx hat , wie wir von unterrichteter
Seite börcn, seine Untersuchungen über den Fall tteudell
annähernd abgeschlossen, so daß , aller Voraussicht
nach, die Debatte über die kommunistische tteudell -Intcrpel
lation am Freitag ftattfindeu kann, wie der Aclteslcnausschus;
des Reichstages cs heute festgesetzt hat . lieber das Unler-
suchungscrgebnis , sotveit es sich bisher überhaupt übersehen
läßt , verlautet , daß die Angriff « gegen Kcudcll wegen der
Haltung während des tiapp -Putsches und seiner Beziehun¬
gen zu der Organisation Olvmpia sich voraussichtlich als
haltlos ergeben werden . ES wird von seiten der Regie¬
rungsparteien daraus hingewicscn , daß nicht nur Herr von
»lcudell , sondern auch ein sozialdemokratischer
Landrat die Erlasse der »tapprcgicrung ver¬
öffentlicht Kat , ohne das gegen ihn ein Verfahren an
hängig gemacht worden ist, und ohne daß man ihm heute
Vorwürfe wegen seiner damaligen Haltung macht. Man
kann heute eine säst völlig einheitliche Auffassung von , Zen¬
trum bis zu den Teutschnationalcn über den Fall »lcudell
konstatieren, so daß also eine Regierungskrise aus diesem
Anlaß kaum noch zu befürchten ist.

Tic lwutigc Abeiidausgabe des „Vorwärts" ver¬
öffentlicht einen a » den Reichsinnenminister v . »leudcll ge¬
richteten osscnen Brief des Vertrauensmannes des Land-
arbcitervcrbandcs im »kreise Königsberg , S a s s e , der in der
Erklärung des Rcicksinnenmini >sters v . »leudcll vor dem
Reichstag bekanntlich für den (Gewährsmann des sozialdemo¬
kratischen Abgeordneten Lerndsbcrg gehalten worden ist.
Sasse erklärt in diesem Brief , daß er dem Reichstagsabgeord»
neten Landsberg keine Mitteilung über die Haltung des
Landrats v. »leudcll während der »lapptage gemacht habe.
Sasse wehrt sich ferner gegen den v . »lcudell erhobenen Vor¬
wurf der Unglaubwürdigkcit und unterstreicht einige schon
durch den Abgeordneten Landsberg vorgebracble Behaup¬
tungen über »lcndclls damalige Tätigkeit . Dazu- ist zu be¬
merken, daß cs schließlich ganz unwesentlich ist , wer der Ge¬
währsmann des Abgeordneten Landsberg gewesen ist . Es
kommt lediglich aus die Sache an , die sich aus der Rach
Prüfung der Akten des preußischen Innenministeriums klar
genug ergeben wird , um ein objektiver Urteil über die Hal¬
tung »leudells zu fällen.

sei von vornherein vergeblich gewesen, weil er nicht der
amerikanischen »lriegspsnchosc Rechnung getragen habe : be¬
sonders kindlich habe die Erwartung gewirkt , Teuischland
würde nach des bösen Kaisers Abdankung von Amerika
wieder srcundlich behandelt . Als töricht bezeichnen Brooks
und seine Mitarbeiter auch jedes Vertrauen aus Wilsons
Vierzehn Punkte . Hätte , folgert Brooks weiter , Tcutsch-
land die amerikanischen, d . i . wirtschastlichcn Motive ge¬
kannt , so wäre cs auch aus den einzig vernünftigen Hin¬
weis zu seinen Gunsten gekommen, nämlich den unvermeid¬
lichen ( wirtschaftlichen) Schaden eines zerschlagenen
Deutschlands jür ganz Europa. Dieser Hinweis ans
Deutschlands Unentbehrlichkeit für Europas Wirtschaft hätte
sogar eine Acndcrung von niimöglichcn Teilen dcs Ver¬
sailler Diktats erzielen könne» .

Ohne Frage hätte „ ein sportmäßiger Appell an die
Verminst " würdiger und klüger gewirkt , als unsere Ausrufe
„An Alle"

, aber ob er wirklich bei den maßgebenden und
durchweg noch vernagelten Politikern der Alliierten irgend
einen Erfolg gestabt hätte , darf füglich bewcisclt werden
Erstens waren Cleinencca » , Fock, Poincarö , Llostd George
usw . keine amerikanischen 1-uüinonsmon mit gesundem
„Pserdcvcrstand "

, wie man m Amerika sagt . Und zweitens
hätte uns selbst ein allgemeineres amerikanisches Verständ¬
nis unserer Vcrnunstpropaganda nur wenig genützt ostnc
tatsächliche und zwar sehr energische Einwirkung
Amerikas aus seine verblendeten Krieqsgenosscn . Wie
wenig im Grunde die Union den Alliierten an Zuäesiünd-
nissen, z B . in der Blockadesacstc . abzuzwingcil in der Lage
oder gewillt war , beweist ja Brooks ' Schrift aus jeder Seite.
Drittens mutzte cS erst einige » der Alliierten durch eigene
Leiden » nd Lasten bitter klar werden , daß sic sich mit ihre:
unsinnigen Politik gegen Deutschland ins eigene Fleisch
schnitten . Das „europäische Interesse " hat fick über Lon
don , Cannes und Genua mühselig bis nach Locarno und
Gens durchbctlcln müssen, und wie wcnig die alliierten Po
litiker immer noch auf Europas Wirtschaft geben, zeigt die
europäische Lage von heute.

Mit Brooks ' Ausführungen über die »lindcrspcisung
der Quäker bis hin zur Einrichtung des knock cir .-ikts . die
in ihrer historischen Entwicklung besonders dankbar zu lesen
find , kann man voll übercinstimmc » . Als nach dem Waffen¬
stillstand das amtliche Washington , als der Kongreß »nd die
führenden streife Amerikas jür Deutschland« Not ein lande«
Obr hatten , teilweise weil sic sich zu tics durch ihre eigene
Kriegspropaganda in die Verhetzung batten treiben lasten,
wagten sich die amerisanischen Quäker mit HilfSpläncn an

Da auch sozialdemokratisch« Kollegen des damaligen
Landrals Keudell nicht anders gehandelt haben als « endest
selbst , wirb man den Vorwurf eines antirepublikanischeu
Verhaltens wobl fallen lasten müssen. Tic innerpolit,sehen
Verhältnisse während der Uapplage waren so ungeklärt , dai.
man heute, nach sieben Jahren , wohl kaum noch einem Bc
amten wegen seiner damaligen Haltung Vorwürsc machen
kamu Abgesehen davon , siebt man in Regicrungslrciscn am
dem Standpunkt , daß man von einem dcurfamationatci:
Minister schließlich nicht verlangen kann, daß er wahren?
seiner früheren Vergangenheit sich republikanisch betätig:
habe . Insolgcdcsscn rechnet man allgcmcin damit , daß lcr
Mißtraucnsantrag der »lommnnistcn gegen den Reick-,
minister v . »leudcll am Freitag mit einer sehr große» Mcstr
heit abgelehnt werden wird.

Als Herr Landsberg im Reichstag gegen Herrn v . Kcudeu
vom Leder zog und ihn als einen der ickliiiiinsten Kavhiiicn hin
stellle, sckcim er nicht daran gehackt zu l aden , daß cs auch in den
Reiben seiner ciacnen Partei Lcuic gao und noch gun. die wcn
rcnd dcs « app-Puisches gar nickt daran dag » -.» , »in bcr Sozia-,
dcmokraiic gegen Kapp durch dick und dünn zu gehen . 2-. ii uw
len z . D . an Herrn Winnig erinnern ; er : i> aber scoon lä. i .zst nick:
mcvr Mitglied der SPialdcmorraliscken Pane, . Dafür in Herr
Taudciiihaler aus Siricgau »ack wie vor in der Sozialdemokratie
eine angesehene Persönlichkeit , der . was wonl die wenigsten
wissen , lick als kommissarischer Landrat in Siricgau nickl im ge¬
ringsten lckeulc , die Befehle der Militärbehörde» und die Nack
rickicn der stapp-Rcgierung in dem aimlickcn strcisbtau zu vcc
öffentlichen und mit feinem Namen zu verleben . To auch jene
Nackrickt , Wonack die Umcrichrisicii unicr dem Aufruf zum Ge¬
neralstreik gefälscht waren. Das gleiche hat Herr v . Kcudcll als
Landrai in der Ncumark auch getan , er inußic aber aus Drängen
der Sozialdemokratie, die mi feiner dcutlchnationalea Einstellung
Anstoß natnn. verschwinden , Herr Dauventbalcr aus Siricgau
wurde trotz icincr Zusammenarbeit mit « apv zum Landrai be¬
fördert. So . wie damals bol der Sozialdemokratiemit zweierlei
Maß gemessen wurde, wird das auch heule noch getan.
bin möchten wir nicht versäumen, darauf hiuzu .vclfen , daß der
damaltgc sozialdemokratische Iimciintinistci Scvcnng üocr das
Verhalten seiner llmcrgevcnen während vor Kapp -Pcriodc etwas
gereckter urteilte, als seine Par : ei genossen . Er sah in dem Ver¬
hallen DauvenrvalerS lein Vergehen, das geahndet werden müsse,
er versuchte auch Eerrn v . Keudell gegenüber die an ihm gcstlnc
Ungercckitgkcit wieder gulziimackcn , indem er ihni den Posten
eine « Rcgierniigsratcs in Sicnin anboi, und als v . -nc' ldcll av-
lehulc . in Erwägung zog , ibn in die Regierung «am Arnsverg
zu berufen . Der ganze Fall Icbrt , daß mau wobt ein Kcndek! sc -::
kan» , van» aber unvcdingr auch Sozialdemokrat sein und meiden
mutz.

die Ocssentlickkeit. Tic eine oder andere Einwirkung der
Pcnnsvlvanig - Deutschen wird auch stcittgesunden haben , be¬
sonders , Sa sich die Dcutschamcrilancr allgemein durch die
feindselige Haltung weiter amerikanischer VolkSkrcis: aus
eine Hilssarbcit im engeren « reise beschränkt sahen . Hso
Vers Wort zu dem Quäker Tr . Jones : „In Ibrcr Arbeit
wird keine politische Verwicklung sein" gibt den Schlüssel
zur Lage . Was sich damals die Deutschamerikaner vor der
Ocssentlickkeit nickt leisten konnten, dursten die Quäker tun,
wobei den Deutschen zu Hause nickt immer dcutl -ch gcwor
de » ist , daß die ersten 86l 000 Dollar im wesentlichen aus
deutschamcrikanischen Taschen flössen. Bei der Gesamt
sliinmc von l3s - Millionen Dollar , die allmählich für die
deutsche und österreichische Kindcrhilsc aufgebracht wurden,
haben aber die Deutschamerikaner nickt den erwarteten An
teil geleistet. Brooks schätzt ibrc Leistungen aus nur 14 '
der gesamten omcrilanrschen Beiträge . Dafür gab cs vcr
schiedcne Gründe . In großen Teilen des Landes waren die
Tcustchcn in der schlimmsten Weise cingescbüchtcrt. In
Ncwvork Eit » wurden z . B . verschiedene Deutschamerikaner
von ihren angelsächsischen Bankiers mit Kreditentzickung
bedroht , wenn sic mit größeren Summen für Deutschland
bcrvortrcten wollten . Nickt zuletzt waren cs auch immer
dieselben « reise, die von Kriegsbcginn an für deutsche
Zwecke opferten , zumal eben viele Amerikaner dontsckcr Ab¬
stammung kein inneres Verhältnis zur alten Heimat mehr
besaßen. Im ganzen haben aber die treuen Dcutfchamcn
kancr an persönlichen Gaden an Verwandte und Ltckannle
sehr viel bcigctragc » , was sich statistisch gar nicht erfasse»
läßt.

Daß daS gesamte Hrlfswcrk Amerikas ein Beweis groß
zügiger Humanität bleibt , wird jeder Deutsche gern vcsläti
gen, aber die dcittigc Unpopulariiät Amerikas in der ganzen
Welt , besondere in Frankreich und England , läßt » « zweifeln,
ob die „große amorilanischc humanitäre Bemühung "

, wie
Brooks hofft : „der mächtigste Einfluß für eine friedliche
iuternatinale Regelung " werden wird . Uns Deutsche wird
da« amerikanische Eintreten für wirtschaftliche Vernunft stets
denkwürdig sein , wenn wir auch die Wirkuirg des Dswes-
Plans bei weitem nicht so optimistisch cnischätzcn können, wie
es in Amerika noch geschieht. Aber aufrichtig wünschen wollen
wir mit Brooks , daß ans der Grundlage klarer wirtschastl .cker
Erkenntnisse da« gesamt : Verhältnis zwischen Deutschland
und Amerila immer besser werden möge!

Hierzu 3 Beilage«
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LnglanU für beschleunigte kkeinlanrl
räumung.

London , 9 Februar.
Aus Anfrage des ltbcralen Lord B eaucdam p , ob die

Räumung des Rheinlanvcs nickt beschleunigt werden könne,
antwortete Lord Salisburn in» Oberbaus im Namen
der Regierung , daß Deutschland vor Erfüllung aller Bcdi»
gungcn des Versailler Vertrages keinen Anspruch aus vöi
Uge Räumung uavc. Tic Aussassung der englischen Regie¬
rung sei es jedoch stets gewesen, daß eine Bcsck > lcuni -
gung der Rdeinlandräuniung sehr zu begrüben je:
und sie werde stets ihren Einsluk in diesem Sinne geltend
machen. Tie sehr schwierige und verwickelte RäumungS
frage dürfe nicht überstürz werden , sondern müsse auf den,
Verhandlungswege unter aktiver Mitarbeit Dcutschlano»
und der anderen Länder geregelt werden . Aus jeden Fall
würde England eine baldige Verringerung der Streikräfte
seiner früheren Verbündeten und seiner eigene» Strefträste
in der zweiten und dritten Zone des besetzten Gebietes sehr
begrüßen.

Oeuttebep kelekvtsg.
Der Kamps um die Vorschulen.

Berlin , 9. Februar.
Auf der Tagesordnung steht die dritte Beratung der Anträge

des Zentrums uns der Dculfchnaiioiialcn , die sich gegen die Aus¬
hebung der privaten Vorschulen richten. Avg
Schreck <Soz .) beantragt verbeirusung des für diese Fragen
zuständigen Reichsinncnministcrs . Ter Antrag wird avgcledn «,ebenso ein weiterer Antrag Schreck (Soz .) aus Ausseyung der
Beratung.

Zn der Aussprache wende , sich der Avg . Tr . SSwcnsteln(Toz .) gegen die Anträge in der Ausschutzfassung . Noch mehr zu
vekämpsen sei ein neuer Antrag der fetzigen Regierungsparteien,
der die Aulvevung der Vorschule aua > dann Verbindern will , wenn
die Entschävigungssrage landesgesetzlich geregelt ist. Abg . Rosen,
bäum (Komm . ) bezeichnet die jetzige Beratung als ein Vor-
postengefecht für die kommende Beratung des RcichsschulgcsetzcS,Damit schlickt die allgemeine Aussprache.

Der Antrag der Regierungsparteien auf relckisgesetzlichc Rege¬
lung der Enlschädigungsfrage wird gegen Sozialdemokraten,Demokraten und Kommunisten angenommen . — Aus AntragSchreck «.Soz . s wird die Schlutzabstimmung ausgesetzt , bis die
Vorlage nur der soeben beschlossenen Aendcrnng gedruckt vorlicgt.ES folgt die zweite Beratung der Anträge , die sich gegen die
SrhSdung der

Biers «euer
mW gegen die Aufrechtcrhallung der Tabaksteuer richten . Ter
Ausschuß beantrag, , die BiersteucrerbSbung erst am l . Avril 1927in Kraft treten zu lasten . Tiefer AuSschutzantrag vom lg . Te-
zember 1926 kommt erst jetzt zum Plenum . Ticscr Antrag ivird
abgelchnt.

Abg . Tr . .Horlacher sBaver . Dp .1 weist darauf bin , daßnach dem Stur ; der letzten Regierung Li « Beratung der Bicr-
steuersrage aus Vorschlag des Reichstagsprüsidenlcn mit den
sozialdemokratischen Stimme » von der Tagesordnung avgcsctzlwurde . Nunmcbr seien die Anträge überholt und gegenstands¬los geworden . Ter Redner protestiert dagegen , daß die Brauereien
den Biervrcis weit Uber das Maß der Lieucrcrhöhung hinauserhöben.

Staatssekretär Tr . Popitz voni Rcichssinanzministcrium er-klärt , da die Bicrstcucrerdöüang bereits in Kraft getreten sei,könne sic natürlich nicht wieder ausgehobcn werden . Tie Anträgeder Dterftenersenkung müßten angesichts der Finanzlage über-
Haupt ein frommer Wunsch bleiben , denn sonst würden Aus¬
fälle von über 100 Millionen einircten.

Es folgt die zweite Beratung der Anträge der Tcuisch-
nakwnalcn , der Deutschen Volksparici und der Wirtsch . Vgg . aufwetteren Abbau der Wovnungszwangrwirtschast.
Der Ausschuß bat die Ablehnung alttr Anträge beantragt . Tie
Wirtsch . Vgg . bat einen weiteren Antrag cingcbracht , in dem
u. a. verlangi wird , daß alle größeren Wovnungen über eine be¬
stimmte Aimmcrzabi oder über einen bestimmten Mietpreis bei
Freiwerden vollständig aus der Zwangswirtschaft herausgcnom-men werden.

Abg . Silbcrschmidt ( Loz .) bekämpft den neuen Antrag
der Wtnsch . Vgg . — Abg . Tremmel ( L .) » äll eine Gcsctzcs-
änderung nicht sür notwendig , dringend notwendig sei aber eine
richtigere Auslegung des Micicrlchutzgesctzes durch die Gerichte . —
Avg . Be » « bin zT . Vpt .) sprich, sich gegen eine Verewigung
der Wobnungszwangswirischaft aus . — Avg . Lucke (W . Vgg >
cmpsiehlt die Annahme des AniragcS der Wirischasilichcn Ver¬
einigung . Ter Antrag solle mir den Ländern erneut die Ver¬
ordnung des Rcichsarveiisministcriums ins Gedächtnis ruscn , die
den Abbau der Wohnungszwangswirtschaft verlangt.

Ter Antrag der Wittfch . Vgg wird abgelebm und dem Vor-
schlag des Ausschusses gemäß auch die Ablehnung aller übrigen
Anträge beschlossen. Nunmebr wird vic vorder znrUckgcstcltte
Lchlußabstimmiing über die Aniräge zuin Grundschulgesetz vor-
gcnommen.

Ter Ausschußanirag wird mit 207 gegen 130 Stimmen der
Sozialdemokraten , Tcmokraicn und Kommunisten angenommen.
Tie sür Verfassungsänderungen crlorderüchc Zweidriiiel -Mebrbeii
ist also nicht erreicht und das Gesetz wäre nicht angenommen,
wenn durch richterliche Entscheidung sein verfassuiigsändernder
E baraner scstgcstellt würde.

» m 6 .30 Ubr vertagt sich das - aus aus TonnerStag 2 Ubr:
Amnestie -Vorlage der kommunistischen Fraktion.

ll>euts ^ »feinr >Iieke Kundgebung in «iei«
belgische« Kammer.

Brüssel, ? . Februar.
Gras Earton de W i art, der langjährige belgische

Premierminister und Verfasser des bekannten deutsch feind¬
lichen Buches „Der Weg der Ehre "

, der seine Teutscd-
scindlichleit zu wiederholten Malen bewiesen Hai , interpcl-liertc gestern in der belgischen Kammer die Regierung über
ihre Stellungnahme zur Aufhebung der J .M .K .K . in
Deutschland. Earton de Wiart sragtc , ob die militärisch«
Sicherheit Belgiens noch garantiert sei , ferner , ob cs wahr
sei , daß Vandervcldc und Ehamberlain aus die französisch«
Regierung cingewirki hätten , um sie zur Aushebung der Mili¬
tärkontrolle zu veranlassen . Ter Graf glaubt sich berechtigt
zur Feststellung, daß Deutschland die Bestimmungen des
Versailler Vertrages nicht «Inhalte , und gegenwärtig über
drei Millionen mobilisierbarer Männer verfüge . Ti « Alli¬
ierten , so fuhr Earton de Wiart fort , hätten alle deutschen
Uebertretnngen geduldet , um eine politische Annäherung zu
ermöglichen. Tie durch den Völkerbund ausgeübtr Kontrolle
werde wirkungslos sein, jedenfalls überiräsen die Nachteiledie Vorteile einer solchen Kontrolle.

Obgleich Earton de Wiart anerkannte , daß eS ein fried¬
liches Teulschland gebe, sprach er sein Mißtrauen gegenüberder neuen dciitschcn Regierung , die unter dem Einfluß der
Nationalisten siede , aus . Als er über den Fall v . Keudell
zu reden begann , wurde er von Vandcrvcldcunter-
brochen, der ihm empfahl, die Ergebnisse der ge-
gcnvonÄcndclleingcleitetenUntersuchung
abzu warten. Earton de Wiart begründete sein Miß¬
trauen mit einem Hinweis aus einen Brief des Reichspräsi¬
denten v. Hindenburg an den Reichskanzler Marr und aus
die Rede des Grasen v . Westarp . Ferner werde sein Miß¬
trauen durch das Verhalten Deutschlands gegenüber Polen
verstärkt. Der Redner riet der Regierung äußerste Vorsicht
in ihrer Politik gegenüber Deutschland an und setzte hinzu,
daß die äußerste Grenze der Deutschland gewährten Konzes-
sionen erreicht sei , besonders da Deutschland keinerlei Kom¬
pensationen diele. Earton de Wiart bekannte sich zur Politik
von Locarno und zu einer Verständigung mit Deutschland
unter der Bedingung , daß Deutschland sich an den Vertrag
von Versailles halte . Er sragtc zum Schluß , ob die geplante
Rhcinlandräumung im Interesse der Alliierten wäre . Van-
dervelde wird diese Interpellation in der nächsten Woche be¬
antworten.

koekck bei S *ian «t.
Ei » deutsches Kommunique.

Pari », 9. Februar.
Minister Brland empfing heute den deutschen Bot¬

schafter von H o c s ch . lieber den Gegenstand der Unter¬
redung wird von sranzösischcr Seite keine Mitteilung ge
macht, wahrend von deutscher zuständiger Stelle solgcndes
offizielle Kommunique ausgcgcbcn wird:

„Der deutsche Botschafter , Herr von Hoesck , der
gestern nachmittag von Berlin nach Paris zurückgckehri
ist, hatte heute abend eine rinstündigc Unterredung mit
dem französischen Außenminister , Herrn Briand . Aus
Grund der Unterredungen , die der deutsche Botschafter
in Berlin mit Reichominisicr Dr . Siresemann gehabt hat,
besprach er mit Herr« Briand die verschiedenen Fragen,
die Deutschland und Frankreich zurzeit beschäftigen. Ta
bei wurde u . a . der Abschluß der Verhandlungen über
die Entwaffnung Deutschlands und die weitere Gestal¬
tung der deutsch französischen Handelsbeziehun¬
gen berührt ".
Wie der Vertreter der Telegraphen Union zu der Unter¬

redung Hocscks mit Briand erfährt , bat diese ciwa eine
Stunde gedauert und allen Problemen gegolten , die zwi
scheu Frankreich und Deutschland in den nächsten Wochen
bebandclt werden sollen. Man geht kaum seht , wenn man
anniinmi , daß neben de » in dem deutschen KommuinqUö
erwähnten Fragen auch das Problem der Rhcinlandräu-
inung eingehend erörtert und die Möglichkeit einer Zu¬
sammenkunft zwischen Briand und SIre se¬
in a n n in Betracht gezogen worden ist . Auch die bevor-
sicbendc Genfer Ratstagung und die aus ihr zur Behandlung
stehenden Gegenstände sind allem Anschein nach gestreift
worden . So kommt denn dieser ersten politischen Aussprache
Hoeschs mit Briand nach Bildung der neuen NeichSrcgic-
rnng besondere Bedeutung zu. da in den dcnisch sranzösi-
schcn Beziehungen seit Abschluß der Entwafsnungsvciband-
lungcn der Weg sür die Lösung der weiteren Deutschland
so sehr am Herzen liegenden Probleme eröffnet ist.

Mirtk » „ ssein " .
Berlin , 10 . Februar.

In dem neuen Heft der „Deutschen Republik "
, das mor¬

gen erscheinen wird , gibt Äirth die Gründe an , die ihn ver¬
anlaßt haben , bei der Abstimmung am 5 . Februar mit der
Opposition gegen die Regierung zu stimmen. Er schreibt u.a . : Das Nein sei wohl erwogen und wobl bedacht gewesen.Er lehne diese Regierung ab , weil es sür ibn als Republi¬kaner unmöglich sei , dieser Regierung sein Vertrauen zugeben mrd durch sein Votum Nichtrepublikanern verantwor¬
tungsvolle Posten zu verschaffen. Was sei gekommen? Man
habe Männer , die für die Republik eine Provokation seien,
präsentiert . Mit Wenn und Aber , mit Vorbehalten , mit
Wiederholung alter Formeln griffe man zur Macht. Man
bade das Manifest zur Seite geschoben, an dem er mit ge¬arbeitet habe.

In einem „Das Ja der Zcntrumssraktion * übersckrie-bencn Artikel der „WestdeutschenArbeiterzeitung " äußert sichder Zentrumsabgcordnetc Ioos zur Haltung Dr . Wirth ».Joos sagt u . a . : Soviel bekannt sei , habe Tr . Wirth keine
sonstige Aktion vor . Anderslautende Ausstreuungen seien
falsch . Die letzicn Wochen hätten Tr . Wirth körperlich und
seelisch schwer zugcseyt. Er werde sich wodl sür längere Zeit
zurüctzicdcn müssen. Er denke nicht daran , der Partei im
Lande irgendwelche Schwierigkeiten zu machen. Diese Sach¬
lage mid die verhältnismäßig ruhige Haltung der Maste un¬
serer Parteifreunde ermögliche, so wolle Joos wünschen,eine Behandlung dieses neuen Falles Wirth in einer Art,die der Geschlossenheit der Partei dienlich sein könne , ohneunnötige Belastungsproben.

Der Ehemann als Tänzer.
Von

Heinz Scharpf.
Der solide, der die Ehe erhaltende , der — Fett an-

setzcnde Ehemann bedarf erst eines äußeren Anstoßes, um
zum Shimmytänzer zu werden . Gewöhnlich geht der Im¬puls von seiner nächsten Umgebung aus , die sich zu einem
Tanzzirkel zusammcnsindct, in dem noch ein Herr für eineDame benötigt wird.

Es ergibt sich dann folgendes : Ter Ehemann beginnt erst'mal dem Gehopse zuzusckaucn, anfangs kopfschüttelnd, all¬
mählich interessierter, dann schüchtern zu probieren ; hat erdie einzelnen Schritte endlich begriffen , so findet er Geschmackan der Unterhaltung und ist mit einem Male tanzbesesten wir
kein Jüngling . Tcrpsichorc bat einen neuen Jünger erhalten,dem zur Meisterschaft zwar die angeborene Grazie fehlt, der
sich aber durch leinen Mangel an Können in seiner Tanzlustvedindern läßt.

Allen Ehemännern haften beim Tanz die gleichen Un¬
tugenden an . Sic halten entweder die Schultern schief oder
wiegen sich allzu sehr in den Hüsten . Durchweg betonen sieüber Gebühr die verlängerte Rückenlinie. Auch in Kleidungund Schuhwerl präsentieren sic sich dem Kenner als ehelich
geschützt . Einen Anblick sür Götter bieten sie nickt, doch sind
sie selbst mit ihrem Spiegelbild immer sehr zufrieden.

Zwei Merkmale kennzeichnen den tanzenden Ehemann.
Erstens , mit welcher Selbstverständlichkeit er schlechte Figur
macht, und zweitens , mit welch edlem Freimut , mit wieviel
unbewußter Kühnheit er alles zum Tanz aussordcrt , was
rings an Schönheit sich bietet. Beides rührt von seiner ge¬
sellschaftlichen Position her . Ehemänner sind von ihrer per¬
sönlichen Würde , dem Glanz ibrer Titel derart durchdrungen,
daß sie überall zu wirken glauben , wo sie sich nur zeigen. Sie
treten nickt als reine Tänzer an , sondern als Regierung » ,
rät « , Bankdircktoren und so weiter ; sie vermeinen die bold«
Weiblichkeitdusch di« Aufforderung zum Tanz genügend aus¬
zuzeichnen, und aus eben diesen Gründen sind sie überzeugt,
daß man gern mit ihnen tanzt , was nur bei Oberregierungs-
rätinnen und Generaldireftorsgattinncn der Fall ist.

Daß der Familienvater e» dem schlanken Eintänzer nicht
gleickNun kann, ist selbstverständlich. Wie erklärt sich aber die
allgemein beobachtete Erscheinung, daß jede Fra « am
schlechtesten mit ihrem Manne und jeder Mann am unbe¬
haglichsten mit seiner Frau tairzt'

Dies hat Ursachen, die psvchologisches Gebiet streifen.
Wckt nur , daß di« Gattin schon infolge ihres körperlichen

> Dgwichtes schwerer anzuknrbeln ist wir eine gazellrnhaste

Berusstänzerin : ihr Unicrdewußtsein sträubt sich dagegen,
sich vom eigenen Gatten widerstandslos lenken zu kaffen. Tic
verheiratete Frau weiß aus Erfahrung , daß dem eigenen
Manne nicht immer zu folgen ist . Sic prüft unwillkürlich
seine Schritte und versucht die Führung , die sie zu Hause an
sich gerissen hat , auch ans dem Parkett zu übernehme » , sie —
opponiert im Tan ^ bockt , bemuttert , alles mehr unterbewußt,
aber den Arm des Gatten belastend.

Das nimmt auch dem anstelligeren Tänzer jede Leicktig
kcit . Im Tanz gibt es keine Frauenhcrrschast . Wie nirgends
ist die Frau vier ganz Weib . Sic muß aus den leisesten
Truck des Partners parieren , sich gefühlsmäßig seiner Füh¬
rung überlasten . Entgegen der Emanzipation auf allen an¬
deren Gebieten , verlangt die Frau im Tanz strasse männlich«
Führung : im Falle der Mann im geringsten die Zügel locker
läßt , wird sie unsicher, ist er schon ein schlechter Tänzer in
ihren Augen . Der Ehemann aber hat gelernt , Rücksichten
zu nehme» , sich unterzuordncn , er kann nicht plötzlich aus
seiner Haut , allzu sehr liegen ihm Nachgiebigkeit und
Schwäche im Blute . Er weiß , wenn er seiner Frau aus die
neuen Tanzschuhe tritt <der Tollpatsch !) , daß eine eheliche
Rüge erfolgt . Das läßt ihn zaghafter ausscdreiten , er fühlt
sich seiner angetranten Tänzerin gegenüber benommen und
benimmt sich folglich ungeschickt . Er tanzt gewissermaßen
unter dem Pantosscl.

Am liebsten tanzt der Mann mit jungen Mädchen, bei
gleichen äußeren Bedingungen . ( Es gibt auch dicke Mädchen
und spindeldürre Frauen . ) DaS junge Mädchen läßt sich
noch ganz willenlos führen — es ist eine der schönsten Him
melSaabcn , so ein liebes Ding im Arm zu haben : kommt
der Tänzer einmal aus den» Takt, dann gibt cs keine lange
Belehrung , lächelnd findet sic sich sofort wieder in den ver¬
langten Schritt , auch wenn er nicht gerade mit dem Rbvth-
muS der Musik übcreinstimmt . Das läßt den Mann forscher
ins Zeug gehen, macht ihn innerlich beschwingter, äußerlich
zum besseren Tänzer , es strasst seine Haltung , gibt seiner
Führung « ine auiosuggestive Sicherheit.

Trostlos ist cs, ein mißgestimmtes Ehepaar tanzen zu
sehen. Der Eb « ganzer Jammer saßt einen an . Webe, wenn
der ungeschicklich « Gatte mit einem anderen Paar karambo¬
liert , unausgesetzt beim Blue » Tangofigurcn tritt oder am
End « gar ausglcitct ; die Blicke , die er zugcschlcudert be¬
kommt, lasten aus ei» eheliches Nachspiel zu Hause schließen,
daß es ibm noch läbmenvcr in die Beine säbrt

So sehen wir Verheiratete zwar des öfteren mit Hin¬
gabe tanzen , aber nickt miteinander . Wer gewohnt ist , da¬
heim nach der ehelichen Pfeife zu tanzen , aus dem wird
durch die selbst beste Jazzmusik kein idealer Tänzer seiner
Uebcn Frau.

Die Liebe des Mikado.
Der verstorbene Mikado ist mit großen Feierlichkeitenbcigescyt worden , uiw der neue Mikado , Hirohito,herrscht nun im Reich der ausgehenden Sonne . Bereitsdes östcrcn ist hcrvorgcbobcn worden , daß mit ihm der

erste wirklich moderne , europäisch erzogeneHerrscher den Thron bestiegen hat . Während alle frü¬heren Mikados in ibrer göttlichen Unnahbarkeit dem Volle
nur von fern sichtbar wurden , mischt er sich, der in Parisund London das europäische Leben kennen gelernt bat , un¬ter seine Untertanen . Schon als Kronprinz hat er fick den
Japanern als Mensch gezeigt , indem er zum erstenmal
menschliche Gefühle gegenüber dem Gesetz starrer Ucber-
liefcrung sprechen ließ . Hirohito durchlebte den ersten
Liebesroman, der sich im Hause der Mikados ab-
spielte.

Darüber schreibt ein Japaner , Adachi Kinnosuke, in
der amerikanischen Zeitschrift „Outlook " : „Die Heirat des
jetzigen Kaisers mit der Prinzessin Nagako aus dem HauseKuni war der erste Liebesroman in der zweieindalb-
tausendjährigen Geschichte des japanischen Kaiserhauses.
Ter junge Prinz verliebte sich in die Prinzessin . Aber die
Hosctikette stellte sich ihm entgegen.

Es war im Anfang des Jahres 1921, der junge Prinz
war noch nicht ganz 2V Jahre alt . Aber er unterwarf sich
nickt dem Staatsgebot , sondern appellierte — ein unerftör
tes Beginnen nach japanischer Auftastung ! — an die
Lcsscntlichkcit. Weile Kreise des Volles wurden beunruhigt
und ergriffen . Es kam zu einer feierlichen Prozession von
13 000 angesehenen Bürgern , die sür den freien Entschluß
des Thronerben « intraten . So siegte der 20jährige Prinz
über die »nächtige Clique . Das Ergebnis war der sofortige
Rücktritt des Ministers de » königlichen Hauses.

Es war ein großer Sieg des Prinzen , dem sein Voll
zum erstenmal in leidenschaftlicher Anteilnahme seine Zu-
Neigung zeigte, und es war zugleich ein Triumph über die
übliche» japanischen Anschauungen.

Ter Liebesroman Hirohito - dal die Anschaunngen
über Ehe in Japan verändert . Bis dadin galt die Heirat
nur sür eine Verbindung , die zwei Familien eingehcn.
wobei die jungen Leute selbst nickt gefragt werden . Liebe
im abendländischen Sinne spielte bei der japanischen Helrtt
keine Rolle . Das Vorbild des Tbroncrdens Kat die An
schauungen umg ' siürzt, es ist in sozialer Hinsicht noch wich
riger gewesen als in politischer. Seitdem ist die
Liebe in der japanischen Ehe aus den Thron
erhöhen worden/



^ eues vorn
Ein Planetarium in Bremen.

Schon seit längerer Zelt Ist von verschiedenen « reisen der
«bedank « erörtert worden , in Bremen rin Planetarium ,u
vauen. Die aus etwa 599 999 MM . zu veranschlagenden Bau«
und EtnrtchtungSkoNen einerseiis und die starke Jnanspruch-
»avwe von Staalsgeldern für sonstige Zwecke andererseits
stelltet ' «ich aber der wetteren Verfolgung de « Plane « hindernd
in den Weg. Dura , da« Angebot eine « Bremer Bür¬
ger « , sitr den Bau eine« Planetarium « 259 999 RM . bei¬
trage» zu wollen, bat sich die Sachlage sedocv so günstig ge¬
stattet. daß der Senat keine Bedenken trägt , dem Bauvorhaben
näbcrzulrctcn . Als geeignete Bauplätze stir da« Planetarium
wurden der Platz hinter dem ehemalige» Hauptwacht am
Ostertor und die AltmannsliSbe zur engeren Wahl gestellt.
Da trat die OlvcrSgescllscbast mit dem Vorschläge hervor,
das Planetarium mit einer Lolkssternwarte zu verbinden . Im
Zusammenhang mit diesem Vorschlag erbot sich die OlberS-
aeicllschas « durch ein Schreibe» , zur Einrichtung der Stern¬
warte ibre wtssenschastltcden Instrumente zur Versügung zu
stellen . Ter Vorschlag der Olbersgcsellscdastverdient ernstliche
Bcaclnung. Für seine Verwirklichung würde aber der Platz
hinter der ehemaligen Hauptwacve aus ästhetischen Gründen
nicht geeignet sein . Fall « also die Verbindung de« Planeta¬
riums mir einer VolkSsternwarte in Betracht gezogen werden
soll , wird der Platz aus der « llmannsböbe gewählt werden
müssen . Der Platz aus der AltmannSVShe bietet aber so viele
Möglichkeiten der Gestattung . ein Bauwerk an dieser hervor¬
ragenden Stelle der Wallanlagen ist sür da« Stadtbild von
so grober Bedeutung , dab der ganzen Archttektengenossenschasi
Bremens Gelegenheit zur Mitarbeit gegeben weiden sollte.
Der Senat empstehlt daher , sür den Platz aus der AltmännS-
Vöde einen Wettbewerb unter den bremischen Architekten au«-
zulchreiben und dabet sowohl da« Planetarium allein wie
auch einen gemeinsamen Bau sür Planetarium und Stern¬
warte znr Ausgabe zu stellen.

Die Schwester des letzten Ministerpräsidenten de« Zaren
wegen » okatnftandrl« verhaftet.

Na» Meldungen au « Moskau «st dort die Schwester d§S
letzten Ministerpräsidenten der Zaren , Goremhktn. sowie
eine Gruppe von früheren russischen Aristokraten, wegen Ko-
lainhandel « verbastet worden.

Otn falscher Siresemann in Beaulteu.
Zu der von der Pariser Presse veröffentlichten Nachricht , baß

Siresemann schon vorgestern in Beaulieu bet Nizza cingetrossen
sei, melde , das . Journal '

, dab e« sich um einen Doppelgänger
de» ReichSaubenminister » bandele . Der Ankömmling sei ein
Deutscher , und zwar ein Bankier« au« Benin , namens Braun - ,
der erklär«, dab er schon einige hundertmal mit Siresemann ver¬
wechselt worden sei.

Da» Judenviertel in Cherbourg niedergebrann «.
Wie au« Cherbourg gemeldet wird , ist da« dortig« Ju«

denvterlel durch Feuer vernichtet worden.

Dle Büste eine« deutschen Lebensretter« im Weihen Hau».
Im Wetben HauS in Washington wurde eine Büste de-

Deutschen Fritz Sieger, des Sohne« eine» Tagelöhnert in
Sonncnberg bet Wiesbaden, ausgestellt . Sieger hatte von dem
in Seenot geratenen britischen Dampser . Anttnoe ' im Januar
v . I . allein 17 Personen gerettet, hatte aber dabet selbst den
Tod in den Wellen gesunden. Das amerikanischeKonsulat in
Frankfurt a . M. hat setzt den Eltern die Gedenkmünze der
Mannschaft des » Präsident Roosevel»' überreicht, aus dem
Sieger damals Matrose war und der damals zur Rettung
herbetgceilt war.

« roßseuer ln der historischen Pfiftermüble.
Sestern vormittag brach in der historischen Pstster-

Mühle in München durch Uebersprtngen von Maschinensun-
kcn Grobseuer lm vierten Stockwerk aus . Ter Feuerwehr , di«
den Brand mit ll Schlauchleitungen bekämpfte, gelang e«, da«
Feuer aus seinen Herd zu beschränken und ein Lager mit 120
Zentnern Mehl in Sicherheit zu bringen . Ter Schaden ist be¬
deutend. da auch gröbere Getreidevorrät « in Mitleidenschaft
gezogen worden sind.
NumtuS Pacellt und Reichskanzler Marx bet der Berliner Papst-

krönungskeicr.
Aus Anlatz des fünften Jahrestage « der Krönung Papst

Pius Xl . fand am Mittwochabend in der Hochschule für Musik
in Berlin ein Festakt statt , zu dem neben anderen Persönlich¬
keiten auch Nuntius Pacellt und Reichskanzler Dr . Marr er-
schienen waren.

Itt «lev «ieulsekpolnisek « Konflikt
unvei »m«1i>liel,7

Bora » « sichtlich Freitag KabineitSrat.
Der polnische Standpunkt.

rk . Berlin . 9 . Febr . ( Eig . Mcldg .)
Wie verlautet , wird sich voraussichtlich am Freitag das

Reichskadinett mit den deutsch- polnischen Niederlassungs-
imd HanLelSvertragSverhandlungcn beschäftigen. Tie Sima
rio« ist nach wie vor sehr kritisch : von Politikern und Wirt¬
schaftlern sämtlicher Parteien wird nach den letzten Provo¬
kationen Polens der sosortige Abbruch der deutsch-polni¬
schen Verhandlungen gefordert. Diese Entwicklung ist
insofern außerordentlich bedauerlich da die Zage der west
oberschlcsischen Industrie sich nach dem endgültigen Scheitern
der Verhandlungen wesentlich verschlechten« muß . Die oft
oberschlesisch « Industrie leidet schon jetzt erheblich unter den
Folgen des Zollkrieges , die Arbeitslosigkeit wächst von Tag
zu Tag , und auch die Absatznot des ostoberschlcsischen Berg¬
baues nimmt in erschreckendemMaße zu. Angesichts dieser
Tatsache ist es unbegreiflich , daß Polen dnrch seine deutsch¬
feindlichen Maßnahmen den Erfolg der deutsch -polnischen
Verhandlungen dauernd vereitelt . Von polnischer Seite wird
nn « zu den letzten Meldungen über den deutsch polnischen
Konflikt mitgeteilt , daß die polnische Regierung aus keinen
Fall den Abbruch der Verhandlungen wünscht. Falls aber
von Polen nicht umgehend eine Neuorientierung in
der NiederlassungSsrage vorgenommen wird , be¬
stehen keine Aussichten, daß die deutsche Regierung einer
Wetterführung der Verhandlungen zustimmt. Nach der Er¬
klärung, di « die polnische Regierung gestern dem deutschen
«Zesandten in Warschau hat zukommen lasten , ist aus ein Ein-
leuken der Polen nicht zu rechnen.

Revolution »»»« Sevegung in Lkile?
Berlin , 9. Februar.

Wie die Abendblätter melden , ist in Santiago de Chile
eine revolutionäre Bewegung gegen die Regierung ausge-
vrocheu, die von der Demokratischen Partei unterstützt wird.
Dt« Bewegung »st auf die allgemein« Unzusriedenbeit und
Empörung über angebltcheUnregelmäßigkeiten,
die bei den Nachwahlen zum Senat am vergangenen
Sonntag voryekommen sein sollen, zurückzusübren. Die
DemokratischePartei , die bisher eine der Regienmgsparteien
war , hat der Regierung ihre Gefolgschaft ausgesagt.

Der AriegSminister Oberst Jbanez übersandte den
Zeitungen ein« Erklärung , in der er ausfühne , daß Chile
durch kommunistische Wühlereien in ernster Ge¬
fahr und eine sofortige Reorganisierung der Regierung not¬
wendig sei , um einen Zusammenbruch uitd allgemeines
ChaoS zu verhüten . Jetzt sei es a» der Zeit , die Band «, die
Chile mtt dem roten Moskau vereinigten , auf ewig zu durch-
schneiden. Der llricgsminister fügt hinzu, daß man in aller¬
nächster Zulunst politische Ereiginfle von allerhöchster
Wichtigkeit erwarten könne.

Dr . Stresemann tn San Remo. Außenminister
Dr . Siresemann ist gestern vormittag in San Rem» clngrtrof-
keu. wa er aus dem Bahnhof von dem deutkchen Botschafter in
Rom. v . Neurath, empfangen wurde.

Mackensen in Doorn ringrtrossrn . Gencralscldmarschall
von Mackensen tras gestern im Hause Doorn ein. um dem
trüberen Kaiser zur 59 . Wtederlebr des Tages seines Etntrftls
ui das Heer Glück zu wünschen.

Der Gatte Lilly Brauns gestorben. Dr . Heinrich Braun,
der Gatte der bekannten Schriftstellerin LIllv Braun , lang-
lädriger Herausgeber sozialpolitischer Zeitschriften, ist im 73.
LebenSIahr etnrr Lungenentzündung erlegen.

Besserung tin Befinden des rumänischen Königs Da« Be¬
finden König Ferdinand « bat sich infolge der Radluinbeband-
lung ervebllcv gebessert . Die Untersuchung der Acrztc bat einen
befriedigenden Besund ergeben.

Lelrte Lsckisinelckuiigeii.
Retse des Botschafter» v . Hoefch zu Siresemann.

Parts , 10. Februar.
In politischen Kretfen verbreitete man daS Gerücht, daß

der deutsche Botschafter v . Hoesch, der bekanntlich gestern mtt
Brtand eine Besprechung batte , sich nach San Remo begeben
soll . Man legt diesen Retseplan dabin au« , daß Dr , Strese-
mann eine Zusammenkunft mtt Brtand herbetfübren will.

*
Eine amtliche Mitteilung zu ven portugiesischen Wirren.

Pari « , IN. Februar.
Die Portugiesische Gesandtschaft in Paris teilte der Presse

etnc ossizielle Depesche vr» portugiesischenAußenministers vom
9. Februar , 1» Uhr abends , mit. In diesem Tclrgramm beißt
es unter anderem : Die Revolution , die am 3. des Monats tn
Oporto ausbrach, wurde gestern durch die RegierungStruppen
nirdrrgrschlogrn. Da« ganze revolutionäre Komitee wurde
gestern verhaftet. Eine revolutionäre Bewegung zeigte sich
auch in Lissabon, eine geringe Zahl Marinesoldatcn , drei Kom¬
panien der republikanischen Horde und rtnige Zivilpersonen
veftnven sich gegenwärtig im Marinearsrnak , Vas regierungS-
trruc Truppen angreisea. Im übrigen herrsch » vollkommene
Ruhe.

*
Rücktritt d« S chilenischen Kabinetts.

London , 19 . Februar.
Wie aus Santiago berichtet wird , ist das chilenische

Kabinett zurückgetreten . Kricgsminister Oberst Jbanez wird
eine neue Regierung bilden . Er erklärte , daß eine starke
Regierung zur Bekämpfung des Bolschewismus in Chile
geschaffen werden würde.

Such England will den China -Konflikt vor den Völkerbund
bringen.

London , 19 . Februar.
Wie Lord Balfour am Mittwoch im Lberhause er¬

klärte, habe Chamberlain dem Generalsekretär
des Völkerbundes eine ausführliche Dar.
legung der britischen Politik in China übermittelt , die
informatorischer Art ist und zur Aufklärung der Völker-
bundsmitglirder dienen soll. In der Darlegung Chamber,
lains wird darauf hingcwiefen , daß die Politik der briti¬
schen Regierung in China dem Geist und den Satzungen des
Völkerbundes entspreche, und daß die Regierung es be-
daure , daß sich bisher keine Grundlage dazu geboten habe,
um den Völkerbund um die Regelung der chinesischen
Schwierigkeiten zu bitten'. Tie britische Regierung würde
eine solche Grundlage sehr begrüßen.

»
Deutsche Boxer in Patts geschlagen.

Paris , io. Februar.
Bel dem gestern abend in Paris veranstalteten Boxkampf

zwischen Deutschland und Frankreich wurden die veiden deutschen
Meister Snsel und Grimm geschlagen . Enkel wurde tn der
3. Runde von Frlttch und Grimm von Al. Rotz tn der 4. Runde
außer Gefecht gesetzt.

Graf Rcvrntlow Nationalsozialist. Der Reichstagsabgeord¬
nete Graf Reventlow ist , wie mitgeteilt wird , aus der Völkischen
Freiheitsbewegung ansgesckneden und bat sich der Nationalisti¬
schen Arbeiterpartei angcscblosien . Er bleibt nach wie vor in der
völkischen Reichstagssraktion. Dasselbe gilt von dem Abgeord¬
neten K ube, der aus der Völkischen Partei ausgeschlossen wurde,
sich aber noch keiner anderen Gruppe angeschloffen hat.

Gute alte Zeit?
Aufzeichnungen de « Lbrrburggrascn von Lehndorfs.
Zu den verdienstvollsten Männern Preußen - Branden¬

burgs gehört der vielgereiste Obcrburggras Ahas-
vcrus von Lchndorss, den der Große Kurfürst einst
feinen größten Staatsmann genannt bat . Seine Aufzeich¬
nungen geben uns ein lebendiges Bild von den damaligen
Sitten und Gebräuchen vieler Länder , die er bereiste.

1657 weilte der Gras in Holland, das er „grundlos
und morastig ' fand . Uebcr die Zustand « bei der holländi¬
schen Flotte berichtet er unter anderem : „Tie Kapitäns haben
ihre See - unv Schisssordnungcn . Wer flucht oder Gott
lästert oder sonst eine Ucbcltat begeht, wird an den Mast
gebunden , mit einem Messer quer durch die Hand gestochen
und muß sich selbst losreißen , oder man mißt ihm mir einem
Tau den Rücken. Gleiche Strafe ergebt über die, die Messer
und Gewehre zücken , oder jemand verwunden . Wer einen
ermordet , wirb nn des Toten Rücke » gebunden und beide ins
Meer geworfen . '

Ende Oktober 1657 langte Lehndorsj in London an.
Weil der Tag der Ankunft gerade ein Sonntag war , mußte
er mit den übrigen Reisenden das Felleisen in einem der
ersten Häuser der Stadt lassen und zu Fuß weiter mar¬
schieren . Ter letzte Montag de« Monats war als „Hänge¬
tag' bestimmt. Der Gras fuhr zum Hängeplatz hinaus und
mußte verwunden mit anschen , wie „ freimütig ' der Henker
zwei Gcntkemen und zwei andere Männer mit einer Frau
zusamnicnkoppcltc. „Tie Verbrecher wünschten ihren Freun¬
de » gute Nacht und setzten sich dann eine weiße Nachtmütze
aus . Darauf wurden die Wagen weggezogcn, und die
Freunde zogen dir Gehängten an den Beinen , oder schlugen
sie vor die Brust und schnitten sie nach einer Weile ab , um
sic zu begraben . Man hat sonsten eine grausame Todes-
ftrase, daß man einen unter ciner Tafel mit lasibarcn Steinen
zu Tode preßt , und welcher Missetäter diese TodeSarl wählt,
rettet dadurch den Erben seine Güter vom Fiseus . '

In London bat Lebndorss auch Mtlton besucht , über
den er urteilt : „Blind , geheim, stark , cromwellisch.

" Eines
Tage » begab sich Lchndorss nach Wbitehall . Bi « zum Sh-
sank des Protektors mußte er nicht weniger als >5 Wachen
passieren. „Cromwell saß an einer langen , quergcsetzten
Tafel , an der Rechten seine Gemahlin , ihr wieder zur Rechten
eine erwachsene Tochter und ein Tockttcrkind von 7 Fuhren;
zur Linken Cromwclls Sohn und Vetter . Die Schüsseln,
die von Silber und scbr prächtig waren , trug man ohne
Knicbeugung aus und stand niemand außer einem Vor-
schnrider vor ihm und einen Kammerjunker hinter ihm , der

uns nachher in den Keller führen und mit Wein traktieren
mußte . '

Nach der Besichtigung Oxfords und anderer Städte
wurde die Reisegesellschaft einmal auch zu dem franzö¬
sische » Gesandten Mr . deBordeaux zu Tisch ge¬
laden . „Ta aber der Hofmeister den Koch wegen gestohlener
Bettlaken im Ringen erstochen , so mußte die Mahlzeit unter¬
bleiben . '

Den Engländer selbst schildert Lchndorss wie folgt:
„Der Adel ist böslich und meist vieler Sprachen kundig, das
gemeine Volk üdermüthig und hossährtig . das Frauenzimmer
weiß , höflich, galant , geistreich, will aber hochgeehrt sein,
allenthalben obenan sitzen . Jungfrauen gehen mit offenem,
Ehesraucn mit verdecktem Busen . '

Am Gründonnerstag deS JahreS 1658 wobnte Lehn-
dorss am Pariser Hofe derFußwascdung bei.
Diese wurde durch den König bet 13 „Knäbcbcn' und durch
die Königin bei 13 Mädchen vollzogen. Bei den Knaben
goß Prinz Conti das Wasser auf , und Monsieur reichte die
Servietten . Der König trocknete die Füße und küßte sie.
„ Daraus brachte Monsieur Brot und Prinz Conti das
Trinken , 13 « ul-« rituti der finite « , cl 'Iiärel «, vom 6r «n>i
nucirrv . i ' Inclel geführt , trugen die Schüsseln und der
Zum,Her einen roten Beutel mit 13 öcu« ( Talers . Der
König nahm jedem das Seine ab und gab cs den Knaben,
deren Mütter cs ausyoben . ' Dasselbe geschah bei den Mäd¬
chen, nur daß sie von Frauen bedient wurden.

Vom Tode des reichen Kardinals Mazarin berichtet
Lchndorss, daß besten Herz in einem schwarzen Sammetkäst
wen aus einem Wagen zur Theatinerkirche geschasst wurde.
Hier bahne man cs auf einem hohen (tzerüst aus , das von
vier silbernen Leuchtern mit unzähligen Kerzen umstellt war.
Mehr als 30 Wagen fuhren dem Zuge voran , in dem sich
die Verwandten des Toten und 10 069 Fackeln befanden.
Manche Not batte der Verstorbene zu Lebzeiten mit seinen
Nichten. An die älteste war Ludwig XIV . derart gefesselt,
daß der Kardinal seinen ganzen Einfluß aufbietcn mußte,
um eine Ehe des Königs mit ihr zu verhindern . Die zweite
Nicht« war außerordentlich verschwenderisch. Tie dritte hatte
den buckligen Prinzen Conti , den Bruder deS großen Condö,
geheiratet . Bei dem Gerücht von ihrer Heirat hatte Sondö
ausgcrufen : „Wenn ich in Paris wäre , wollte ich meinen
Bruder so lange prügeln , bi« sein Höcker nicht mehr zu sehen
wäre . ' Als Sonti dies hörte , sagte er : „ Meiner Treu , daS
wäre mir lieb , denn den Buckel möchte ich gern los sein '

Zu Anfang deS Jahre « 1662 verließ Lebndorss Pari«
nnd ging nach Italien . In Genua stellte er fest , daß
die Frauen „abscheulich um die Lenden ausgestellte Röcke'
trugen , wie e« damals auf Privatbällen üblich war . Die

Sittcnlostgleit Venedigs war damals schon allenthalben
bekannt. Mehr als in aitderen italienischen Städten lebten
dort nach LehtiLorsss Ausführungen liederliche Franens-
Personen, „von denen sich manche so vornehm hielten , daß
sie eine Miete von 399 Talern und darüber hatten . ' Das
St .-Johannis - und Pauls -Hospital diente als Findeldaus.
In der Mauer befand sich ein kleines Loch : in dies« Oess-
nung legten gewissenlose Mütter ihre unehelichen Kinder und
liefen , nachd« n sie geklingelt hatten , davon . Die Verwaisten
wurden dann dort bis zu reiferem Alter erzogen.

Walter Kuhrkr.

Durch Kreuzworträtsel zum Dollarmillionär . Wer Hätte
je gedacht , daß man durch Rätsel Millionär werden kann , und
doch gibt er einen Mann , der cs aus diese Weise zum Dollar
Millionär gebracht bat : ES Ist Geleit Burgcß, der amen
konische Srstnder des Kreuzworträtsels , der Schöpfer dieser
Mode, deute einer der bekanntesten und volkstümlichsten Män¬
ner der Vereinigten Staaten , von dem Fritz Hocke tn . Scderis
Magazin ' erzählt. Wie so viele Erfinder nicht auf tbreni
eigentlichen Schassensgebtet erfolgreich sind , sondern gleichsam
im Nebenberuf, so ist auch Burgeß nicht gleich auf die Rätsel
gekommen, sondern bat sich zunächst als Maler und Schrtft-
sieller versucht . Er war Zeichenlehrer an einem Gvmnasium
und wollte cs durchaus zum berühmten Mann bringen. Doch
weder leine Bilder now seine humoristischenGeschichten batten
rechten Erfolg Ta gab er vor etwa drei Jahren eine Samm¬
lung von Kreuzworträtseln heraus , tn der er diese wobl schon
srlwer die und da angewandte Rätselsorm shfiemattsch ausbli
dcre . Das Buch balle einen ungeheuren Ersolg . war tn wen!
acn Wochen tn Hundcrttauscnvcn von Exemplaren avgesctzt
und leitete die Kreuzworträtselmodc ein. Er wurde dadurch
zum Millionär und wird cs setzt vielleicht auch noch zu schrift¬
stellerischem Ruvm bringen , denn ein großer ameritantjcher
Verlag hat tdm den Austrag erteilt , einen Roman zu schreiben,
tn dessen Mittelpunkt ein Kreuzworträtsel freut.

Parsüm gegen Grippe . ES scheint , als ob da - Einatmen
von Bliimciigcriichcn und Parfüm - einen Schutz gegen Grippe
und Erkältungen gcwäbrt . Wenigsten« bat ein englischer Arzt,
der sich tn verschiedenen großen Parsünisabrlkcn Uber den Ge-
suiidhcftSzustcind erkundigte, überraschende Ausschlüsse erhal¬
ten. Ter Direktor einer ParsUmsabrtk sagt« «vm : . Weder bet
der schlimmen Grippe -Epidemie im Iabre lSlß noch bei an¬
deren derartigen Epidemien ist unter den Angestevien tn der
Füll - und Pack -Abteilung auch nur rin einziger Fall von
Grippe vorgekommen. Der Grsunddeii- zustand ist überhaupt
ausgezeichnet, und auch Erkältungen gehören zu den größten
Seitenbetten . ' Acbniicd«- winde an» anderen Parküinfadrtken
berichtet. Der Arzt erklär« sich dies » Erscheinung daraus , daß
die Biumendüfie . die in dielen Fabriken danpiiächlich verar-
vciiek werden, wirksame anttsepltlch« Beftandictir «nlvolten,
die « ine Ansteckung verdlndrrn.
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Donnerstag , d. 10.
Februar . abdS . 7 .30
Uhr : „Bonaparte ."

Freilag . 11 . Febr .,
ab . 7 .30 Uvr : „Wie¬
ner Blut ."
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Tonnlag 13. Fe¬
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brl ." — 2lvcnds 7
Udr : „Tic Zauber¬
slöte ."

Montag . 11 . Febr .,
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„Tie heilige Johan¬
na ."
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— Klavier —
zu vermieten Monat
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ter T P 69 an die
GeschSstSftelle d. Bl.

Gut erdalten . Her¬
renfahrrad , Diamant
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w verlaus . Gerdes,

Hetnrichstraszc 27.

Zum 1 . Miir , zu
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Briet Freitag abbol.

» . n . 4
Bitte Bries abbolen.

iLeiratssesuchel
2lvei junge

ItrrstiMe «enen.
22 und 21 Jabrc , v.
angenehmem Acug .,
sicher. Ertftenz . wün-
scheit aus dies . Wege
i>. Bekanntsch . zweier
iolidcr . gut erzogen.
Tomen zw . späterer
Heirat . Ernst « . Zu-
tchrist. mtt Bild er¬
beten unter W 99 a.
die Filiale d. . Nach»
richten ' tn Varel.
Diskret.
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Einmaliges
Gaüwiel

»titln Nlklliii-
Sikli»

In neuer
Jnizenieriiug

Tiefland
Mutikdrama in

1 Psriviel lind ^
Aktcn von

Eugen d' Alber«
Mintkaltschc

Veilnng:
Will » 2chwe »p>'
I » 2zenc geiebl
von Kriv Hancke

Ein Lvicl von Tod
und tkicdc

Lldcnbrok , 7. Febr . 1927.
Die Geburt einer gesunden

Tochter
zeigen hochcrsrcul an

Advli LVitting und Frau
Magda geb . Naber

Ter Barbier von
Lcvilla

Peklobungs -Anzejpen.
Idre Verlobung deedroi » sick rmru-

reisen:
Jodaove 5cdlvl «r
oiegtikv » vlllag

oderkew«. ik»»«n.
kebrnar 19°27.

Ihre Verlobung geben bekannt

Atartba Harms
Diedrich Äruns

Tweelbäke »»t-Bäke (« odrnsboltcrsrld
Sonntag , den 13 Februar

Ois glüc :i< ljc: fzs
Qsdibrt sunss gssi ^ mclsii

biOcrlisr 'fi'Siot

Ott « Qsnclss »amck Enrrro
Qsrcs » gsb>

bsrct IDwlsobtsr 'iSzf 'iMiS . ^ebi' IS27

lotzes-Anzeigeii.
! Qftcrnvurg , den 9 . Febr . 1927. !
! Heule nacht cntschltes sanft und
! ruhig nach langer , schwerer Frank-
^heit unser lieber , kleiner l

Helmuth j
Im zarten Atter von II , Jahr . ^

In ttescr Trauer:
Hans Stolle u . Frau geb . Rettlcr i

nebst Angeböiigen.
Tic Beerdigung sindet statt am ^

Tonilabciid , dein 12. Febr . 1927,!
! nachm . 2! I Nvr . von der Kapelle

ves P . Fr .-L . -Hoivitals ans zum!
! allen Qslcrnburger »Urchhof.

> Statt Karten.
! Lldciiburg , den 9. Februar 1927 . !

Heute morgen cntschltes sanss
l nach längerer , mit großer Geduld

ertragener Krankbctl mein lieber
Mann , unser guter Batcr , Schwie¬
gervater und Großvater , mein lic - !
»er Bruder , der

Eisenbahn Inspektor s. R.

KSMü MöSer
»n seinem 70. Lebensjahr.

Um stille Tctlnavmc bitten:
Helene Schröder

gev . Vattbauer,
Erich Schröder u . Frau

Margareta gev . Mehren - ,
Wllh . Schröder u . Frau

Eharlotte geb . Wulss,
Earla Schröder,
Emma Schröder,
Emma Schröder senr„

und sllns Enkelkinder.
Beerdigung am Soilnabcnd . d.

12. Februar , vorm . 9 Udr , vom
Traucrbaule . Brunncnstrastr 1. — >
Traucrandachl I« Stunde vorher.

Bon Beileidsbesuche » bitten wir j
avjuscbcn.

Oie Vsesodung unserer I
Tocsttsr Ici » mit sssrrn ^
ktsrm » nn t»/ulser «tlng ^
reizen hierdurch »n

ItlmSMeMsm
Fline geb . t-I -irms.

HL«et« . im ^« bru » r 1927 . >.

Strückhausen , den 9. Febr . 1927.
Nach kurzer Kraiikvctl starb

vcittc srüb mein lieber Llann , un
I ser guter Baler . der

Haupilehrcr i . !N.

»iMliii WIM
Verlobte.

t.üekt« IViletesksusen
im ^ ebrusr 1927.

Helene zuin Viittel geb . Teiger
und Kinder.

« Beerdigung am Sonnabend , d
12. d . M „ nachm . 1 Nkr , ln Sirück
hausen . Trauermidallit t. d . Utrchc

Verein
^ ,8al-bsra ' e . V.

Oldenburg
Am Mittwoch , dein 9 . d . M „ !

^starb unser lieber Kamerad , der
Eiscnbahninspcltor a. T.

Seit seiner mebrjäbtige » Zuge - !
- höriglcii zum verein bat er stets

mit regem Jntcrcüc die Ziele des
Vereins gcvslegt und gciördcri.

Ehre Icincnl 'Andenken!
! Zur Teilnahme an der Bccrdi - !
! gung vcrsamnicl » sich die Käme - !
j roden am Sonnavend . den , 12. d . i
j M . , 8 ' 4 Udr vorniittags . ti» vcr-
! cinsiokal . Qrdcn . Eine »- » . vcr - j
i cinsabzcichcii st»d anzulegen.

Tctinahmc ist Ehrcnpsiicht.
Ter Borstand.

lEtzhor« » I . de» 9. Februar 1927
Heule morgen 5 Uhr entlchliei

ianit ». ruhig nach langem , ichweiein
Leiden meine liebe Fra » , »liiere i
gute L'sulter , Schwieger und Groiz-

! inuller

WsksSeilstMl
geb . Eiters

! im 67 Lebensiahre.

In tiefer Trauer

Fob . Hagclmann
nebst Kinder » und Aiigehurigcii . ^

Tie Beerdigung sindel am Toii » -
abendnachininag 1 Uhr aus dem I
Qhmsieder Kirchhoi stall.

Um 2 '/, Uhr Trauerandachi im I
Hau 'e.

SO»
! « „ ,« » »» , äen 8 bedru -rr 1927
I Heilt « moruen um 2 lshr ent
j i-ellti«! »ankl unä ruhig nach llurror.

kettiger lrrunkkeit lin »« r« lieb « j
>luner . Kehvieuermutter un <I Oroii
mutter . 01 « wtt« «

vrelle kscker
> ged beirren»
I iw Fiter von 66 9 »streu.

In tieker Trauer:
M« lllmwr

unä all « Fnuekürirso.
Oie beeräikung ünäet »tatt am I

5>onn »henä . >Iem 12 Februar , um
j 2 Udr . aut stein alten Kirckstok in I

IVarstenkur »,-.
Oie Trennllngisrnnäe Iram nn» !

noeil ril krüd, ver >re»»eil leersten
vir stick nie.

« llki« ontt . Oed« ttun «rl

Naatldaureti . sten 9. Tedruar 19-27.
Leut « mortrvu »tard plötLlicd!

l unst unerivartet im rarten Fiter
l von 10 >lonaten unser lieber Lohn s
j unst kruster

Kllgv8l
Die , aeigen tiekdetrlldten!

Leraen » an stis trauernsten Litern:
Ulvrlcki lande » o»0 dr»a

nebst Fnirekörigen.
Or« 8e «rsti <run >r ünstet »tatt am!

! Slontag , stew II . Lebrnar . naek-
mitrag » 3 Udr, auk stew Lircbbok j
ru ki»»teste.

Sericnagrmgr
Die Beerdigung uniercs lieben!

^Emichlalsnen (« . Hövken ftndet nicht >
um 1.15 Uhr, sondern um 3 . 13 Udr.

>auidem Donncrlchweer Fricdb » s !ratt !

Allen , die uns beim Tode unserer lie¬
ben Schwester so Herzliche Tctlnavme be¬
wiesen baden und ihren Sarg so reich niit
Kränzen schmückten, sowie Herrn Pastor
Börner sür die trostreichen Worte , unser»

innigsten Dank
H. Volles u . Frau , Loyermoor.

Für dle vielen Beweise herzlicher Teil
nähme bei dem Hlnscheiden unserer lieben
Eittschlascucn sagen wir allen verwandle»
nnd Bekannten , tnsbesondcrc Herrn Pa¬
stor Nicken sür seine trostrctchcn Worte,
unfern

innigsten Dank
Hinr . Ptmmc u. FamtUc.

Altenhuntors , den 8. Februar 1927.

l ür stie vielen 6ecvei »e kerLÜcber Teil-
nabmo beim IIin »ekeisten meine » liebeu
Hanne » »ane » » ir allen steneu . stis »einvu
barg mit IcrSnren »cbmuebten unst ibin
sta» lerri « 6eieit nat >en , iw beronsteren
Heren Tartor Luch kür seine trostreickvn
zvoet <- »ovi >, stein Lawpknenttsrcmverei » .
Verein «kem . 9ler , Lrieirervereln V. st.
Ileilstreu »rei »ttor , stein ttlakikeli » , >Ie>n
Lrietr - besekilstigren Verein , stow 15'ine-
vcrein unst stew Lckürrenverein . unsere»

I>errttcii8 <en 0s » it
kr »» lv «r«»« tt«et«u» « o »», »«>»' >00
für stie » n» aniltülick unserer noisteoe»

Ilockreit >» so übe,an » reickel » >lalie er-
njeseiien Fufmerüsainiceiteu »»gen vir
iiieräurck allen iinsern

ve » llvl >8leo Vsvit
« . A»«» W« IO« » »0 kr» .

lwnnsraoki » ««, stunkerd, >r«r 4.

Für dt« vielen Glückwünsche und Gc
schenke zu unserer Silberhochzeit

danken wir herzlichst
Joh . Harm» u Frau Iba geb . Wiettng.

Huntkase ».
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1 . Beilage
z« Nr . 38 der „Nachrichte» fLr Stadt m«d Land" »o» Donnerstag , de« 1V . Februar 182?

Zur Deutschen Theater-Ausstellung in Magdeburg.

Unter der künstlerischen Leitmrg des bewährten Architekten Pros . Dr . Albin Müllcr - Darmstadt werden seit Wochen dieumfangreichen Ausstellungsbauten sür die Deutsche Theatcrausstcllung in Magdeburg errichtet. Tag und Rächt wirdaus der Elbinsel „Das rote Horn " gearbeitet , da Anfang Mai bereits die Eröffnung der Ausstellung starrfinden soll.Alles, was in irgendeinem Zusammenhang mit dem Theater steht , wird bei dieser Veranstaltung vertreten sein, auchHilm und Rundfunk in ihrer Gestaltung als öffentliche Darbietung . Die Kosten der Ausstellung sind auf rund zehnMillionen Mark veranschlagt . Unser Bild zeigt den Zugang zur Deutschen Thcatcrauöstcllung über die Elbbrücke, wieer nach den vorliegenden Entwürfen geplant ist, man sicht die den Eingang flankiere,wen Türme.

A«» «>em
Olckenbupgep Lan «le

» Olv « »b » »>, 10. Fcbr . 1SS7
Vom !»an <11age.

Vorlagen.
Vorl . 40 und 41 bringen den Geseyeniwnrs , betr . Vcr-

längerung der Steuer vom bebauten Grundbesitz
sür die Landcsteile Lübeck und Birkcnscld.

Eingaben.
Der Fischeieiverein Cloppenbuig -Lrapendors , gez . B.

Mever, bittet , die in PeterSseld geplanten neuen Sperr-
Lnlaaen im Interesse der Aale nicht auszusühren und den
Allsti,cgkanal in einem Zustand zu versetzen, daß er seiner
Bestimmung dienen kann.

Emil Körck - Eutin bittet um Milderung bei der
Tilgung der Roggenanweisung und um einen billigen Zins¬
fuß bei der Staat ! . Kreditanstalt.

Frau Klara Zucdt in Neuenburg bittet um Unter¬
stützung ihres Kinderheims „Hcimatzaubcr " .

Hauptlehrer a . D . Barg mann in Oldenburg bittet
um Festsetzung des Ruhegehaltes und höhere Einstufung.Tie Ortsgruppe Edewecht des Riedersächsischen Hand-werkerbundes, gez . Dierks, bittet um Milderung der Miet-
zinssteucr.

Ter Land ^ verband Oldenburgischer Referendare , gez.
lünther Sr eben bürg, bittet , sür 1927 einen an¬

gemessenen Betrag zu Unterhaltungszuschüsien und Ver¬
gütungen für Rescrcndare zu bewilligen.

Der Landesvcrbaiw der Oldcnbnrgischen Hans - >md
Grundbcsitzervcreine, gez . Hurrclmann, reicht Acnde-
rungsvorschlägc für die Steuer vom bebauten Grundbesitz ein.

Berichte.
Ausschuß I , Abg . Thema nn , Broschko , Mäb-

lenhoss, beantragt Zustimmung zu den Veränderungen
im Staatsgut.

Ausschuß 1 , Abg. Rieberg, beantragt Annahme des
selbständigen Antrags Rieberg um Festsetzung des dreijähri¬
gen Durchschnitts bei der Veranlagung der Einkommen - und
iiörperschastsftcucr der Haiwels -, Gewerbe - und landwirt¬
schaftlichen Betriebe.

Ausschuß 1 , Abg. Dr . Kohnen , beantragt , die Eingabe
um Aufstellung eines Hilfsschulgesctzes und bessere Ein¬
stufung der Hilfsschullehrer der Regierung als Material und
die Eingabe , betr . Berufsbildung und Sicherung des Gesund¬
heitszustandes der Kriegerwaisen und Kinder der Kricgs-
gcschädigten zur Prüfung zu übeuvciscn.

*

Veffentlieke irunUgedung
«tes iDsniImei 'ks.

Eine Kundgebung veranstaltet am Sonntag das Hand¬
werk des Landes Oldenburg . Man schreibt uns dazu : Man
erinnert sich, daß die letztjährige Regelung der oldcnburgi-
schcn Steuergesetzgebung in den betroffenen Kreisen starkenUnwillen ausgclöst hat . Ter bereits im Vorjahre in Aus¬
sicht genommene Fortfall der staatlichen Gewerbesteuer istin diesem Jahre wieder nicht verwirklicht worden . Ta an¬
dere Berufskreise sich aus das heftigste sträuben würden,wenn sie zu einer besonderen Landessteuer herangezogenwürden , ist vom Standpunkt steuerlicher Gerechtigkeit das
Bestreben des Gewerbes durchaus berechtigt und einwand¬
frei , von dieser Sondcrstcuer entlastet zu werden . Man muß
derartige Auslagen überhaupt im Rahmen der Gcsamtbela-
stung betrachten, wenn man sich ein objektives Urteil über
die Lage des Gewerbes machen will . Hierbei sind die sozia¬
len Lasten nicht zu vergessen, die eine Höhe erreicht Hohen,
die mit der LeistungSIraft der Handwerkswirtschaft nicht
mehr in Einklang zu bringen sind. Wenn selbst ein so war¬
mer Befürworter der Sozialpolitik , wie Gras Posadowskt,
jm Reichsratr erklärt hat , daß die Sozialpolitik de- Reiches

nicht mehr mit den wirtschaftlichen Verhältnissen zu verein¬baren sei , dann kan » man der Wirtschaft keine Voreinge¬nommenheit mehr vsrwcrfcn . Aus die verhältnismäßigschwachen Handwerksbetriehe wirken diese öffentlichen Lastenbesonders drückend. Unter diesen Umständen wird die Kund¬gebung eine starke Beteiligung der Handwerker und Ge¬werbetreibenden aus dem ganzen Lande auszuwciscn haben.
*

* Vom Küfrcnkanalbau in Preußen . Bei der Wasser-straßcndircklion Münster ist eine Abteilung Neubau einge¬richtet worden , der die Fortführung des Küstcnkanals inPreußen übertragen wurde . Jm Kanalgebiet sind Bau¬bureaus errichtet . Die Leitung der Arbeiten liegt beimStaatlichen Bauamt in Meppen . Das Vermessungsschiffdes Staatlichen Bauamtes , das bisher in Papenburg lag,ist nach Hcrbrum abgeschlcppt worden und soll zunächst inder Goldfischdcvcr die Vcrmessungsarbcitcn sortsctzcn. Tie
Erdbewcgungsarbcitc » sind, da das Wetter bisher günstigwar , bei allen Bauabschnitten des projektierten Kanals ingroßem Umfange ausgenommen . Die erste erfreuliche Aus¬wirkung dieser Arbeiten war , daß von dem PapcnburgcrKreisarbcitsnachwcis sowie von den benachbarten ostsrie-sischcn Arbeitsnachweisen zahlreiche Arbeiter eingestellt wer¬den konnten, und daß somit der Arbeitslosigkeit erheblichgesteuert wurde.

* Frost . Seit Montag ist die Witterung in Frost um¬geschlagen. In den letzten Rächten siel das Thermometerzeitweise bis unter 5 Grad R . Kälte . Ta die Witterung abergestern sonnig und beinahe windstill war , wurde die Kältenur wenig unangenehm cinpsundcn . Der größte Teil derBauarbeir , die schon überall stark eingesetzt hat , wurde durchden Frost unterbrochen , da die Maucrarbeit unmöglich istund nur die Jnnenarbeiten wenigstens zum Teil beschosstwerden können. Wenn der Frost noch einige Tage anhält,dann gibt es rund um die Stadt herum noch prächtige Eis¬bahnen , was von den Anhängern und Anhängerinnen desEissporls wohl gar nicht mehr erwartet und erhofft wurde.* Aufwertungsansprüche aus Lebensversicherungen.Die Arbeiten der Treuhänder zur Aufstellung des Tel-lungsplanes bei den Versicherungsgesellschaften haben inletzter Zeit erhebliche Fortschritte gemacht. Tic Feststellungder Aufwertungsansprüche ist bei den meisten Gesellschaftenim wesentlichen beendet, während die Berechnung derAktivseite, d . i . des Vermügensstockes, noch Schwierig¬keiten bereitet . Der Fortgang der Arbeiten wird behindertdurch die Unklarheit in bezug aus die Höhe der Ansprücheder Gesellschaften aus Rückwirkungs -Hypotheken und an¬deren Auswcrtungsbcrcchligten Aktivposten. Man bosstjedoch an zuständiger Stelle , daß die Treuhänder ihre Ar-beiten bei einen, Teil der Versicherungsgesellschaften biszum Ende d . I . abgeschlossen haben werden . Jnzwiscbcnhaben cin^ lnc Gesellschaften der Aufforderung des Rcichs-aussichtsamtes sür Privatversicherung Folge geleistet undmit Vorschußzahlung ans fällige bzw. der Darlcbnsgewäh-rnng auf noch nicht fällige Aufwertungsansprüche begonnen.Tic Höhe der Vorschüsse und Darlehen richtet,
sich bei den einzelnen Gesellschaften nach dem Grade ihrerLiquidität.

» Ehemalige Kriegsgefangene. Mit der Ucberwcisung dererste» Rate der Guthadensorderung von der englischen Regie¬rung ist endlich die Auszahlung der rückständigen Löhne undGuthaben in greifbare Nähe gerückt . Die durch die R . E . K.iRcichsvereinigung ehemaliger Kriegsgefangener) immer wie¬der erhobenen Ansprücheaus Auszahlung des sauer verdientenGeldes werden endlich erfüllt , vorläufig wenigstens sür die in
englischer Gefangenschaft gewesenen deutschen Soldaten . Ti«R . E . K . wird sich natürlich auch weiterhin bemühen, die Aus-zablung der Guthaben bei de » anderen Ncbrnestaaten zu er¬ziele » . Voraussetzung für die Auszahlung der englischen Gut¬haben sind Angaben, dir als Untcrlagen für de » Rechtsanspruchdiene» können. Tie R . E . K ., Ortsgruppe Oldenburg , holtFormulare vorrätig , die alle erforderlichen Fragen enthalten.Rur bei Beantwortung aller Frage » ist mit einer ordnungs¬gemäßen Auszahlung zu rechnen . Ausgabe der Formulare beiden Vorstandsmitgliedern Herrn Abel, Radorfter Straße IISund Herrn Battcrmann, Steinweg iS.

Ls »n «rea1kei »tei >.Infolge plötzlicher Erkrankung von Fritz Marcks stellt dasLandeSthealer in der heurigen Premiere von Eugen d 'AlbcrisMusikdrama .Tiefland" dem Oldenburger Publikum außerMafalda Salvatini noch einen weiteren Gastvor : den beliebten Heldentenor des Bremer Stadttheater «,Herrn Pjemr A. Jonsso» in der Rolle des Pedro . HerrJonsson har wie Mafalda Salvatini bereits in der gestrige»Generalprobe mitgewirkt.
Der Beginn der Ausführung ist aus 7 .15 Uhr festgesetzt.Willy Schweppe hat die musikalische Leitung, Fritz Hanckezeichnet sür die Regie. Mar Raumer, Martin Sck>ürman n.Hans Ritschl, Franz Eckardt, Matthias Mörsch, GerdaGoltz , Käthe Hanewinkel, Emmi Ruf und Senta Zo¬ll i s ch singen. Das Abonnement ist aufgehoben.Anläßlich der bevorstehenden Uraufführung der dramati

schon Legende „Kaspar Hauser" von Erich Ebcrmavcrfindet am kommendenSonnlagmorgen 12 Uhr ( nicht 11 .30 Ubrleine einführende Veranstaltung statt, de , der dr,Dramaturg des Theaters spreche » und Elcniens Schubertzeitgenössische Dokumente vorlesen wird . Abonnenten habenfreien Eintritt . Für Richlabonnemen beträgt der Preis fürden Platz 0L1 RM.
*

Lanilesoi 'ekestei '.
DaS sür dar VII . AdonnementSkonzert Ursprung

lieh vorgesehene Programm (Händel, Kaminski und Bruckner)wird mit dem für das VIII . Konzert geplanten Programmvertauscht. Es gelangen demnach am kommenden Montag,abends 7.30 Uhr, im Landcstbcater zur Ausführung : Cheru¬bim , Ouvertüre zu „Anacreon"
, Haudn, Eonccrtamc Sinfoniefür Oboe, Fagott . Violine und Violoncello und Beerbovcn, IV.Sinfonie . Als Solisten sind zu nennen : Georg kaup —Oboe, Heinrich kröhl — Fagott , Heinrich Düsterbehn —

Violine und Hans kusseratb — Ecllo. Ter Vorverkauf zuden üblichen Preisen hat bereits eingesetzt . Ende des Kon¬
zertes kur ; nach 9 Uhr.

*
Lsnclesmiifeum.

Seit dem Erscheinen des großen Werkes von M . von
Boeb » über die Moden mit seinen im wesentlichen kultur¬
historischen Perspektiven fehlte es bislang noch immer an
eilten, sür Museen und Theater gleich brauchbaren Handbuch
der historischen Trachten . Diese Lücke füllt Emma von Si-
charts „Praktische Kostüm künde" aus , ein kürzlich
sür die Bibliothek des Museums erworbenes zweibändiges
Abbildnngswerk in kleinem, handlichem Formal . Ausgehendvon der Erkenntnis , daß nur historisch beglaubigte Kostümeein wirkliches Bild der Entwicllung auszeigen und nur die
praktische Vorführung am lebenden Modell einen Begriffvoit bei » Schöicheitswertcn einer Zeittracht geben kann, hatdie Verfasserin bei ihren zahlreichen Abbildungen und text¬lichen Erläuterungen den Nachdruck auf das Technische ge¬
legt . Ta jedem Kostümbild ein Schnittmuster beigckügt ist.hat der Belehrung Suchende immer die Möglichkeit, sich das
Kostüm in genauen Maßvcrhältniffe » zu rekonstruieren , und
sei es auch nur für den vorübergehenden Zweck eines
Kostümfestes. — Das Lesezimmer ist geöffnet : Sonntags und
Dienstags 11 — 1 , Mittwochs und Sonnabends 3—6, Mitt¬
wochs abends 8— 10 Uhr.

*
* Die Niederdeutsche Bühn « Oldenburg bat PaulSchureks neuestes dreiaktiges Lustspiel: ,. Sniedcr

Nörig" zur Uraufführung angenommen . Das Strick wirdam 30- März im Oldenburger Landestheater in Szenegehen.
* Zum Jubiläum der Firma Bamberg « L Thcophil.Aus Anlaß des 25jährigen Geschäftsinbiläunrs Kat die Fir¬ma Bamberger L Theophil ihre Schaufenster cm der Gast¬straße durch einen fachmännischen Dekorateur sehr geschmack¬voll dekorieren lassen. Jedes Fenster trägt eine besondereNote . Lieferanten , Geschäftsfreunde , Angestellte und Kundenbatten durch ungezählte Blnmenspcnden , Geschenke ic . ihrerAnteilnahme an dem Erfolg der Firma in dem 25 JahrenAusdruck gegeben. Die Geschäftsräume glühen zeitweiseeinem Blumengarten , so daß sie mehr aus ein Blumen¬

geschäft als aus den tatsächlichen Charakter des Unterneh¬mens schließen ließen . Tie Dekoration mit dem prächtigenBlumenschmuckwird von den Passanten viel beachtet.

? 66k -5« /e?

Zwischen flüssiger Deerseife und „kixavon"
ist ein Unterschied «sie stviscken Dag und
lischt , leerseile zvird mii Rohteer berge-
»tellt und enthält deshalb unangenehme Riech¬
stolle , Reis - und karbstokle , und das sind
grobe kiacdteile . Diese löschte !!« hat Rixaivn
nicht , denn Rixavoo » ird nickt mit Rohteer,
sondern mit kitral bergestellt und ist deshalb
farblos und frei von allen keirstollen . Ritral ist
den längner -IVcrheo durch Deutsches Reicbs-
palent klr . 234791 gescdütrt und kann nur
von den längner -Herleen helgestellt verdea.

?VUVVN

neänien 5i» leine / kü-iiF « Teer »« / »,
« ackern beitelen §>e / e,t an/ / 5« n« n
(nur >n Originat/1 -i«Sien ) / ckr
cki » lüurlieb » kkoor «eü »e5 « ^ i»
ouel / ür ck>« INI / > >» i « r » a1 <>n.

»Ani «<«, zkock« Tricknakr IST7,

Likör « - ü' Lrrre
/ ) r » » cke»
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Fleu
kloottekleker Me1ti »smpV

SNfvi « » Ichn «t Fevevlanil
best in « mt nächsten Sonnabend.

Ter lang ersehnte große Klootschirtzerrvetttamps Ost-
sricsland Jcverland findet nunmehr bestimmt, ob » ruft oder
Tnuwetter , ob Sonnenschein oder Regen , am Sonnabend,
dem 12 . Februar , vörmitraqS 8.3 » Ul-r , bei Wittmund
statt. Tie Telephon,,pparate arbeiten in Wittuiund fieber¬
haft , um zum Fes«, das Tausende von Menschen zusammen,
führen wird , rinzulndcn . Tie Kommiffionen haben ihre be¬
rufliche Tätigkeit sofort einstweilen eingestellt und widmen
sich nur noch den Vorbereitungen zum Ktoolschießer Wett¬
kampf. Am Vorabend , Freitag , dem 11 . Februar , findet
abends 9 .43 Uhr i » den Sälen Onnen und Brauer ein K o m-
mrrd statt, wo 3» BortragSsvlgen geboten werden . Im
„Bremer Sn' iüssci" , „Deutsches Haus " und BnhnhosS -Hotrl
finden Unterhaltungsmusik mit Tanzeinlagen
statt. Am Sonnabend findet abends 8 Uhr im Onnensche»
Saale die Licgerverkündung statt, woran sich in beiden Sälen
Onucn und Brauer ein Festdull schließt . An den anderen
Hotels findet Unterhaltungsmusik mit Tanz statt. Dir Ouar-
tierzcttrl werden Freitag bei Gastwirt de Buhr in der
Drosienstrastc verteilt ; dieselben misten bis 8 Uhr abends
bezogen sein . Die Absperrungsmannschaften der Vereine er¬
halten Armbinden , Eine halbe Hundertschaft der Schutzpoli¬
zei sowie die Landjäger des KrcifeS stehen bereit . DaS Kampf-
gclände liegt in der Nähe des RcichSbahnhoseS an der Egge-
lmgcr Landstraße . Zwei Sinogesellschastrn werden Opera-
teure zu Filmaufnnimien entsenden ; auch werden die höhe¬
ren Zäwlen aus MlhclmSyaven und Aevcrland , sowie die
Schulen des Kreises Wittmund und Jcverland daran tcil-
nchnicn.

s . Mintsvkest
ries fplrflscken klortsekie ^evvevbsnriev

am 12 . , 13 . und 1 -1. Februar 1927 in Barel.
Nur noch wenige Tape trennen uns von den, 8 . Win¬

terfest des Friesischen silootschicßervcrbattües . Wenn diese
Feste bisher schon recht volkstümlich waren , so darf heute
gesagt werden , vast das diesjährige Fest alle früheren Feste
bei weiten, überirefsen wird . Nicht nur daß eine riesige
Zakl Werfer erscheint, die im edlen Sviel ihre Kruste
messen werden , sondern auch die Stadt Barel hat vorqe-
sorgt , daß die großen Menscycnmcrlkentic schon am Sonn¬
abend in Darcl » mtrefsen . genußreiche Stunden verleben.
In den beiden größten Sälen Var - lS iverdcn Bogdüßungs-
abcnde gefeiert , wo die plattdeutsche Mundart vorherrscht.
Neben dem Vareler Turners und , dem M ä n nei¬
ge s a n a v e r c i » , die ibrc besten Krittle zur Verfügung
gestellt haben , ersännt auch die Orpo Oldcnburg , um

herul!
jich in den Dienst der Sache »u stellen. Di« Orpo bringt
neben neuzeitlicher Gymnastik das große Festspiel „Lever
dot als Lklav" zur Ausführung . Besonders diese-
Festspiel tvird ein« große AnziehungSkrasl auSübc» , so daß
damit zu rechnen ist, daß beide Säle überfüllt sein werde» .
Bei Frostweitcr wird das Wersen an den beide» Tage»
edensalls eine große Anziehungskraft nicltt vcrsehlcii. Tie
bedeutendsten Werter , klangvolle Name» , die bisher in den,
großen Tressen Oftsriesland -Butjadingen , aber auch in an
deren VerbandSwettkämpsen sich hervortaten , werben in,
edlen Wettstreit um die Siegerpalme streiten. Mehr als
?»» Werfer baden bis heute ihre Meldung abflegebc» . Vs
Wird also eine wahr « Heerschau der besten Kräfte , die un
scr schönes Friesenspiel noch mit Lust und Liebe pflege».
Diese Zahl übersteigt bisher alle Teilnehmerzahlc ., der bis¬
herigen VerdandSspiele und macht es notwendig , daß jeder
Werfer zur gegebenen Zeit antritt . SS ist der Versuch ge¬
mach « , gleichwertige Kräfte aus den Badnc » nebeneinander
iversc» zu lasten. Tie Beteiligungszisscr verteilt sich aus
die einzelnen Landesbezirke im Haupttretsen wie folgt:

Butsadingen . . 5»
Friesisch« Wehd« . 3»
Ammerland . . 15
Jeverland . . . 2»
Ostsriesland . . 5»

Für die Ostfriesen und Butsadtnger , st eine besondere
Bahn eingerichtet, während dir Werser aus der Friesische»
Wehde, Ammerland und Jeverland äus einer Bahn werfen.
Neben dem Hauplwerscn sind auch zahlreiche Meldungen
für das Jugend - und Alterswersen abgegeben.
Im Jugendwersen beteiligen sich SO Werfer . Für unsere
alten Werfer sicherlich ein« Freud « zu sehen , wie der Nach
wuchs beranreist . Das meiste Interesse an dem Jugcno-
wcrsci, wendet sich nailrrgemmäß den beide» beste, , Jugend¬
lichen , Kunstreich, OsisricSland , und Oeilen, Butja-
dingci, zu , beide Werfer Wersen an die 8» Meier . Letten
hat dies« Leistung mit mehr als 81 Meter in Rodenkirchen
übcrboten . Im Alters Wersen treffen alte Feldkämpcn,
die sich in früheren Jahren bereits gegenüber standen, zu
sammen . Klangvolle Namen , wie Robben, Havcnwärsi.
und Gerde » , Ochtersum, wollen sich trotz ibrcr 64 Jahre
noch mit jüngeren Kräften messen. AlS Favorit gilt zu
nächst Job . Holsten, Schwei , der die 80 Meter -Grenze
in letzter Zeit noch mehr als einmal erreicht bat . Ob es
,dn> aber möglich sein wird , die sehr großen Vorgaben , die
die bcioe» vorgenannten Herren erhalten , auszndolen , ist
scbr fraglich, daher auch nicht mit Sicherheit zu sagen, wer
Sieger wird . Das große Hauvtwersen bringt eben
falls sehr gute Paarungcn heraus , so Wersen beispielsweise
3 .30 Ubr H . Willms, Osisricsland , T d c i l c » , Zetel,
und Tüscr, Schwei. Alle Werser baden im Ncbungs-
werscn 85 Meter erreicht, DillmS sogar 89 Meter . Wer' -
volle Ehrenpreise sind biSber gestiftet und sieben zur Ver¬
fügung der Werfer . Die Quartierfrage ist ebenfalls aufs
beste gelöst, alle Gäste erhalten Frei » oder Gasthoss-
quartiere.

Luvct « v AuvbNclunU kLlkolifekep
Volksfekuklekvev

Ich werde daraus ausmerlsam gemacht, daß sich in
meinen Ausführungen in Nr . 23 ein sinnstörender Schreib¬
fehler eingeschlichcn bat . An der betreffende» Stelle muß
es heißen : . zwischen persönlicher Aussaffung und
Stellungnahme alSM , lglied deS LehrcrvcreinS " . Eine,,
Gegensatz zwischen Lehrerschaft und Lehrcrverei » anzuncd
men, lag mir völlig fern : dafür kenne ich beide zu genau . —
Daß ferner der Ausdruck „99 so " nicht im maihcinatisch-
patiftischcn Sinne , sonder» als Redensart zu ncdincn ist,
dürfte aus dem Zusammenhänge he,Vorgehen . Tic dies¬
bezüglichen Ausführungen in den Erwiderungen fallen
darum in sich zusammen . — Dem Herrn G . möchte ich zu
bedenken geben, ob cs acht unfein ist , jemanden , der anderer
Auffalliing ist , sofort „den Schlaf des Gerechten" schlafen
zu lasten und als rückständig abzulun . Justus Möser.

ch
» Ter Plan einer Eisenbahnverbindung von Lewing-

Hansen über Holle, Lorup ( Kreis Hüutting » » ach Lcdcls
brrg (Amt Friesoythe » wirs nicltt nur im »ircisc Hüinling
sondern auch in dem Amt FrieSovtbc lebhaft erörtert . Eine
Einigung über den Plan deS Badnbmis ist zwischen den
beteiligten Gemeinden noch nicltt erzielt . Gleichwohl sind
bei der Reichsbahnvcrwaltung wie bei dem Reichsarbeits-
ministerim » schon Schritte wegen der Förderung deS Bahn¬
baus untcrnommc » . Man bemültt sich auch , noch weiicre
Gemeinden in den Babndau einzuzicben . Insbesondere
wird zzt . die Möglichkeit geprüft , ob nicht auch die von dein
Eisenbahnverkehr abgeschlosiene oldendurgische Gemeinde
Markbausen in den Verlauf der geplanten Eisenbahnlinie
eiubezogcn werden kann.

* Vom Vogelschutz . Mit dem Ausroden der Wälle , die
leider von Jahr zu Jahr immer mehr verschwinden, ist man
jetzt wieder an verschiedenen Stellen eifrig bescbältigt. Die
von »» seren Vorfahren mühsam hergeßtellten Grcnzwallc
werden meistens wieder beseitigt, um Land zu gewinnen.
Der Nutzen wird oder nicht so groß sein , wenn man bedenkt,
daß man dadurch den nützlichen Vögeln die Nistgelcgcndcit
nimmt . Die alten Wallcichen bieten Meisen , Spechten, Bach¬
stelzen, Rotkehlchen ufw . bequeme Nisthöhle» , aber auch
sonst geben die Wälle mit ihrem Strauch - und Baumbestand
den Vögeln Schutz . Verschwinden die Walle , verschwinden
auch die Vögel immer mehr vom Acker und scheiden für die
Schädlingsbekämpfung auS. Nehmen aber die Schädlinge
aus dem Acker überhand , wird man sich wieder mehr den»
Vogelschutz widmen . Wie bat man sich z . B . um die Srare
bemüht ! — Erhaltet die Wälle oder pilanzt wenigstens wie¬
der Hecken usw . dafür an!

* Vom Dobbcn . Die bauliche Ausgestaltung deS
Dobbengclandes von der Ratsberr - Schultze- Siraßc oiS an
den Nummcllveg und darüber hinaus tritt als Rahmen für
die ui» den großen Dobbenteich geplanten Anlagen immer
mehr in Erscheinung . An der LasinSstraße, die biS zur
Jahnstraße schon dicht bebcntt rst und an der Ecke beim
Rummclweg ein sännuckes Wohnhaus im Villcnstil auf-
weist, wird in nächster Zeit die Lücke im Hättserzugc durch
weitere Neubauten auSg^'üklt . Tic Straße , die an der west-
lichen Sette in ihrer ganzen Länge mit Pappeln bepflanzt
wurde , wird jetzt mit Gasbeleuchtung versehen. A» der
südlichen Seite deS früheren sog . Auskündiacrplackcns sind
von Bauurttcrn . Husmann weitere 3 Neubauten unter
Dach und Fach gebracht worden . Die Straße „Unter den
Eichen" ist wiederum um einen stattlichen Klinkerncuban
nach Entwurf von Baurat F r ü st ü ck bereichert worden.
Die Fichtcnftraßc tvird bis an die verlängerte Hindcnburg-
straße durchgcsührt , während dar Gelände vom großen
Dobbenteich bis an den Rummclwcq noch fortwährend
durch Aufhöhung und Planierung zur Beringung als Bau¬
grund vorbereitet wird , ebenso die Fläche nördlich vom
Rummelweg , wo am Haarenuscr bis jetzt fünf Neubauten
fi; und scrrig und bis aus einen schon bewohnt sind.

* Jagd - und Fischerei Ausstellung . Gern besichtigt
wird jetzt das Fewsicr von A u g . Diekmann, Lange
Straße 27. ES zeig : die zahlreichen, zum Teil recht wen
vollen Gewinne für die Verlosung anläßlich der Jagd und
Fischerei-Ausstellung . Ganz hesondcrs aber ist es der
Rahmen , in dem diese Gewinne das Auge deS Beschauers
aus sich ziehen. Da erhalten wir schon einen kleinen Vor¬
geschmack von der bevorstehenden Ausstellung : auSgcstopftc
Tiere vom Fischadler biS zum jungen Fischotter, vom Birk-
Hahn in Balzstcllung bis zur Eule , daneben AnSrüstiin -' S-
stückc für Jäger uno Fischer und praktische Sportkleidung,
wie sie das „Haus des eleganten Herrn " schon von jeher
in reicher Auswahl darbot . Tos nach einem Entwurs von
Hans Brenn « ng von W . Kaufmanns Künstler-
Hand meisterhast auSgesührte Plakat weift wirkungsvoll
aus die Ausstellung bin . UebrigenS erlabren wir noch , das;
der jagdliche Teil ocr Aussiebung gain bcpcuctcnd über den
bisherigen Plan krweitert werden wird , indem nichi nur
solche Beutestücke zur Ausstellung zugelassc» werde » , die in
den letzten 20 Jahren im Lldeulnirgcr Lande erbeutet sin > .
sondern darüber hinaus auch ältere oldendurgische
Trophäen und gewisse von Oldenburger Jägern außerhalb
der heimischen Grenze » errungene Beutestücke.

* Dir Papiergestaliung , schon vor Ist» Jahren in
Form deS PapierschniticS in der Kinderstube gepflegt , soll
beute von - er Schule planvoll wcitcrgeführt und unicr-
richtlichcn rind erziehlichen Zwecken dienstbar gemacht wer
den. Im Bczirkslchrcrvercin für Stadt
und Amt Oldenburg behandelt anschließend an den
Vortrag von Herrn Seinig über das Zeichnen Herr Pralle,

8k«« vo^ mrLki
sttr Taurrdrandstrn und stir Hausbrand sind Anibrazil-
Eikormbrikei«« bester wetttblttttier.-Zerben. Die Bittens
sind ergiebig änderstlvarlam im Brand undIchlackrnirriHE nernirrn
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Oldenburg, dieses andere Gebiet der Werktätigen Ar¬
beit in der Grundschule . Er wirb bei Behandlung deS
Themas „Die Bedeutung der P a p i e r g c st a l -
tung für den Unterricht in derGrundscbulc"
an Hand zahlreicher prakti -chc: Beispiele aus die Bedeutung
der Pcipicrcirbcitcii Hinweisen als Mittel , Auge und Hand
zu bilden , die Vorstellungen zu klären und zn festigen, da»
Ai' sdruclsvermögcn und die GcfchmackSbrldung zu fordern.
Die Versammlung , zu der Gäste willkommen sind, findet
Sonnabciidnachmittag im Singsaal der Kncibcnmiitclschule
statt.

* Am Stau herrscht wieder emsigeres Leben als an den
! Tagen vorher . Groß ist der Umschlag in Holz, in Brettern

und Boblen , die aus einem Zweimaster aus Waggons und
Fuhrwerke zum weiteren Transport verladen werden . In
großen Mengen ist Lnvinen -Futtcrmchl angelwacht »vordem
-Auch der Uinschlag i» Getreide und Kies ist bedeutend , eben¬
so in Tors und Torsstren , während Pie Anfuhr von Schlen-
gcnbusch völlig ruht.

* DaS NiedettächküSr Jahrbuch 1VS7 , hcrausgegcben vom
Verein für NicdersächstsctzcS Volkstum <E . v . -. Breme» , durch
Herrn D . Steilen, enthält eine Abiiandlmig von Miiiisic-
rialrai Rauchheld über die Farbe im Stadt - und Land-
schakisbtlde . die die ganic F :oae d - r neuen Faibiqlett be¬
handelt . Gustav Brandes sprich « über dc .i Baucrngarien
im Bremer Landgcblcl, der vielfach vorbildlich wirke » kann.
Raucbbeld. bekannt durch leine vausinarkenforlchunqen . zicnr
auch die Werke oldenburgischer und Bremer Fischer ans Licht.
Seine Verzcichnikiascl »seist scbr Inicrc'sanie Formen aus.
Verwandt damit Mid die plattdeutschen Grabinschriften von
der Weserkanie von T . Stetten . Er crwSVM dabei auch die
Sage von .Hacke Bette. In den . Mitteilungen" des AcictiiS
findet sich ( Ar . 1 » c .n seiner Aullav von Nestor Schiltie
über den Naiurichiivvark von Wilsede. Tie . Mitteilungen"
enthalten Ubervaup» viel BcmcrtenSwericS über Hetinatichutz
und .Hcimatpflege, für die der Verein unter langjSbrigcr FUv-
rung von LandgcrtchtSdtrckior Dr . Wtlckens sich schon lange
Zeit erfolgreich einietzt.

* In der Asloria findet laut Nnicige ain Freitagnachmit-
tag ein G r a in m o p h o n k o n z e r l statt. Tie Lciiung hat
der hier von« Vorjahre her als ananczeichnci betau,» c Herr
Eric iimc. Gehrten weiden aus etwa cincni Hallen Dutzend
vcrschiedcner Appaialc der Teittsche » Graminophougesellschasl
neben einem erlesenen Konrerkprograntm Danzniiinmern . auch
lfr dem Publikum Gelegenheit » im Tanz gegeben . Tie be¬
kannten Elllnoe und Eric führen eine ganze Reihe von
Gesellschaftstänzen vor. Apparate und Platten werben von
den Firme » Fritz Grawerth iHaarenstraße » und Wil¬
helm OltiiionnS iHeiligcngciststraße» zur Verfügung ge¬
stellt . Das Pulliluin wird gclctcn , nicht zu spät zu kommen.
Bemerkt sei noch , daß nach den u » 4 vorlieg : ndcn Besprechun¬
gen gleichartige von Herrn Eric vcraiisiastcie Koinerie i » an-
deren Städten sehr gul betucht waren und großen Anhang ge¬
sunden haben.

» Der hiesige Fischerei echutzrrretn e. 0 . btcl« Im » Deut¬
schen Hause" seine Monaisversammlung ad, die . wie
stet« , lehr Mit besuch» war . An der Jagd - » nd FlscherelauS-
sleilung wird der Veretn sich auch ae«iv bciesllgev. Mitglieder,
die Sammlungen oder Ettizeietvcit besitzen , die sich flir die
Autstcbung eignen, werde» gedrien, sie dem Verein süe seine
Ausstellung zur Vertilgung zu stellen . Tie vom Verc-n tiker-
nominellen Lose der AuSstelliingstoiierie fanden slot .en Ab-
satz. Der Verein wird fortan mehr al» bisher sei«; Augenmerk
aus eine wiriscbaftklche AuSmitzimg der Gcwäsirr legen. All-
iädrttch werden »devMche Summen ssir die Besetzung der Ge-
w«Gcr ausmtt» endet. Nett, »EsCaAAtt ' Herrachtel , »st « S er-

sordcrlich, daß die Fische , sobald sie ,» r Marttlähigsett berau. I
gewachsen sind , wieder berauSgesangen werden. Ta » lebtt »
un « die Teichwirtschast. So ist z . B . beim Karpfen scstgeslel '.
worden, daß dieser Fisch im ersten Lebensjahr sein Eewicbl
versünszigsacht. im zwciien Lcbciislavr aber nur verzebnsacvi
und so » ,i Wachsium mit jedem Jahre zurückgebt . Im vtericn
Lebensjahr »vlrd daS Gewicht kaum noch verdoppelt, wäbrcnd
in den sorgenden Lebensjahren die Gewi» Iszunahn>c zu dem
Nabri .iigSvcdüriniS des Fijche « außer jedem VerbulinlS stebi.
Diese Feststellungen sind besonders sllr unsere Lttdgcwässer
wichtig, wö^ ocr Fisch nur auf Naturnabrung angewiesen ist.
Tie größeren gische sind hier noch mehr als in den Teichen
Konkurrenten der kleinerengische , die deshalb In ihrem Wachs¬
tum Zurückbleiben mühen, während sie unter günstigeren Bc
dingungen schnell zur Marktfäbigkelt beranwachscn. Tas Her
auksangcn der größeren Fische alle !» unter Anwendung der
Angetgeräic ist nicht möglich , um so weniger, als die großen
Fische besonders scheu und vorsichtig sind und nur von erfah¬
renen und geschickten Anglern erbeute« werden. Ter Verein
wird in Nutzanwendung der in der Tcichwlriscbastgesammel¬
ten Erfavrungen sorian alljährlich tm Herbst eine Abstschung
der Gcwäsier vornehmen. TaS Abfischen wird unter strengster
Kontrolle stattstnden. Ftich«, di « ihre Marktsävigkeit noch nicht
erreicht babcn, sind sogleich w. i » der zu Ibrcr Erhaltung ersor-
derllcstcu Sorgfalt In das Wasicr zurtlckzulchcn . Tie nir Ab
sischung zu verwendenden Netze sollen eine B 'aschenwcttc von
4—5 Zenttuietern (gesetzliche Mtndesiwelie 2 !ä Zenttnietcr,
haücn, um zu verhindern , daß die Filcbbrut Schaden nimmt.
Eine regelmäßige Abfischung der Gewäsicr dal Wetter den
Voricll , daß inan einen Uebrrbiick über die Besetzung der Ge¬
wässer ervält und sich gleichzeitig ein Urteil darliber bilden
kann , welch « Fischatten am schnellsten anwachsen und sich des¬
halb am besten für die Besetzung eignen. In bezug auf die
.r cchsschonzctt cl . Frbr . bis 3l . März einfchl .» sei noch bemerkt,
daß die Schonbcsiiinniungciiaus alle öfseittllchen Gewässer, ins¬
besondere auch aus die tm Eigentum der Sielachten und Bc-
rieselungrgenosieiischaftenstehenden Licltles«, Siel - und Zng-
gräben wie überhauvi aus alle Dasterzüge Anwendung finden,
die im Wasierregister eingetragen sind . K.

» Der Verein ehemaliger IS. Dragsner hielt sein « Monais-
pcttammlung im vcrelnSwkal » Fürst Bismarck" ab. Di« Ver-
sainnilung erhielt ein besonderes Gepräge durch die Anwesen¬
heit der 28 Mann statten Jugcndgrnppe . die zur Einweihung
eines ibr verliehenen Wimpels unter Führung ihre» Leiters
Herrn :>i a i b 1 e , vollzählig erschienen war . Ter erste Voi
styciide , Herr Möller, sand für die Weihe des Wimpels
kernige , der Bedeutung de» Augenblick « «ntiprechcnde Worte
und übergab dann mit der Mahnung da » neue Zeichen , allezeitin Ehren zu führen dem Jugendgruppenführer , der sie mit dem
Gelödnl» treuer Pflichterfüllung an den Träger , JungmannWeN « rbold. weiter gab. Nach dieser kurzen aber etndrucks-
rollcn Feier wurde die Tagesordnung der Versammlung ab-
pewickelk. Herr LN bereis bcrichieie über die Tagung re«
Sieg wciiiSbunde». Al» wettere Mtttsiieder sind dem Bunde
bc genesen die vereine Rüsirtngen und Nordenham, lieber den
Vertreter»! « de» Lniiskrtegerverbaiide« berickxeie Herr äol¬ler s . Vom Vorsitzenden wurde noch besonder« aus dt « in,Mär , slattslndend« Hauptversammlung hingewleten. Nach Er-
tedi » » g de« geschäfMchen Teil» wurde von Herrn Vllbdrn
»m Bottrag über »England al » Weltmacht" gobalten.Die Entwicklung de » Rlesetnesche «. srine Ltetliing und Be-
demitng im Leben der Völker wurde tur , skizziert und zumS .« „ß Ittngcwlesen aus die Nolle, die England vor und WS !>-
rend de » großen völkerringen» gelptelt hat. Der Vortrag 'and
lebbaslru Beifall, vom Vorsitzenden wurde besonders daraus
nusmerksam gemacht , daß der Verein ständig demüdt jel . svr
ieden versammkungsabend einen Redner , u gewinnen. Au»
svr dt « nächst« Versammlung ksmn« er einen » »nra , t« Aus¬
sicht steAen.



" PersonaNen . Der AmtSgerlchtSrat Schohusen tu
Rüftrtngen ist jum I . April 1927 an das Amtsgericht Olde»
bürg versetzt.

* Um die Stell « de» Oberftudiendlrektor « Spanuth,
deS Leiters der hiesigen Eäclltcnschule , haben sich mehr als
Ali Schulmänner beworben . Tie Frist zur Einreichung der
Gesuche war am 1 . Februar schon abgclausen . ' Die Mehr¬
zahl der Bewerber stammt aus dem Oldenburger Lande.
Z. T . sind et Schulleiter , z . T . auch Lehrer an höheren
Schulen . Die Gesuche befinden sich im Umlauf . ES ist
an, » nehmen , daß die Entschließung noch im Lause deS
Monats getroffen wird.

* Bon einem Auto Nbersahren wurde gestern abend aus
der Rasteder Chaussee Frau Ohlhofs aus der Mottcn-
straße. Ter Autofahrer Theken überholte ein anderes Fahr¬
zeug in der Richtung Rastede— Oldenburg . In demselben
Augeublicl kam ein Motorsahrcr mit vollem Licht entgegen.
Theken , der abblendete , wurde von dem Motorsahrer ge¬
blendet und merkte zu spat , daß die Frau vor ihm fuhr . Er
konnte das Unglück nicht mehr verhüten . — Frau Oklboss
wurde in ein Haus gebracht. Dr . Nelle leistete die erste Hilfe
und sorgte für Uebcrsührung ins PiuS -Hospital , wo Frau
L . mit einer schweren Gehirnerschüterung daniederlicgt.

Bon anderer Seite erhalten wir folgenden Bericht , der
den Unfall wesentlich anders schildert: Bei dem Hause des
llausinann - Wahndeck an der Nadorster Chaussee wurde
gestern obend um 9 Uhr Frau Ohlhoss aus Oldenburg von
einem nahenden Auto überfahren . TaS Fahrrad der Frau
L wurde mindestens noch 100 Meter weit mitgeschlcudert.
Tas Auto fuhr weiter , ohne sich um dies und die Frau zu
kümmern. Tie Insassen eines Hamburger Autos , das an
der Unsallftelle von dem rasenden Kraftwagen überholt
wurde, waren Zeugen des Unglücks und stellten sofort die
Nummer deS dctresscnden Autos fest . Die Polizei wurde
berbeigcrufen, die den Tatbestand untersuchte. ES meldeten
sich mehrere Personen , die gesehen hatten , daß der Kraft
wagen viel zu schnell gelahren sei . Frau Ohlhoss wurde
ins Krankenhaus gebrach», nachdem Tr . Nelle die erste Hilfe
geleistet hatte.

* I » felbstm » rdertschrr Absicht sprang
gestern abend rin junge» Mtidchen am Stau , hinter dem
Lchlrngenbusch, in die Hunt« und ertrank . Zehn Minuten
nach der lat wurde die Leiche geborgen . Mit dem Pul-
motor wurde Wiederbelebungsversuche angestellt, die aber
leider ergebnislos verliefen . Dt« Leiche wurde in » Peter-
Frtedrich- Ludwig -Hospital gebracht. Tie Personalien tonn-
len noch nicht srstgeftrll» werden.

* Die Wiederwahl d«S Gemeindevorsteher« kalkluhl -
Apen ist vom Ministerium des Innen « bestätigt worden.

* Schon wieder ! Von einem Rüpel wurde gestern abend
der Feuermelder beim Lappan in Alarm gesetzt . Leider ge-
lang eS nicht, den Täter zu fasten.

» Der Gesangverein „Frohsinn " hält laut « »zeige am Ist.
Februar sein diesjähriges Stiftungsfest ab.

* Der Oldenburger LandeS -Rennvcrcin wird sein dies¬
jähriges FrühjabrS - Turnier in Lbmstede am
18 und 19. Juni abbaltcn , bedingt durch den Termin der
T. L . G . -Ausstellung in Dortmund , das Rennen in Bremen
am 12. Juni und andere Veranstaltungen . Nach Oldenburg
soll am nächstsplgendcn Sonntag (26. Juni ) das Turnier des

» Desrrmarsch - RennverrinS in Nordenham
in Aussicht genommen weiden . .

» Der neu gegründete Bvrgcrverrtn Oldenburg Weg (Stadt-
teil Eversten und GcrbcrdosSvienel) hält laut Anzeige Sonnabend
ctiic Versammlung vei Holze ab.

*
» Ofen, 8 . Febr . Der Scbttvenverein Blob konnte

sein ÄründungSsefi am letzten Sonntag im „Waldhaus Bloh"
leiern . AtS ein ungewölinltMcs Ereignis wurde von Freun¬
den de« ScvützensportS das SinwethungSschteßen betrachtet,
weil es ausnahmSweije in der kalten Jahreszeit adgehaltcn
werden mußte. Tie ausgezeichneten Ergebnisse des PreiS-
ndictzen« zeigen, daß die wetterfesten Schüben den Schießsport
auch zu dieser JabrcSzet » nit » Erfolg ansllben können. Das
VretSfchtcßen wurde vornebmlich von Jungschiitzen bestritten,
die auch von auswärts zahlreich erschienen waren . Die unge¬
teilte Freude über dar woblgelungene Fest kam bet der PretS-
vertetlung tn niedreren Ansprachen zum Ausdruck. Der
Schlltzcnveretn Blob bat durch dteicS Fest mit seinem Wieder¬
aufstieg tn einer recht glückliche » Leise begonnen.

» Edewecht, ist . Fcvr . Sin « alt «, früher sehr bedeutende
Einrichtung ist, wie wir vor etntger Zelt kurz berichteten, vor
kurzem verschwunden: die alte Lelm üble tn . Vor
dem Moore " . Schon tängrr stand sie tebr zerfallen da. das
Dach war z , T . akgesalle» . Fenster zerbrochen utw . Noch gar
nicht lange tst cS der, da war sle noch . Wallfahrtsort " . näm¬
lich während der Hungersnot tm Kriege. Da mußte Ne mit
tbren alten Knochen Tag und Nacht arbeiten , um all die Wun¬
sche von wett und breit zu ertllllen, Nu» ist sle stückweise >n
Abbruch verkauft, und bald weiß niemand mehr, wat st« einst
tn schwerer Zeit bedeutete.

* Tweelbäke, 9 . Frbr , Der « esangberei » „Froh¬
sinn" leien laut Anzeige am Sonntag sein Stiftung - fest.» Westerstede , l » , Febr , Ite btestge sretwtlltge Feu-

-erwedr vielt unter dm Vorsitz des Brandmalor « Hote«
tm . Bav»bof «-Ho >el " ibre Generalversammlung ab. Au«
dem Jahresbericht tet erwähnt , daß die Wehr dreimal Htlse
leistete , sechs Versammlungen und geben Uebunge» abgebalten
hat. Dte Kaste weift einen kleinen Ueberschuft nach . Sodann
wurde eingehend über den tu, Juni d . I . hier stattftndendcn
LandeSseuerwebrtag getprochen , der auf Thalen«
Weide abgebalten wird , und an dem sich ca . 4990 Feuerwehr¬
männer beteiligen werden.

* Jaderberg , 10. Febr . Unser Jaderberg sieht in der
Einrichtung einer automatischen OrtSveieuchlung
einen langgebegien Wunsch ersülli. Dem tatkräftige» Stn-
greise» einiger Jaderberger Bürger ist er zu verdanken, daß
wir beute dielen Fortschritt begrübe» kSnnen . Dte Herstel¬
lungskosten sind durch sretwtllige Zeichnungen ausgebrack ».
Durch den Zusammenschluß der Interessenten zu einem LrtS-
beieuchluiigSveretn sollen die scrncren Kosten des Betriebes
sichergestellt werden.

* Löningen, 19. Febr . DaS . Löntnger VolkSblatt" schreibt:
. Der 9. Februar ein Gebe » klag der Lrtes LS-
ntilgen. Im Fahre 1870 brannten tn Löningen 49 Häuser
nieder. SS herrschte grimmige Kälte, daß da« Wasser in der
Spritze gefror . Bekanntlich ist damals der bochw . Rektor
Scdcpper mtt dem hocl»v . Gut zur Brandstätte geeilt, woraus
ivundcrbarerwets« dar Feuer sich legte. "

» Bremen, 10. Febr . Doppellelbstmord bnrch
Gasvergiftung. Am S. Februar wurde dte Feuerwehr
nach eine». Haute an der Leerer Straße gerufen, wetl sich
dort ein starker Gasgerucv bemerkbar machte . Beim Nach-
prüscn wurden daun ein dorisrlbft wovndatier Elektriker und
eine hier tätige Hausdame tot ausgesunden. Nach einem
btnterlasteiicn Briefe sind beide Personen srctwtlltg aus dem
Leben geschieden.

» Achtm , S. Febr . Brand einer Warenhauses
tn Achtm. Dte Bremer Feuerwehr rückte beute früh um
1 Uhr mit einer Motorspritze mit Anhüngerpumpe nach Achim
aus , wo gegen Mittecnacht im Warenhaus Hcilbronn ein
Brand auegevrochen war , der sich schnell auSbrettete und auch
die unittegenden Gebäude bedrohte, so daß die LriSseuerwchr
sich als machtlos erwies und aus Bremen Hilsc erbitten
mußte. Der Brand war ti» Dachgeschoß , wo sich eine Wohnung
und die Lagerräume befanden, gegen 12 Ubr nachts auS-
gebrochrn. Die Bremer Feuerwehr mußte mtt drei Rohrlei¬
tungen den Angriff gegen dar Feuer , das das ganze Dach¬
geschoß ersaß» batte, ausnebmen. Nach harter Arbeit , dte
dt« ganze Nacht dauert «, war man endlich Herr der Feuers,
Gegen 7N Ubr früd konnte dte Bremer Feuerwehr wieder
«brücken . Die Achimcr Feuerwehr übernahm dann dte Aus-
räumungSarbeitcn.

» Osnabrück, 10. Frbr . Zwei tödliche Unglücks-
fälle oder verbrechen . In wisftngen tm Land-
krette Osnabrück tSisenbahnstrecke Osnabrück—Melle) , wurden
nacheinander » wrt Lrtchenfunde gemach «, deren näiere
Umstände noch nicht geklärt sind . Morgens fanden Straften,
»afsanten an der Lanbstrafte den Etienbahnrr L e t n b u ck, tn
einer Blutlache liegend, tot auf. Da die Möglichkeit eine»
verbrechen» vorlag , wurde dte Osnabrücker StaatSanwal ».
schal« benachrichtigt, nach deren Ermittelungen e« sich um einen
UnglückStall oder eia verbrechen handelt. Dir gröftrrc Walir-
schetnrichtei » spricht für einen Unfall. Am Morgen be¬
gleichen Tages wurde gleichfalls tn Wtssingrn eine weib¬
liche Leiche au« der Haie geborgen, dte als dte eine« jun¬
gen Mädchen» au» Ellerbeck bet WEfingen Identifiziert wurde.
Do Gründe für einen Selbstmord nicht Vorlagen, nimmt man
an, daft da« junge Mädchen einem verbrechen zum Opfer
grfallrn oder verunglück« ist.

X . Hannover, 8 . Febr . 190 echte Perlen gestohlen.
In einem Juwelengeschäst wurde vormittags eine PerlenhalS-
kettc mtt einem großen Brillanten und nicht weniger al« l90
echten Perlen grstoblen, von denen die mittlere die Größe einer
Erbse bat. Um diese waren außerdem noch eine Anzabl Bril¬
lanten gefaßt. ES Ist trotz eifriger Bemühungen der Kriminal»
Polizei noch nicht gelungen, der Täters habhaft zu werden.

Mellesdeslekt «lei» Sveiniteken
« peltei ' vpSi ' te.

Sin Lustdruckmarimum mir Druck über 778 Mm . lagertüber der Nordsee und ihren Randgebieten und erstreckt sich in
südöstlicher Richtung bis nach Schlesien. Infolge abstnlender
Lustbewegung ist im ganzen Bezirk die Wolkendecke aufgelöst
und die Einstrahlung ließ die Temperatur am Mittag bi « auf
2 Grad über dem Gefrierpunkt ansteigen. In der Nach « setzte
mäßiger Frost bi « — 6 Krad ein. Ta die Oftströmung bis in
ßroße Hüben scstgestell » ist, wird die Wetterlage sich nur langsamändern . Tie Verbindung dr» Hetzen Druckes über der Nordsee
mit dem russischen Hoch tp unterbrochen, da aus der Rordsette
wärmere Ozeanlust über Lappland nach Rußland hineinströml.
Während des Zerfall« de » hohen Druckes werden die Boden-
temperaiuren noch weiter sinken , am Lage werden sie in der
Nähe de « Gefrierpunktes liegen.

Vorhersage für de » >1. Februar : Zunehmende östlich«
Winde, nach Nebel heiter bis wolkig, vorwiegend trocken , ver¬
einzelt letchrer Lchneefall, Temperatur unverändert,

Vorhersage für den 12. Februar : Mäßige nördlich« Wind«,
wollig , meist trocken , kalt.

Aus dem Sepiektstaal.
tz Laadrsschösseagertcht.

Ter Urbrrfall im « rsängnl« .
Ei » ganz gefährlicher Bursche ist der am 7. 2. 1888 zu

Kronenbcrg geborene Schleifer Karl Klein. Der Angeklagie,der bereit» mehrere Strafen wegen Diebstahl» verbüßt haue,wurde im vorigen Jahre erwischt , wie er und srin Schwager,der Arbeiter Franz Michalek nach Verübung eine « Einbruch» -
diebstahls in Delmenhorst ihre Beute , für etwa '299 RM.
Fleischware» , in Sicherheit bringen wollten. Sie wurde» ein
gesperrt, und nach » Nb » ach stellten sich mehrere Einbruchs -
dirbstähle heraus , die von dem Angeklagten und seinem Schwa-
ger begangen worden waren , Michalek gelang et . zu ent-
weichen . Im Dezember v . I . schlug der Angeklagte» lein den Gefängniswärter tn Delmenhorstmit einem Schemeldein nieder, indem er diesem , als
er die Zelle zum Reinigen össneie , drei Schläge über den Kops
gab , dem Wärter die Schlüssel entriß , diesem abermals einige
Schläge aus de » Kops gab, als er wieder zur Besinnung ge¬langt , und entsloh dann aus dem Gelängiiis . Dte Flucht wurdeaber bemerkt und der Angeklagte verfolgt. Nachdem er zu¬
nächst versucht hatte, zwei Frauen aus der Syrer Chan,sec ei»
Fahrrad zu entwende» , blieb er plötzlich sieden, wandte sich gegen
seine Verfolger und schlug mti dem mttgcnommenen Schemcldctn
nach dem Schreiber Glander, der ihn mtt dem Rade verfolgte,
schlug aber daneben und versuchte letzt, dem Gl. das Rad zu ent¬wende». Tie « gelang ihm aber nicht , und der Angeklagtewurde
sestgenommen . Dar Gericht spricht den Angeltagten wegen des
Rauvversuchs frei , da man ihm nicht beweisen könne , daß er tat¬
sächlich da» Rad für sich vebalien wolle , vielmebr könne man an-
nehincn, daß er es sich ancignen wollte, um seine Flucht bester
bewerkstelligen zu können oder um tetne Verfolger an oer Ver¬
folgung zu Hinbern . Im übrigen wird er wegen der » e ben zu¬
gegebenen Tiebstäble und wegen schwerer Körperverletzung zueiner Gesamtstrafe von S Iaorcn 6 Monaten Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverlust verurteilt. Wegen der übrigen Fälle wird
dte Sache vertag,, bis der wicdcrcrgrcssciic Mitangeklagte Micha -,
lek vier in Oldenburg einniisi.

Nur , um sich ihren Damen gegenüber als spendabel zuzeigen, vollbrachten zwei reichlich 20>ahrige junge Menschen die
schwierigsten Sache» . Um zum Robcnlirchener Markt im vori¬
gen Jahre zu kommen , erbrachen sic ein Fenster beim Auw-
mobilhandler Kleditz in Eversten, nahmen ein Motorrad und
fuhren damit los . Als sie de » Tonmags , nacht «, von Roden¬
kirchen zurückiamen, ging ihnen aus der Nadorster Straße der
Benzin au» und kurzerhand stellten sic das Rad beim Gastwirt
Bamberger aus den Hof . wo es der Besitzer schließlich wicder-
fand . Jetzt wollten sie aber eine Auiosabrt mit ihren Damen
machen . Nachdem sie zusammen Kramermarft gejcierl hattcn,und das Zurücksahren mit dem Zuge zu früh erschien , wurde ve-
schlostcn , aus demselben Wege , wie vorhin, bei Kleditz einen
Wagen zu besorgen. Glücklicherweise gelang der Streich nicht;
nachdem der Wagen bereits aus der Werkstatt herausgebrachtwar , machte der Anlasser zuviel Speklalel, und sie ließen den
Wagen einfach stehen . Wohl oder übel mußten die Damen jetztbis zum Morgen hierblcibcn und kennten erst dann zurück-
kahren. Einige Tage später gegen Abend versuchten die beiden
Angeklagten an der Garicnstraßc bei Paule » einen Wogen au»
besten Garage zu holen: der „Wagen war aber zu alt" ! , und sie
ließen ihn stehen . Zu den Autofahrten gehörten aber auch Zigaretten . Diese wußte man sich leicht zu beschaffen . Mau erbrachbeim Zigarrenbändler Krüger am Damm ein Fenster und ent-
wendcic eine große Menge der teuersten Zigaretten , eine Akten¬
tasche und einen Reisekofier. Jetzt wurde versucht , aus der Ga¬
rage von Sialling in, Marsiall besten Auto zu holen. ES fehlteaber der Motorschlüstct. und sie mußten ihn sichen lasten. Inganz unglaublicher Weise gingen hie Angeklagten aber beim
Autohäuser Unruh in der Ainalienstraße vor. Auch hiererbrachen sie die Werkstatt und holten sich einen Wagenheraus . Aus dem Weibamm wollte der Motor nicht so rich¬tig ; man ließ den Wagen stehen und holte fetz » einen
zweiten au« der Werkstatt, der aber „ebenfalls nichts
besser war , wie der erste . " Man ließ ihn aus dem Hose
stehen . Aber auch den ersten Wagen ließ man aus dem Lc »-damm sieben und begab sich zur Astoria. Nachher stellten sie
sest. daß der Wage» doch zu gebrauche » war , und fuhren da¬mit nach Bremen . Der nachts zurückgckommcn , ließ man den
Wagen an der Nadorster Straße stehen . Dcch sie wurden von
ihrem Verhängnis ereilt und beide eingesperrt. Mit einer ge-wissen Gleichgültigkeit geben dte Angeklagten die Straftaten
zu . Sie haben nie beabsichtigt , die Wagen zu behalten, so»,
dein nur mit den Damen eine Tour zu machen , nachher wollten
sie „entliehene" Gegenstände aus demselben Wege zurückbrin-
gen, wie sie geholt waren . Die Zigaretten hätten sie entwendet,um sich den Damen gegenüber „spendabel" zu zeigen . , Dafür
nahmen sie SO Schachteln Zigaretten mit. ) Der Verteidigerbittet , die Angeklagten nicht ins Zuchthaus zu schicken, da sic
mehr aus großem Leichtsinn , als aus verbrecherischem Triebe
gehandelt hätten . Der eine Angeklagte erhält 3 Jahre , der an¬
dere « in Jahr Gefängnis.

oon A . Schutz . Olstiker
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^AItl>kU>-kiakH
Zu MkMn
Zu verkauft!, ein«

Ziege zum Schlacht
Wecblov . Drögen-

Hasrn -Weg :>9.

Zu verlausen eine
nabe am Kalb. steh.

— klume . —
D . Helm» , Nadorst.

Verkauf« nahe ani
« alben gnsns
stehende « »rnr.

Ludwig Ntpkrn,
Oberlrthe.

Freitag . N Febr ..
Uhr nachm . , wird

«i Gukt . Wollweber,
Scvützrnweg. «tn
Lüinlki s urgeli.
Zu vertäuten ein

KMulb.
« . « lohnt. Wahitdrk.

vürgkrldr . Sonn-
abendnacdintt. 2 Uhrwird beim Win « .Wittens . 2. Feldklr.
86 . fette« Schwei«
autged Pfund SO I
vt » 1

Btll . zu verk . gut
erb. emll . Sparderd.
Wunderburgstr . 27.

yrriiag u . Sonn¬
abend . von 4 Uhr
an , werden
2 Schweine ausg.
Pftmd 90 I . D » n-
nrrlchweer Ehst. 61.
b . KlSvcmannsttft.

Bürgers« »»«. vt.
ein » chlteftkorb.
« Irrand ckM. 128 ob.

1 mtttelgr . Grld-
slhrank. 1 großer Le¬
dersessel und 1 Back-
l)«ubr zu verlausen

Nähere« »n der g >-
llalc Lange Str . 45.

Zu verk . bochtrag.
beste Mtlchtuli, An¬
fang März kalbend.

Earl lvedrmever,
Großenmeer.

Zu verlausen ein«
nab« am Kalben ste¬
hende Lurne
D . Bshle«. Nadsrft.

e»r o«» g,««>». . . .
t ki»,t neue Hoi «»

ft» I»» »»r » ig« <8tn «<-r.
Kökprok . »lek . r Ver¬
füg .) n Sukek .. clc>»irl.
eins V » tzg . ikalklea
ksul Lot. . ZVoiienI.
42em » . eorlc Oli . u.
T5V75 » .<l .6e,ek .<4.VI.

Freilag . den ll . d.M.. nachmittag« 4HUbr, wird ein
Tchwein

ausgrhaue « ,
das Psund 90 I bl»
1 ttil . Eversten.
Ofterrampsweg 41.

* »
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>U llen iigsiiml
^ tlasre , Lamte , Darlatane , Lolli - uncl
Lliberkranren u . Dresren , 5«ickenrotin»
Pompons , öailstrürnpke , Halbmoncie
unä Sterne m dMIgeo Preisen

Nax vlank -eka.

Wohnungstausch
Andicte : ikiniam. - Hau», Nabe Auguststr ..

5 „er. u . S Lwrngz. m . Zub., Bor - u. Hinter
gart .. gunst. Mlcic

2 » che : Scv . mod . Oderw ., am liebst . 4 ge¬
rade Z . u. Zub., ohne (»an ., Lladlzenlr.
o . nächste 'N'äbc . Miele ca . 466 Mk ., tue
4 Grivnchl . lrub. Bcw . t.

Angeb . u . T 9 ! «i7 an dir GcschästSs». d . Bl.

z > kavstü gklvül

IS. »

klltsAlwsl^IieilM
krettsg.

llea N. kedriisr . S vkr sdenlls.
iinäsi eine kiepetiiionrprobe unter
I- eitung von Herrn Kapellmeister
Scstweppe im hsuaiksal 6ea I-anäea-
tkeatcr » statt , ru 6er alle dlitivirllenclen

gebeten » eräen.

t. ecrnc6s» tlnssise.

Veste Einkaufszentrale
kür Wiederverkäufe!: in Tadakware » .

Hermann Paraai,
Tabak - Groß Handlung,

Haarenirraße in . ^ ckbauS Burgstraßc.
Delmenhorst . Am Sonnabend , dem

IS . d . M . , vorm . I I Mir . werde ich beim
Hause des Muhlenp. W . Runge. Delmenhorst
«Neuer Viarko ein unterhaltenes

feiAilen-Mo
5/18 LZ , Pjersitzer «Svorttopt , verleben mit
allen Neuerungen, offenst . meistb . gegenBar¬
zahlung versteigern.

D . Millers , Aukt.
Telcvbo» 3-r>6.

. Auinahm b.
/ 6 . 8pe « «»«e

Kürverlchst . d. offenst . Rechtes. '

»rillen - NMer
vast»trüge »

Flcischverkauf.
Freltagnachniittag von 3 Nbr an wird

bet Reil , Nadorst, fletsch von einem
fetten Achsen u . Schwein das Pfund von
l« und 1 . st an verlauft.

Zu kauscn gesucht ein

von auswärts beziehbar, bei guter An¬
zahlung. Offerten mit Preis an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes unter U B 77.

srileurgelchM
zu kauscn oder pachten gesucht ., evtl. Laden
zu mieten, passend siir Frtscurgcschäst. —
Angebote erbeten unter N (5 76 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Billig zu verkauf,
prachtvolle irische

5et1ert >üM,
2 I . alt . beste Ab-
stammung und gut
dressiert.
G . Helmsatb, Aukt .,

Bcrastrake 17 a,
— Fernruf st:i6 . —

Zu verkaufen
beste ölill - und

Eberserkel.
B . Henkel , M . Pr .-
Sau Galtle.

Heinr. TSrgelob,
Oldenbrok Bahnhof.

Berk , eine schwere
tragende Kub

und ein 6 Mon . alt.
LuIIenbatb.

I v . Stcvrndaal j,
Liidmoslesscbn.
Zu verkauf, gutes

Null- u . pkerilebeu
Roggen.

FrerichS,
Moorftausrn

bei Altcnbuntors
Zu verkaufen eine

tiMsggenile liab
und eine
llllüiIrsNl . yuene.

» ernst Müller,
Lldenbrol -Miiiort.

Lauatatl.
ca . stX> Qudrm ., fch.
Lage am Gvcrst .dol;
an bebauter Slraßc,
prciswt . avzugcvcn.
Näberes in der Fi¬
liale Lange Slr . 45.

Zu verkaufen beste

Halle Hall
Jost , » astser,
Ncucnsclde.

Zu verkaufen
Bronzcputer.

BunjcS . Krenenbriick.
Zu verkaufen eine

ertrsgreilbe Äiele
>1 Ar , belegen im
Tonn .schwccr Felde,
direkt dinier v . v.
Brand . SSgcw. Auch
ist dies , gegen zwei
Bauplätze zu vertsed.
Llndcnoossgart . :i I.

Alcranderstraste 114.

. tu verlausen giisie
Kuh. Grunduiaiin,

Otenerdiek,
Winllerswcg 17.
Prw . zu vcrk . fch.

eis . ein Badewanne.
Hindcnburgstr. II.
Zu verkaufen ein

6 Monate alles
vorsemerktez
üiilklikglb
Ncddcrcnd 52.

Habe ctn Fuder
pkeniebeli

billig zu verkaufen.
Heinr. « rntjen,

Helle v . . lwlschcnabn
Zu verkaufen eine

bald ferkelnde
Sau . —

Wilh . Brandes,
b . Biirgcrvuschweg.

« unileliaur,
Lindenstraßc 5,6.

Zu verknusen
alte Balken u.
Dachsparren
Schiiftcuboiür . I «.IMelMei

am Lager.
Georg Helms,

Nadorster (5Hausse.
Zu verkaufen fast

neuer
moderner

weiß, mit Nickelgest.Stau :>4.

1 7enniMIsser
unö 1 llomenrnll.
wenig gebraucht, zu
verkaufen.

Stau 54.

gegen Waren Tausch
ila Damen u . Herren
sivstc »nS Zigarren
nach Wallst iowrt zulausen gesucht. Aug.unter II A 7ti an die
Gclchästsstelle d . Bl.

Gliche gebrauchtes
Motorrad

zu kaufen . Angebotemir äugerstem Preis
unter T L ii.

', an die
Geswäslsstellc d . Bl.

Schäferst » ndc
zu laus, gesucht . An¬
gebote mit Preis n.

Haarcnstraste 33.
Zu kaufen gesucht

lOUU Pfund Srrost.
Angebote mit Preis
an Heckmann,

Feldwischc 62.
Zu kaufen gesuchtKleiderjlbrantr.

Angcv. unt . T D 56
an die Gcschsi. d . Bl.

AaUplllb' u
^

-amen
der Stadt . Angebotemit Grökc r . Preis
erb. unter T t5 57
an die Geschst. d . Bl.

Futtertrartossein
bzw . Schwcincsuttcr
kaust ts . Grube,

Jakovlsirastc 8.

kellldsIiiililW
etwa 2(K> Pieter , zu
kaufen gesucht . Zu
schrillen mit Preisunter T U 52 an die
Geschäftsstelle d . 'Bl.

Gut erbaltcneLvrnMöbol
sofort gesucht . Ange¬
bote mit Prcisangb.unter T A .55 an die
Geschäftsstelle d . Bl-
Gin- oder Zwei¬

familienhaus
mit etwas Land an-
zukauscn gcs . 4—5tXIt1
Mark 'Anzahlung. —
Nachzufragcn ln der
Geschäftsstelle d . Bl.

vsrlelien
auch kleinste Beträge an

Wezlellle , Meiler v .
'

Hvvotheken für Industrie und Land¬
wirtschatt vermittelt zu günstigsten
Bedingungen — Darlcknsböbe angebcn,

Rückporto beilegen
SvTdvTt vrüplli » Lc vo.
Osnabrück Hackländcrftrabe4

I Verloren > ! > Mietgesuche I
2 Rastetauben ent¬

flogen. Wicdcrbrlng.
gute Bclobnung.

Hafensiratzc 4,
Telephon 1944.

gestern nachmittag
Hauvtstr., Garlenstr.
I ^klentslclik
mit Geschnitsvapicren

Abzugeben
SenilstmetlerlL lutort

krersten

rüget! , ein ttekn.
Solling , Blobcr-

felder Cvaussec 76.

I 3o verleihen I > Pensionen I

I . Herr sucht zum
15. 2. sicundl . möbl.
Zimmer mit v . Ver¬
pflegung. Angv. mit
Preis unter T F 60
an die Geschst. d . Bl.

Anst ., sol . s. Mann
sucht m . Wohn- und
Schkz . z I o . 15. 3 ..
N . d . Stadt . 2lng. in.
Preis unter T G 61
an die Geschst. d . B>.

Aus sosort zu mie¬
ten gesucht.
iiüitie uni! Stube.
Zahle gute Miete.
Aug. erb. unter 676
an Fll . in Gvcrsten.

Zum 15. Fevr . 2
niobl. Zimmer , Bad.
Atlche in gut . Haine
i . Zenir . an berus»
tat . Hocpaar, Dame
oder Herrn . Nachzsr.
Gesaiästsstcllc d . Bl
i: ,,t mvl. Wohn- u.

Schlaszimm. zu
vcrin. Userstr . 2» >I.

Zu vcrm. gut mvl.
Woun und Schlak .z.
mli voller Pension.'Nadorster Lbaust. 5.
Möbl . Zluimcr zu

vcrmlct. Müller,
Nadorster Stratze 96.

Möbl Zimmer
zu vermieten.
LLeitzstrake 15 rechts.

Z. 15. 2. od . spät,
fr . m . W-- u . Swlz.
an 2 Herren zu vm.

Bürgereschstr. 371.
Zu vmt. 3 teilws.

möbl. Ztmm ^ «üchc
u . Zuv . an rub . Gp.
od . Dame ln gt . Hs.
und an guter Lage.
Angcb. unt . T 2 71
an die Geschst. d . Bl-

Zu vermieten gut
möbl . Mini - und

Wolzimmer
für zwei Herren u.
für einen Herrn.

Donncrschweer
Slraszc 501.

— Bureau —
mit Tcicpb. an zen¬
traler Lage in der
Stadt Lld . aus sos.
günst. zu vermieten.
Augcb. unt . 11 H 83
an die Geschst. d . Bl.

I Stellengesuche I
Üllllg.
sucht zu sofort oder
1. März Stellung , in
der cs sich im Kochen
vervollkommn, kann.
Stadt Oldcnbg. oder
nächste Umgebg. be¬
vorzugt. Angcbt. un¬
ter T B 56 an die
Geschäftsstelle d . BI.

S . f. m . 15>. Toch¬
ter. a. g . Fam . , 2 »l.
in nur sein . Hausb.
; . Anlcru . bei v . F .-
anfchl . u . etwas GeV.
Angcv. unt . T G 59
an die Geschst . d . Bl.

Junges Mädchen,
19 I ., sucht zum 1.'Mär ; od . etwas spt.
Stell . , wo es sich im
HauSH . u. etw. Näh.
weit, ausbild . kann.
Angcb. unt . T H 62
an die Geschst . d . Bl.

29st>r . erf. Mädchen
sucht zu 'April oder
Mai Sill . z. selbstdg.
Führ . c . ldw. Hsb .,
a . liebst , a. d . Geest.Gt . Zcugn . Vorhand.
Angev. unt . T L 66
an die Geschst. d . Bl.

Jg . Landwirt , tdc-
orci. gcb ., Buchs , er¬
fahr . , f . Stellung im
Gctreidcfacho . Bicv-
dand. bzw . Transp.
Angcbt. unter F . illl
postlagernd Wüsting.

Gesucht für 2liäb-
rig. Landwirtssodn
Stellung als

III« MM
Näheres bei
Meinrrnken, Aukt .,

Gdcwccht.
Suche für meinen

Sohn , 15 I . alt , e.

Lehrstelle
als Bäcker.

Fr . Wrnnelamp,
Döhlen

( Post Huntloscn) .

Hypotheken¬
gelder

aus landwirtsch. und
stätnischr Grundstücke
zu 6 und 7 Prozent
Zinsen säbrl. verm.

W Mever. Aukt -,
« rake 1. Old.

Auswärt Schüler
oder Sch.in e . dies,
böd . Lebranst. findet
Äobng. mit peal.
in einem gut bürgl.
HauSvalt. Penstons
preis mästig . Ange¬
bote unter 11 F 61
an di « Geschst d Bl.

Auf fof . 2 - 3-Z.-
Wostnung gesu » t ge¬
gen Abschlag . Zen¬
trum . Anaebt. un
icr S D 37 an die
Geschäsisficlle d . Bl.

13« vermiete« 1
Zu Perm, zum 1.

Marz eins, in . , sonn.
Loul .wostng., Stube,
Kam. , m . gr. Küche.
Angev. unt . T I 63
an die Geschst d . Bl.

Zllllg. » All
17 Jahre alt . sucht
zum I . Mai eine gt.
Pension zur Gricrn.
der Kücste und des
Haushalt « . Ang. au

Frau G . Gustat,
Delmenhorst,

Müblens,raste 11.
Alleinftestd . Mann,

gut. Melker u . Viev-
psleg ., in Kälv.- und
Schwetneansz erf.. s.
zu gl . o . 15. 2. Stell,
als Melk . od . Arbeit.
Angcb. un». S C 36
an die Geschst. d . Bl

Bund LandwirtS-
sohu , ca . 20 Jahre
alt , jetzt in Ostlrsld.
in Stellung , sucht z.
1. 5 27 eine Stella
in einer gröst Vieh
wirischgsi Stcdlng .,
evtl, nur sur d . Wcl
dezeit . Grstkl . Zeug
nissc . Angebote un¬
ter II «st k>2 au die
Geschäsisficlle d . 'Bl.

iSsseneStellen!
Bewervuiigsmaicrial
must i . Jntcrcssc der
Stcllensuchenb. nm-
gedend geprüft und
au die Ginscudcr
wieder zurückgeianvl
werden. Das Mate¬
rial , befand. Licht¬
bilder und Zcngnis-
abschrisi ., ist oft nur
in wenig Gremplar.
vorhanden und für
weitere 'Bewerbun¬
gen unentbehrlich.

Männliche
Such« zu Ostern

»der Mai eine»

Lehrling
mit guter Schulbild,
für meine Tamps-
väckcrci und Kondi¬
torei.

Wilhelm Gräprr,
Burhave i. Lldbg.

Jüngerer
Aauiligenielir

mit Kenntnissen im
Htlcnbctonvau s. in.
hiesiges Bureau zum
sofortig. Gintriii ge¬
sucht . Bewerbungen
mit kurzem Lebens¬
lauf und Gcballsan-
sprüchen erbeten.

H . Möller.
Sisenbcton- , Hoch-

und Tiefbau,
Wilhelmshaven,

Schließfach 51.
Gesucht zu Ostern

oder früher ein

Lehrling
mit guter Schulbild.
Fcrd Würdemann,

Paplcrgrostvandlung
Suche zu Ostern e.

Lehrling
für Sattlerei und
Polstere! .

OSkar Näiher,
Sattlerinetster.
Hauptsirastc 73.

Gesucht z . 1 . Mai

l llklikk KllklSl
Joh . H . Klockgethrr,

Wahnbek.
Gesucht aus sofort

jüngerer

LSekerseselle
Gerh . Onnen.

Bäckermstr . , Rastede.

üliinril. kniltenr
Jahre hindurch sich
siw , wer schnell den
Orts oder Bezirk «-
alleinverlaus e . arost-
arilg . Mastcnariikcls
übernimmt . Ricscu-
avsatz . Laden u . Ka¬
pital unuötig . Zeit .-
reklame ivd . von un«
uns bezahlt. Gin
durchaus reeller 'Ar¬
tikel , dessen Vertrieb
keine » Verdruß , son
dcrn hoben Gewinn
vrlnai . Jeden » , ist
Käufer. Gin Versuch
beweist . Prospekte u.
Allcinverkausslonvi-
tiouen gratis . Man
schreibe Postkarte an

R . Schneider,
chemische Fabrik,
Wiesbaden 166,

Schöne Aussicht 5.
Gesuch , , . 1 . Mai

iWMk KllkA
der melken kann.

H . Müller , Brake.
Sungenstr. 31.

Gcs . zum 1. Mär»
1 Knecht

von 17 bis 19 Jahr.
Johann Gnling.

Gristede Wiefelstede.
Suche zu Ostern e.

Mkl - Mrilllg
Damplväckeret

Aug. Spanhale,
Hude.

Gesuch « ». 1 . Mal
d . I . für dies . Land-
wtrlschasl ein

öNSKllM
Zu ersragen bet

B . Gerde« , Jade.

Gesuchs zum 1 . od.
15. März ein ehrlich.

Ml !. KM
Gd . Frerilhö , Bäcker.
Ncucnhunlorsermoor
Telephon Berne 6-1.

Gcs . zur» 1 . April

I zilllNl . KM
oder junger Maun.
Frau Fr . Grabhorn,

Golzwarden,
bctm Bahnhof.

Aus sosorl gesucht
jugendlicher

MkMMk
14 »IS 16 Jahre alt
( nicht älter ) .

Heinrich GUerS,
Hoizwarciisabrtk,

Holzhandel.
Oldcnd. Bürgerielde,
Fernsprecher 1617.

Gcs . zum 1 . April
ein Knecht

oder junger Mann
für Landwtrtschast.

H . Fricke , Gellen
vci Ältcndunlors.

Gesucht werden sür verschiedene Bezirke
von gut clngcfübrt . Versicherungs- Konzern
mit konkurrenzlosen Tariscn n . sämtlichen
Zweigen mehrere rcpräscnlarionssävigc

n v D r v »
die organisatorisch » . akauisitorssch vorge-
dildc« sind u . eine Gencralvenrelung auS-
zuvaucn u . zu letten vermögen. Bei Gtg-
nung wird gcvoicu: 1 . cnlwicklungssäblge,
sclbsläudtgc Posilton , 2. ausreichende Av-
schlustprovtsioncn , .3. ev . feste Bezüge, Fabr-
koslen u . Spesen. Das 'Angebot ist äußerst
günstig u . erblllen wtr daher Bewerbun¬
gen von nur ernstliche » Rcslcklaulc» unlcr
T V 71 an dtc GeschäslSstellc d . Bl.

flotter Zeichner, sicher tm Veranschlagen,
Abrechnung und Berechnung, aus sosort
gesucht . Bewcrvungc» mll Zeiignisav-
fchrtslcn u . Geballsanspr . unter U S 80
an die GeschäslSstellc dieses Blattes.

Alk » dtzcktziiiömlk
stiskirimgrmlttelksdrlk

der N «rllsa » rMi«idravLde sucht erst

veirirreikir
kür Ostlenliueg uiick Ouigi >>ung . Fun
kükr » e>iu Zngelivle von » nr lauMsiknu
eingekäketeii Ileieen nüt besten I . i-
lolgen uml erste » liekerenr .en erlieten
unter Ä ü U4 ( S an llusttstk klvtt « ,

Allmdlle » >.

gesucht für den nördlichen Bezirk Oldcu-
vurg und Ostsriesland. Bestens elnge-
sübrle Touren , « » tritt sosorl od . I . April.

Hvrik . LivKKo«
Paptcrgroßdandlung.

Oldenburg , Goiiorpstrafte 3 » und 4.
— Fernruf 191S. —

Icli miede ru ( wteni

kLekrllng
sur mein IiUru >>et>»rl-
u . .Vlullediueuj -esedükt

LeiirlrSvIew
kür mein Ilüra,

nlisztUclist mit Vorjeeunlniaitoll
Zeliriktl . Ijen erduitßeu erdsteo

/ X t- i g . o kl 1̂ 1 sts cj S
I -rsles 6,»-r »,id !t „ 8 kur moäeruen

lilleoi» lliirl

kiiiWtzkier NIM
s. Oldenburg -Land , wird von Blinder Zi¬
garren Fabrik für guic Konium- Zigarrc»
viliigstcr Preislage acsuchi . — Schriftliche
Angebole linier A . G . 2033 a » die Ann .»
Grp. v . Zicgemcvcr s- (fo ., Bünde i. ÜL.

Zur Herstellung von Fassaden - ,
Decken- und LLaudputz

geübte Putzer
gctuchi.

Bannnlkrnklimtt Wer K . Aklkmru.
Rordsrrbad Borkuni.

Suche stir meinen Sohn eine

Lehrstelle
in eitlem Kolonialwaren- oder Gcmischt-
warengcschäil.
_ Job . Gristede , Vrake tvor Brake)

Weibliche
Suche z . l . April

ein gebildetes

junges MWeu
lLandw .lochlcr ) , lucki.
den Haushalt erler¬
ne » will, ohne ac-
genicilg. Vcrgüiuug.
.3 Mädchen vorband.
Frau RN . Backhaus,
Sande . Ostergrodcn.

Nach Bramsche sur
einen Hausb . t6 Per¬
sonell > tüchtlgcs. tu
der Küche erfahrenes

Gtn zweites Mädch.
und sonst . Htlsc vor¬
handen. Angcb. un¬
ter T M lll , an die
GeschäslSstellc d . Bl.

Gesucht

IWttMWll
zum 1 . Mär , m . Fa-
mtllenanschluß. ohne
gegen,eilige Vergülg.
Beding . : sloric Be¬
dienung des Tclepd..
Stenographie und
Schreibmaschine. —
Angcv. » n >. T R 70
an die Geschst. d . Bl

Gesuchs , . 1 . Mat
ein MMen

od . einfaches iungcs
Mädchen, welch , alle
Arvciien mit verrich¬
tet . Schrtftt . Angcbt.
unlcr P . .'>«). postla¬
gernd SLüstlng.

Gcs . zum I . April
für unseren landw .»
jchaslltchen Haushalt

b . Familienanschsuß
und Taschengeld.

Heine. Slhelling,
» cliingdüdecn

— bei Berne . —

Gesucht 1 . Mat
zwei Mädchen,

die melken können,
oder einfache iungc
Mädchen i . Atter v.
16 vis I7» Jahr . , die
alle Arbeit , mit ver¬
richten wollen, gegen
Gcbalt und Faniil .»
anschluß. Zu melden
Siaustraßc 9, 2, Gig.

Gcs . zum 1. März
oder 1 . April ein

junges MWeu
am Ivst . von. Laude,
das evtl , auch »itt
melkt , vci gi . Gcbatt.

Herm Punkc,
Landwirl.

Außendrich b . Brake.

Gesucht aus soso«
oder später
Mural. MW.

Frau (5 . Piek,
Donncrschw. Ghsi . 8.

Suche wegen Ver¬
heiratung de « jetzi¬
gen eine tüchtige, zu¬
verlässige

WMÜkM
sür meinen landw -
schasttichcn Betrieb.

Gerd Fischbeck,
Abbebausergroden

( Post Avveddusent
Suche sür unseren

GeschäslsbauSH . zun,
1 . od , 15. April tüch¬
tiges , sauberes

hausuiWeu
das gut bürgert , ko¬
chen kann , vet hob
Lobn. Angebote mtt
Zeugnis an

Frau D . (flcmenS,
Wangeroog.

Gesucht auf April
oder 'Mai ctn

Mädchen
von 16 bis 17 Jahr.

D Wrmlcu,
Lcuchremburg.

Gcs . zum 1 . April
oder I . Mat ein

Mädchen
welch , zwei Kllde zu
melken bat.

I . Ablers,
» ardcnflrlb.

Gesucht zu April
oder späler ein

Mädchen
Friedrich VordeS,

Jaderbrrg.
Gesucht ctn

2 . Mädchen
für Landwscĥ wch.
melken kann, zum 1
März.D. G . Dterk».

Nadorst.
Wegen Vcrvetratg.

des jetzigen such« ich
zum 1. März ein

WMWWN
sür meine Landwirt¬
schaft.

Georg Pophanlcn,
Weckstob

bei Oldenburg.
Gesucht c . ordent¬

liches,

lWgkSMM
G. HokeS.

Acksternsiraß « 12.
Wir suchen zum 1. April

I «U-K1. USllclien
welches melken kann , gegen hoben Lobn

Raubeborst 67

Reifedame
für »Bremer Haussrau' gesucht.

Carl L ck> o « t e. Zciischristen Perlrieb,
Plumeiistraüe 5L

»

z
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2. B e i l a g e
zu Nr . 39 der „ Nachrichten für Stadt und Land " von Donnerstag , dem 10 . Februar 1927

INrnsstkörung , unck pnsmiieriing.
Dritter Tag.

Auch gestern, am dritten Tage , war die Körung wieder
vom Wetter außerordentlich begünstigt . Das Wetter bat ge
wiß viel mit zu dem so zablrcichcn Besuch, auch an den beiden
ersten Tagen , beigetragen . Vorweg soll gleich berichtet wer
den, daß der Handel , besonders » ach Schluß der Körung , sich
merklich besserte . Große Preise winden leider nicht gezablt,
d . h„ soweit es sich um angekörtc Hengste bandelte ; doch
gingen von diesen Tieren eine größere Anzahl in andere
Hände über , u . a . nach Lachsen , Bayern , Baden , Thüringen,
Westfalen , Pommern , Braunschwcig , Hannover usw . Auch
nach Holland wurden einige Hengste verlaust . Bon den an -
gekörten 7 jüngeren Hengsten war bis gegen Abend des
gestrigen Tages noch keiner verkauft . Bon den älteren
angekörten Hengsten sind , außer dem bereits im gestrigen
Bericht mitgclcillcn Berkaus des Hengstes „Gerno "

, gestern
weiter noch verlaust : der „ Ritter " des W . Gäting Escns-
hamm an die Hengsrüaltungs Genossenschaft zu Lensahn;
der „Gambo " der Gcbken u . Schwarting nach Sachsen ; der
„Gerald " des Gerb . Backhaus desgleichen nach Sachsen . Bon
den jüngeren , zur zweiten Besichtigung ausgcsctzte» 36 Heng¬
sten haben , abgesehen von diesen inzwischen verlausten Heng¬
sten , nur 7 die Prüfung bestanden . Vs sind dies die Hengste:
1 . Katl .-Nr . 83 des Job . Schwarting Großenmeer Moorscite,

braun , v . Patriot , Erhielt den Rainen „ Patriarch " .
L. Katl . -Nr . 104 der Gcbkcn u . Sü >war «ing Großenmeer,

dunkelbr . , v . Gerne », Erbiclt den Rainen „ Germin " .
3 . Katl . -Nr . 114 des Th . Heeren,Jörnen , Amts Jever,

braun , v . Edelgras . Erhielt den Rainen , . E d e l s a l k " .
4 . Katl .-Nr . 124 der Gcbken » . Schwarting Großenmeer,

braun , v . Gcrrict . Erbiclt den Rainen „ G e r st o r s
" .

5. Katl .-Nr . 127 des Gerb . Backhaus Jaderbollenvagcn,
braun , v . Tittinar . Erhielt den Rainen „ Dieter " .

5. Katl . -Nr . 146 des D . Mciiiardus - Stollhamm , braun,
v . Gäben . Erhielt den Namen , G ö tz

" .

Vom no»»«1rvest «Ieutfeken üeimatfekutr.
Je weiter die Jnstation , die alle höheren Gedanken zu

töten schien , wie ein böser Traum hinter uns versinkt, desto
mehr besinnt sich der Deutsche aus seine geistigen Güter und
bekommt wieder ein Auge sür die Schönheit seiner Umwelt.
Dem Heimatschuß erstehen neue Freunde . Bor allem mehren
sich die Stimmen zum Schuhe der Natur . Davon gibt auch
der reichhaltige Jahresbericht , den der Verein sür Rieder-
sächsisches Volkstum als Zweigvcrcin des deutschen Bun¬
des Heimatschuß sür das nördliche Ricdersackisen erstattet,
ein überzeugendes Beispiel . Rnr allgemein Interessierendes
soll hier angeführt werden.

Weil Störungen an de» Fernleitungen zu befürchten
waren , ließ die Reichsbahn an den Bahndämmen aus
Gründen der Betriebssicherheit restlos alle Büsche und
Bäume entfernen . Besonders schlimm wurde die Strecke
ilchim — Langwcdcl davon belrosicn . Tie Bahn will aber
aus Vorstellungen seitens des Heimatschußes hin wieder
ausforsten, soweit cs angängig ist , und dadurch den Vögeln
Niftgelegcnheiten schassen und zugleich das Lanoschastsbild
verschönern. Sandaussckmttnngc » am herrlichen Lesum¬
user ließen besürchtcn, daß dadurch der Charakter dieser
wunderbaren Userlandscbast ausgetilgt würde . Es wurde
seftgeftellt,, daß die Aufschüttungen , bedingt durch die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse , sich ui durchaus erträglichen Gren¬
zen halten . Gegen eine Bedeckung von Tclegraphcnstangcn
mit Reklame , wie sie geplant war , wurde allerschärsslcr Ein¬
spruch erhoben , hosscntlich mit dauerndem Erfolg , wie auch
angeregt wurde , schreiende Anpreisungen an schönen
Stellen , z . B . Kloster Hciligcnrodc und Lesumvrok, zu be¬
seitigen . Auf die Gefahren der Beraubung unserer Arüb-
lingswäldcr , wie des Hasbruchcs durch Rupfen von Pri¬
meln und Käßchcn wurden die zuständigen Behörden hin-
gewicsen mit der Bitte um Schuß der Frühblüher . Seine
Sorge galt auch dem geologisch bedeutsamen groß - »
Bullensce , der bereits bis an den llserrand in Kultur ge
nommcn wurde Ein Schritt , durch den ein schöner Bestand
von 60 alten Eichen in der Gegend von Zeven gerettet wer¬
den sollte, kam zu spät . Für das Bremer Slaatsgcbiet
wurde unter Mitwirkung des Vereins ein Verzeichnis wert¬
voller , zu schützender Bäume ausgestellt. Es muß unserer
Bevölkerung immer wieder zugerufen werden , daß cs gilt,
neben den, Schüße des Alten durch Neuanpslanzungcn
neue Werte zu schassen.

Baupslcgc und Baubcratung , vor dem Kriege wichtige
Arbeitsgebiete des Vereins , rüden einstweilen noch unter
dem Drucke der wirtschastlichen Röte . Und doch wäre hier
sehr oft eine bcralendc und bessernde Hand dringend er¬
wünscht. Eine Tagung sür Bauberalung , die im Dezember
unter dem Vorsitz des Regierungspräsidenten zu Stade in
Bremen srattsand , brachte nach einem Vorträge des Bau-
dircktorS Gustav Wolf aus Münster Richtlinien , deren
Verwirklichung jetzt ernsthaft angestrebt wird , so daß man
hoffen darf , es wird der schlimmsten Bauverwildcrnng schon
in allernächster Zeit ein wirksamer Riegel vorgeschoben
werden . Zu der nicht minder wichtigen Frage der Farbe
in Stadt und Land macht Ministerialrat Rauch Held >n

7 . Katl . Nr . 152 der Pulling u Lüerßen Butzhausen , braun,
v . Reinhard . Erhielt den Namen „ R h e i n s ü r st

" .
Insgesamt sind demnach bis jetzt im nördlichen

Körbezirk 70 Hengste angckört . Im südlichen Körbc-
zirk beträgt die Zahl der angekörten Hengst« 21. Dazu im
Kürbezirk : 9 , zusammen in allen drei Körbe,irkcn
103 Hengste, womit der Bedarf vollständig gedeckt sein
dürste.

Tie Verteilung der Haupt und Angeldsprämien.
Bei der Verteilung der Hauptprämie» traten in

Konkurrenz : der „R exus "
, Katl . Rr . 50, des Gust. Pundt,

Jaderberg , „Gaukle r "
, Katl . Nr . 53 , des Wilh . Abdicks.

Golzwarderwurp , und „ G ermund "
, Katl .-Rr . 54 , der

Ammcrlänvische , Hengsth. Äenosscnschast zu Westerstede.
Von diesen Tieren wurde der „Gaukler " mit der
ersten , der „Gcrmund " mit der zweite » und der
„Rerus " mit der dritten Hauptprämie ausgezeichnet.
Außerdem erhielten die Züchter der Hengste „Gaukler"
(H . A . Enaclbart in Ncuhauscn ) , sowie vom „Gcrmund"
lAs . Wübbenhorst , Wübbenhorst » die vom Staatsmini-
stcrium ausgesctztcn Ehrenpreise , je « ine silberne Schale , zu¬
erkannt.

Zur Konkurrenz um die Angeldsprämien
wurden zugelassen: die 3jährigen „ Gerftors " , Katl .-
Nr . 124 der Gcbken u . Schwarting -Großenmeer ; „ Götz " ,
Katl . -Nr . 146 des D . Meinardus - Stollhamm und „Rhein-
sürst "

, Katl . -Nr . 152 der Bulling u . Lüerßen -Buyhausen.
Davon prämiiert : mit je einer I . Prämie die Hengste
. , Rbeinsürst" und „ Götz" und mit der 2 . Prämie
der Hengst „ Gerftors " .

Nach Schluß dieses Berichtes gebt u » S noch die Mit¬
teilung zu. daß der angckörte 3jährige Hengst „ Patri¬
arch" des Job . S ch w a r t i n g - Großcnmecr -Moorseitc
durch Kauf in den Besitz des Hcngsthaltcrs Gust. Gristede
in Frieschcnmoor übcrgegangcn ist.

Oldenburg in dem Niedersächsischcn Jabrbuche für 1927
höchst bcmerklichc Ausführungen . Wichtige Tagessragcn
des Heimatschutzes werden außerdem in den Mitteilungen
des Vereins behandelt , die nicht nur ein Bindeglied sür die
Vcrcinsmitglicder sein wollen , sondern auch den Verkehr
mit den anderen deutschen Zweigvereinen aufrecht erhalten.

Zu einem Telle läßt sich der Heimatschuß gesetzlich
stützen ; aber ein umfassendes Gesetz fehlt bis heute . Bremen
unternimmt den Versuch, alle Fragen in einem einzigen
Gesetz zusammenzusafsen. Erlangt dieser Entwurf Ge¬
setzeskraft, so rückt Bremen damit , was staatlichen Heimat¬
schutz anbclangt , an die Spitze der Bundesstaaten . Aber
Gesetze sind doch immer nur uotwcnige Hebel. Bester schon
wäre es , man braucht sie nickt. Aber vielleicht trägt ihr
bloßes Vorhandensein dazu bei, erzieherisch zu wirken und
den Heimatsckutz zu einer Volkssache zu machen. DaS wäre
eine erfreuliche Seite . D . Tt.

keieksbanknoten
ru io keieksniLBk.

Vom Leiter der städtischen Erekutivpolizei werden wir
um Veröffentlichung folgender Mitteilung gebeten : Seit
Juni 1926 sind im Reiche falsche Reichsbanknoten zu 10
Reichsmark vom 11 . Oktober 1924 im Umlauf . Zu den Um-
lausortcn gehört auch Oldenburg. Seit Juni 1926 sind
hier mehrere dieser Falschscheine mit geringen zeitlichen Un¬
terbrechungen , zuletzt im Januar d . I . , abgesetzt worden.
Trotz wiederholter Warnungen in der Tagcsprcsse und ein¬
gehender Ermittelungen der Kriminalpolizei ist es bisher
an keinem Orte gelungen , die Hersteller und wissentlichen
Verbreiter dieser falschen Rcicksbanknotcn zu fasten. Das
Publikum unterläßt cs anscheinend , sei cs aus Harmlosig¬
keit oder Nachlässigkeit, die in seine Hände gelangenden No¬
ten auch nur einer bescheidenen kritischen Prüfung zu unter¬
ziehen. Es wäre sonst nicht zu verstehen , daß gerade diese
Fälschung , die infolge ihrer ungeschickten Ausführung und
der ins Auge fallenden , unten näher beschriebenen Merkmale
ausfällig gekennzeichnet ist , nicht rechtzeitig Anlaß zu
Zweifeln bei ihrer Entgegennahme gibt.

Das Publikum , insbesondere Geschäftsleute und die
am häufigsten zu den Opfern der Fälscher zählenden kleine¬
ren Gewerbetreibenden , werden hiermit vor Annahme dieser
Falschftückc nocumalS gewarnt und unter Hinweis aus die
sür die Aufdeckung von Münzverbrcchen von dem Reichs-
bank-Dircktorium ausgelobte Belohnung bis zu 3000 Rm.
zur Mitarbeit an ihrer Aufklärung aufgcrufcn . Um Anhalts¬
punkte über die Persönlichkeit der Fälscher zu erhalten , ist
cs vor allen Dingen notwendig , daß bei Entgegennahme der
Falschstücke sofort die Polizei , in der Ltadtgemeinde Olden¬
burg die Kriminalpolizei (Fernspr . 1749 und 1750) , benach¬
richtigt wird . Tie charakteristischen Kennzeichen der falschen
Reichsbanknotcn zu 10 Reichsmark vom 11 . Oktober 1924
sind folgende : Papier: Schmutzig weiß , am Rande der
Blindpräpung pastcartig und bläulich überdruckt tsübl
bar am seifigen Griff ) . Pslanzen fasern : Durch

falsche rote , violette und schwärzliche, im pastcartigcn lieber
druck gelagerte Fasern ersetzt . Wasserzeichen: Durch
Aufdruck vorgetäusckt und zumeist an , Ranoc der Blinoprä
gung in leichter, blauer Zeichnung mit dem Worte „Reichs
mark" an Stelle von „Reichs bank" sichtbar. — Ge
musterte Blindprägung: Ungenau nachgebil
det . Die äußercllmrandung des Stempels ist nickt zu sehen.
Vorderseite: Gröberer Gesamteindruck. Mangel
hafte Wiedergabe des männlichen Bild
n i s s e s . ( Schattcnlinicn dick »>id verschmutzt; Nase oben
zu schmal und unten zu breit , milnnter verstümmelt - .
Rückseite: Muster grob und zerrissen wicdergcgcbe ».
k o n t r o l l n u m m c r : Unreines Thrcnbild.

Bei dieser Gelegenheit wird daraus aufmerksam ge
macht, daß vom Reichsbank Direktorium schon vor längerer
Zeit eine als praktisches Hilfsmittel gedachte ./Anleitung zur
Prüfung der Reichsbanknotcn aus Echtheit " lierausgeaeben
worden ist , die unentgeltlich an jedermann durch die kaffen
der Rcicksbankanstalten abgegeben wird . Der beste
Schutz gegen Annahme von Fälschungen
liegt in der Kenntnis der echten Noten,
deren Hauptmerkmale in dieser Anleitung
ausgesührt sind.

? ui*neii , Spiel uncl Kpor't.
Boxgaumeiftcrschaslen

Behrens , VfB ., Gaumcistcr im Schwergewicht.
Zu den Endkämpfen im Boren batte auch Oldenburg einige

Vertreter entsandt . Im Weltergewicht baue de Beer einen
schweren Stand , da er , erst vor kurzem von oer Grippe genesen,
ohne Training und nicht ini Vollbesitze seiner krast in den
Ring gehen mußte. Er mußte daher von dem gut in Form bc
kindlichen Bremer Heilmann eine k. „ .-Niederlage hinnchmcn.

Anders im Schwergewicht. Hier standen sich im Endkamps
zwei Oldenburger gegenüber : Doll lOrpo ) » . Bcdrens (VsB >.
Behrens bekam einen Punktsieg und damit die Gaumcisier-
schast zugesprochen.

*
Handball in den Jadestädlcn.

Außer einem Punktspiel zwischen Vorwärts A 1 und Vor¬
wärts A2 fanden nur 2 Freundschaftsspiele statt. Morgens
spielten die Jugendmannschasten von Vorwärts und Jahn , das
2 :2 auslies.

Am Nachmittag spielte dann die Städtcels mit Ersatz sür
den Linksaußen gegen den Perbandsincistcr der A - Klastc,
Brüderschaft. Erst ist einige Minuten lang verteiltes Feldspicl.
Tann ein Durchbruch der Städtecls , der nichts einbrinpt . Sin
16-Meter -Wurs wird vom Halblinken über das Tor geschossen.
Ein planvolles Spiel der Städtcels ist nicht zu erreichen, da
die Mannschaft keine einheitliche Kleidung trug , so daß ver¬
schiedene Male der Ball an einen Gegner abgegeben wurde.
Brüderschaft macht -ebenfalls Anstrengungen. Jedoch mangelt
es der Mannschaft am Schußvcrinögcn vor dem Tor . Nach
15 Minuten Spielzeit fällt durch Tdoinas sür die Städtcels das
eiche Tor . Ein zweites Tor wurde durch Abseitsstellung ver¬
eitelt. Bald geben auch einige Schüsse aus das Tor der Städlc-
elf , die von Schünemann leicht gehalten wurden . Ebensall»
ein 16- Meter -Wurf wird unschädlich gemacht . Ein Angriff der
Städreels führt durch Finzclbcrger zum 2. Tor . Bald daraus
ist Halbzeit. — Bald nach Wiederbeginn bekommt die Städte¬
elf einen 13 -Metcr -Wurs , der aber schwach geschossen und ge¬
halten wird . Bald sind auch die Anstrengungen der Brüdcr-
schastsmannschaslvon Erfolg belohnt ; ein scharfer Lckuß saust
in die Ecke. 2 : 1. Verschiedene Schüsse aus das Tor Brüdcr-
schasrs werden gehalten , manchmal unter Beifall der Zuschauer.
Nach wcchselvollcnr Feldspicl fällt durch ttossin das 3. Tor sür
die Städreels . Gleich nach dem Anwurs wird auck noch ein
4. Tor erreicht. — Der Schiedsrichter Gcbbcrs vom TV . Vor
wärts leitete gut. — Ter AuSgang des Spieles der beide»
Iiädtemannschastcn von Oldenburg und Wikbclmshavcn-
Rüstringen am nächsten Sonntag ist vollkommen ungewiß.

*
Frist» Oldenburg — Stern Breme» .

Aus dem Friesenlagcr erfahre» wir , daß das Spiel Frist»
Oldenburg — Stern -Bremen aus Geheiß der Bezirksvorstandes
jetzt doch am nächsten Sonntag aus dem Niedersachscnplatzals
Punkikamps ausgctragcn wird . Das Gerücht, daß das Spiel
nicht ftattsinden und Frisia kampflos Sieg und Punkte bekom¬
men würde , wird aus folgendem Vorgang entstanden sein:

Stern batte tatsächlich durck ein Schreiben an Frisia sich
bereit erklärt, aus den Kamps und die Punkte zu verzichten.
Die Friesen konnten aber den angegebenen Grund nicht als
stichhaltig anerkennen und erhoben beim Bezirksvorstand Pro
lest . Sic bestanden ausdrücklich hierbei aus Austragung des
Kampfes als Punktspiel.

Nach einigen Verhandlungen des Bezirksvorstandes wurde
den Friesen dann gestern die Mitteilung , daß Stern doch an-
tritt , und zwar mir der augenblicklich besten zur Verfügung
stehenden Mannschaft.

Aus vorerwähnten Gründen werden wir also am nächsten
Sonntag , aller Voraussichl nach , einen Punkikamps zu sehen
bekommen, wie wir ihn in per letzten Zeit kaum gesehen haben.
Ueber MannschastSausstrllungusw. bringen wir in den nächsten
Tagen mehr.

Synagogcngemeindr Oldenburg Freitagabend 5 .30 Ubr, Sab¬
bat früh 8.45 Ubr , Juqendgoitcsdicnst 3 .30 Uhr ; Sabdat-
cnde 6 Ubr 16 Minute » .

1 kiri ' T»

einer iVs/r/rcii ir / eine ^ oeil ve/se su » De . Oei/cr - r 'z
Tarier ^ roma uns seiner VVohIgercbmack reicbnen »>!e Lorten vom einfachen dir rum Oetker-
stc !nieort- Kussin- aur . Dis einfache uns rchneiie SudereiiunLsireire irt jcs m Orieinalpäciecden
»ukgeäruciel . — Feine» Lie bitte beim Eint >auk » uk cke Lcbutrmailee «ve/iccr » uns veirei»

llw dlacdalimungen rurücle.

Oei/cek -? L/e/e/e/ci^
N«»n»t » lM»n : «MMN» UMl," t Uck 1« N». , « » N, «»«» »»« « N, t N,.

»» » Nr. «v« » wie» » ««>» >» » n, . ivck-ui« »« »» »»Mi »»« nn ».
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Bemerkenswerte Zahlen.
Nach de» endgültigen Schätzungen der amtlichen Ernie-

berichierftattcr ergeben Nch für die dtetlSdrtge Ernte tm Deitt-
tchen Reich solgende Gesaniterträge gegenüber dem Vorlahre
und dem Durchschnitt der letzten drei vorkrtegStabre ( uinge-
rcchne » aus da » jetzige Reichsgebiet) :

Fruchtartcn 1926 1925
in 1000 To.

Mittel
1911,18

Aintcrwetzen . . . . . 2 35« 2976 3 320
Sommerweizen . . . . . 242 241 445
Aiiitcripel ; . . . . . . 129 155 415
Wtmcrroggen . . . . . 6321 7 965 9453
Sommerroggen . . 98 132
vaser . .. . . 6 325 5 585 7 680
Wintergerste . . . 317 —
Sommergerste . . . . . 2131 2 282 2 870
Lupinen. 53 —
Kartossetn . . . . > 41 718 37 962
Zuckerrüben , . . 10 326 13966
Runkelrüben . . . .. . . 23 073 24 752 _
Klee. 9 051 7 535
Luzerne. , . . 1690 1515 1193
Bcwässeruiigswtcscn .. . . 1627 1 635 2110
Andere Wiesen . . . . . 21361 20 968 20 579

Wie nach den ungünstigen WttterungSverbSltntssen des
Sabres 1926 vorauszuichcn war . vletbcn die Erntecrträge 1926
bei fast allen wichtigen Fruchtartcn mehr oder minder stark
gcgcnüver den vorjätzrigen und vor allen Dingen gegenüderden vorkricgzeitttchcnErgebnissen zurück.

*
vor dem Kriege heben aus 40 Milliarden Erzeugung in

Deutschland il Milliarden Steuer , soziale Lasten und Verkehrs¬
unkosten gelegen , da« find 23 Prozent.

*
Heute liegen aus etwa 30 Milliarden Erzeugung- wert 1S.3Milliarden Lasten au« Steuern , sozialen Verpflichtungen und

Verkehr, da« sind also 00 Prozent.
*

Tie Ausgaben für die Sozialversicherung betrugen bei der
Reichrvadnverwaltung iin Jabre 1813 : 35 Millionen Mark.
Im Jabre 1925 waren e « 09 Millionen, wovon 4 Millionen
aus verwaltungskosicn entfallen, obne das ; inzwischen die
Bahnen länger geworden sind . Die neuen Gesetze über Aende-
rung der Unfallversicherung bringen überdies eine Mehrbela«
skung von 31 Millionen Mark im ersten Jahre , so daß der Aus¬
wand gegen 1913 aus das Dreisache gestiegen ist.

llie 5teMdeis!tung ikr KMen LtNlMgen 1828.
Nachdem vor wenigen Tagen der DezembcrauSweiS der

ReichSeinnavmen erschienen ist . ist es möglich , seftzustellen,
welche Beträge der einzeln« deutsch « Staatsbürger im atzge-
lausenen Jahre 1926 für die wichtigsten ReichSfteuern auszu-
bringen ba,t «. Tie Ausrechnung ist erfolgt, indem dl « Sin-
wovnerzabl des Deutschen Reiche « mit rund 60 Millionen an¬
genommen wurde . Tie im Schaubild wiedcraegcbene Pro-
Kops -Belastung bezieht sich also nicht etwa nur auf die Er¬
werbstätigen . sondern aus die Gesamtveit der Bevölkerung,
cinschliesiklch der niwiverdienenden Kinder und Greise und
sonstigen Familienangehörigen.

/ )/5

E

^
Tööost-
57«/«/». 57euett

Tie höchste Belastung mit 35 .60 Rink , ergibt di « Einkoni-
mensteuer. Tie Umsatzsteuer macht mit 15.30 Simk . knapp die
Hülste aus . Ti « steuerliche Belastung des Tabakkonsums er¬
gibt eine Pro -llops-Belastung von 11,10 Rink . Zuckersteuer
und Biersteuer zusammcngenommen verursachen keine so Hove
Belastung wie die Tabaksteuer allein.

*
ttgsllS 'kllltWollUlMlle vsrrl.

Aus der Generalversammlung anl 3. März soll der AuS-
schlusi des gesetzlichen Bezug- recht « der Aktionäre für die be¬
schlosseneKapitalScrböbung beantragt werden. Weiter-
hin soll da- Geschäftsjahr aus das Kalenderjahr verlegt
werden.

*
keiMgsikrniwek om 31 . Musr.

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 31 . Januar bat
die gesamt« Kapitalsanlagc der Bank in Wechsel » und Schecks,
Lombards und Effekten um 10.66 Milk , auf 1585,5 Mill . RM.
sich erhöht. Im einzelnen sind die Bestände an Wechseln und
Schecks um 352! Mill. aus 1415.0 Mill . RM . angcwachscn und
die an Lombards um 72.» Mill. auf 81 .0 Mill . RM ., während
die Anlage in Effekten sich um 0 .8 aus 88.8 Mill. RM . unwe¬
sentlich verringert Hai . An Reichsbanknoren und Rcntcnbank-
scheinen zusammen sind 518.3 Mill . in den Verkehr abgeslosken,
und zwar bat sich der Umlaus an Reichrbanknoten um 43.28
Mill . aus :j4l>8 .6 Mill . RM . erhöht und der an Rentenbank¬
scheinen um 86 .4 Mill . aus 1108,1 Mill. RM . Temcntsprcchcnd
sind die Bestände der ReichSdank an solchen Scheinen aus 43 .1
Mill. RM . zurückgegangen. Tie fremden Gelder haben im Zu¬
sammenhang mit den Zahlungsmittelansorderunacn um 510 .4
Mill . aus 574,6 Mill . RM . abgenommcn. Tie Bestand« an Gold
sind mit 1834.7 Mill . RM . annähernd unverändert geblieben,
die an deckungSsähigen Tcvisen sind um 80,4 Mill . aus 421,1
Mill . RM . zurückgegangen. Tie Deckung der Noten durch Gold
allein betrug 53,8 Prozent gegen 61,6 Prozent in der Vorwoche,
die durch Gold und deckung - fähige Devisen 66,2 Prozent gegen
78P Prozent .

^
Line Lenersiveilreluno üer lleiMen HeikllÄakn-

LeleMsll in llwnM
Mit Wirkung vom 1 . Februar 1827 ab richtet die Deutsche

Rcick>«babn.Gesellschaft eine Vertretung für den Güterverkehr für
Nordamerikaund Eanada in Ncwvork ein unter der Bezeichnung:
Generalvertretung der Ten Ismen Reichsbahn.
Sesellschas , für den GUicrverkebr sllr die ver-
et » t > t « n Staaten von Nordamerika und Sllnada

L-isanimeo- ösruo/2-

(German Railroad Eompanv Frcigbi lnsormaiion Ossicc
Oseneral-Reprtsentattvk Han« Engel Newvorki . — Tte Vertretung
l>a > folgende Ausgaben: l . Förderung der wechielsciiigen verkcvrs-
vczichu igcn durch Bcovachumgdes Gülcrverlcvr« zur Festslelluna
seiner Anforderungen, 2 Kostenlose Beratung der Jntercssemen
über deutsche Tarisverhälinisse und die anderer Länder, und
Unterrichtung der Deutschen Ret» rvavn -GeseUschas> über die
wirtschaftlichen und vcrkebrStechntschen vervätintsie im Auslande,
3. Kostenloser NachwetS günstiger BclörbcrungSgclegcnbcttenvon.
nach und durch Deutschland , 4 . Verfolgung von Ilniegeluiäßig-
kcilen im Frachlvcricbr mit Dcuischland . — Die vertreiung wird
kriiieswegS Spediteur- oder Rcederetgeschäste iwernevmen und
sich jeden Einguss« in die Tätigkeit der Svediicure und Reede«
rUcn entbalten. Sie ist lediglich deralendeStelle zwischen Deutsch¬
land einerseits und Nordamerikaund Eanada andererseits, die die
BerkebrSkreise Uber Frachtenlage, verkebrkbcdtenung usw. ans-
Nären und damit den Interessen von Handel » nd Verkehr hüben
und drüben dienen soll.

*
vie Mienein - uni! -kuMr llder Lteltin iin üsimr.

Lterker Lxpvsttückgeno. 8rtineIIe Unnskine «1»
engMen Mienlinpoi'lr.

Die seit Juki v . I . sehr beträchtliche KohlenauSsubr über
den Stettiner Hasen nach England und de» nordischen Län¬
dern hat im Januar einen bedeutenden Rückgang erfahren.
Noch Im Dezember wurden nach England 71 410 To. , nach den
nördlichen Ländern 136 992 To . verfrachtet. Im Januar gin¬
gen die Lieferungen nach Skandinavien und Finnland aus
4l 680 To. zurück , und nach den übrigen Ländern (Italien,
Gibraltar und England ) wurden nur 3t 163 To. auSgesührt.
Der Eiport nach den nordischen Staaten verteilte sich laut
. Jnd . - Kur .- 8 mit 14 866 To. aus Schweden, 13 354 To . auf
Dänemark, 9855 To. aus Finnland und 3605 To . auf Norwegen.

Im Dezember waren nach Beendigung de » englischen
Streiks erstmalig wieder englische Sletnkohicnanknnste tm
Stettiner Hafen zu verzeichnen, und zwar liefen tm genannten
Monat 16 545 To . und tm Januar brreltS wieder 34 102 To.
ein. ES lässt sich demnach , ln den letzten beiden Monaten
evenlo wie bet der Einfuhr über Hamburg , auch Uber Stettin
ein beträchtlich gestiegener Jmvort der englische » Steinkohlen
scststeilcn , der um so bemerkenswerter ist . als in den letzten
Monaten vor Beginn des Streiks die Ankünfte wett geringer
waren alS die tm Januar verzeichnet «» Zufuhren . So trafen
betsptelswetse tm Januar v . I . 25171 To., Februar 25 902 T»^
März 11250 To, April 14 666 To., und tm Mat nur 7260 To.
ein.

Verdoppeiuvg de« Kaltabsatzes.
Ter Kaliabsatz betrug im Januar 1903 674 T .-Ztr . gegen

949 659 D.-Ztr . im Januar v . I . Ter Gcsaintabsa» in drn
ersten nenn Monaten ( Mat -Januar ) des laufenden TUnge-
jahreS betragt 8134 625 D .-Ztr . gegen 7 416 422 D.-Ztr . In den
ersten neun Monaten des Tüngelahres 1925/26.

SSvle uncl
Bremen , 9 . Febr . Getreide. (PreiSbericht der Bremer

Vereins von Getreide-Importeuren , e . V.) Weizen, Mani¬
toba 1 Febr . -Ablbg. 14,40, Manitoba 2 Fcbr .-Abldg. 14,10 , Ba-
russo (79 Kg . ) schwimmend 12,10, do . Fcbr .-März-Äbldg. 12,10.
— Roggen, amerikanischer11P5 . La Plaia 11,45, Jan . Fcdr .-
T . 11,35, Fcbr .-T . 11,20 , russischer 11,45, Febr .-Abldg.
11,30 . — Gerste, Russen 10,00 . La Plata schwimmend 9 .75,
amerikanische Nr . 2 : 9,85 , amerikanische Malzgerste 9,85 , Ka¬
nada 3 : 9,95 , do . 4 : 9P5. — Hafer, pomin. Weißbaser v . 11,40
bis 11PO, La-Pla >a schwimmend 8,70 , Iebr .-Äbldg . 8,45.

— Mais, La Plaia 7.75, Donau Gaisor . März -April 7^ 5,
südruss. Gtlbinai « 7,70 . — Per Zentner pari waggonsrei Bre¬
men Niiterwcscr per Kassa low, soweit nicht - andere« bemerkt.
Tendenz : Stetig.

*
Oldenburger Marktpreise v . 9 . 2 . Mollerributler Psd . 2,00

dis 2,30 , Landbutter 1 .60—1,So, Margarine 0,85— 1,00, Rind¬
fleisch 1,00—1,50, Schweinefleisch1,00- 1,40, Kalbfleisch 1,10 bi«
1,30, - ainmelsleisch 1,1t»—1,40, Kleinslelsch OPO- O.70 , Schinken
gr . 1,70- 2.10, Speck gr . 1,30 - 1PO. Flomen 1,10, Mettwurst
»er . I 00 , frisch 1 .4t». Leverwurft 1,30, Rottourst 1,00 . Eier Stück
0 .14, Hübner 2.50—1.00. Kartoffeln 100 Pfund 6,00 , Grünkohl
I Pfund 0,20 , Honig 1 .20 , Steckrüben0,08 , Wurzeln 0,10—0,15,
Zwiebeln 0.15, Schalotten 0,30 , Rosenkohl0,40 —0,60 , Kohl roter
0,12 , weißer 0,09 . Blumenkohl 1. Sone Kops 1,00—1,30, 2. Sorte
0,40 —0,80 . Wirsingkohl 1 Pfund 0,12 , Sellerie 0,40 , Porree
1 Bund 0,25 , Petersilie 0,25 , « epfel frisch 1 Psund 0.25—OPO,
Torf 40 Hl. (Doppelsuder) 10—16 Mark.

Bom Kariofsrlmarkle . Der gestrige Kartosselmarki
batte nur gering« Bedeutung , da er infolge de« etngetrete-
uen Frostes nur wenig Zufuhr an Marktware hatte . Bor
allem waren ihm Kartoffeln nur in ganz geringen Mengen
zugesübrl , weil diese gegen Frost ziemlich empfindlich sind.
Sie kosteten wieder durchweg 5 .50 Rm . der Zentner . Dir
übrigen Marktwaren waren im Preis « gegen den Vormarkt
ziemlich unverändert . — Ter Torfmarkt hatte gestern
verhältnismäßig große Zufuhr . Zeitweise standen dort an
zwanzig Fuhren zum Verkauf ; doch herrscht« danach keine
große Nachfrage .

^
Lece , 9. Febr . Dem heute hier abgehalienen Zucht - und

Nutzvieh marlie waren nach dem Bericht der amtlichen
Noticrungekommisston 544 Stück Großvieh und 90 Siück Klein¬
vieh zugelrieben. Auswärtige Käufer waren zahlreich ver-
irelen . Ter Handel gestaltete sich etwa- lebhafter als an den
Vormärtten . Hochtragende Kühe >. Sorte kosteten 700—800 ^ (,
2 . Sott « 525—650 4ll . 3. Sötte :i50—150 -K . Hoch- und nieder-
iragende Rinder bedangen 300—600 Sin Jahr alte Zucht
bullen wurden mit 200—800 ^ 1 bezahlt. Sin bis zwei Jahr
alle güste Rinder bedangen AB—400 . st. In allen Gattungen
einzelne Tiere über Notiz. Ferkel kosteten l4 —20 . st , Läufer
schweine 35—55 Al und Schafe 30—15 .st. — Nächster Markt
am 16. Februar.

Schifftzverkrhr i« HaudelShafeu Wilhclmshaveu -Rüftt Ingen
i « Januar 1927.

Von und nach See (Kaiser-Wilhelm Brücke ) : E « liefen
ein : n Schiffe mit einem Nettoraumgebali von 17SS4 Kubik¬
metern . ES liefen auS : 14 Schisse mit einem Nettoraumgehali
von 18103 Kubikmetern. Insgesamt 25 Schisse mii einem
Nettoraumgehali von 36 097 Kubikmetern. Die Einfuhr berrug:
2200 To . Oele, 280 Lo . Stückgut. Die Ausfuhr betrug : 480 To.
Steine , 2880 To . Oele. Von den eingelaufenen Fahrzeugen —
4 Dampfer , 5 Motorsegler u. 2 Tankleichter— führten 2 Tamp-
fcr, 5 Motorsegler und 2 Tankleichter die deutsche , 1 Lampser
die englische Flagge und 1 Dampfer die Flagge der vereinig¬
ten Staaten von Nordamerika.

Bon und nach Kanal lKanalschlcuse) . ES liesen ein : 30
Schisse mii einem Nettoraumgehali von 4288 Kubikmetern. ES
liefen auS : 28 Schiffe mir einem Nettoraumgehali von 3M3
Kubikmetern. Insgesamt : 58 Schisse mit einem Retwraumge-
bal« von 8181 Kubikmetern. Es wurden eingesührr: 8052 To.
Kohlen, 317 To . Torf , 35 To . Sand . ES wurden auSgesührt:
327 To . Schrott, 5 To. Holz . Die eingelausenen Fahrzeug « —
25 Schuten bzw. Pürtten und S Motorsegler — sühnen sämtlich
die deutsch « Flagge.

Isitwn«
vom 8. Februar 1927.

Soldauletbe . . . .
5"/» D . ReichSanl. B
4° /, Rctebsauleid« P
3' /,°/» RetchSanlh. P
3' /« Reichs- ,orive P
Sparprämtenanl .

"
4" /» Prß . KoniolS
3 ' /-°»° Prß . Kons . ^
8°„ Prß . NonsolSP
Lldlerwerle.
Allgenl. Elektr.-G«I.
Berger Tiefbau . .
Berlin -Anh. Masch.
BtnswerkeBöbler Gebr
BuderuS-Etienwerke.
Calmon-Asbest . . . .
Ebarlotienv . Wasier
Daimler-Motoren .
Tisch -Lurvg, Bergw.
Drsch . Kabel . . . . ^
Dtl» . Wolle .Dvnamii Nobel . l
Elir . Lick» und Kraft
Fablverg . List ä Eo . !
Felten d Guillaum« l
Frankonia . ^Flaust . Zucker . . .
Gellcnk . Bergw . . . .
Gei. k. Slekrr. Untern. ,Goedbari

0 .100.2
0P9t»

0P97P
OZ92 .5

0 .900
0 .590
0Z9>»
0 .U95
0Z90

136
175..50
150^

53
134.75

t !S
! 142.25

106 .50
194
135

65 .75
160.50
1850.
146.75
179.75
1870

'
.

195' 0
229

Goldschmidt . - . . 162 .50
GörlttzerWaggon . . ! 25' ,
HarvenerBergbau . 234 - /.
Harwiaun . j

103^5Held -Franke . >
Slrichkuvker . . . . 124
J .-G . Farben . . . .Hoikmann« Stärke 325 .50
Ablöl .schutdanlclbe .

mit vcrlosiingkrccht 3555
Jlie -Derava» . . . , 840
Kaliw. Afchersleben .l 2W

KölN-RottWeil A^« .
Köning Gebr.
» ütitzer Leder
Linder Eismaschinen
Ltndsttöni . . .
Lingel S » ud .
Mansfeld . . . .
Mcch . Linden
Metzer Dr . Paul
Rat . Auto . . .
Otwrschl . Slsenb.-Bed-
Obles Erbe» . . . .
Oaonstttn«, Koppel
OSnabrücker Kupfer
Boeg« .
Polypbonwerke . .
Romdacher.
RUckkonvFerd . .
RUtgerswettc . . .
Sachsenwerl . . . .
Sarottt . ^
Scducken L L» . . . .
Stegen Solinger . .
Siemens L HalSl« .
Stoewrr . '
Tbür . O - » . Leipzig .
Tietz.
Tuchfabrik Aachen . .
Unton-Vießerci . . .
Vogtland. Masch.
Wanderer-Werke
Westrrcaeln-Dlkali .
Hamb Amer.-Linie -
Berliner HandelSges.
Comm.- u . Privatbk.
Daemst. u . Nat .bank .
Deutsche Bank . . .
TiSkonto-Command.
Dresdner Bank . .
Lldeuv . LandcSbank
Qldb Spar - » Sethd.
OSnabrücker Bank .

113.75
150

203 .25
2l0

91PO
159P0

316
138

133.25
72

149P0
70

157
169 ' ,.
13 .^5

>19
145.50
136^ .

233 .50

225
83

164 .25
1440,
128.25

dö
108 .50

259
211 .25

17l>
302
227
301
208
198

193 .25
18«
180

121.50

vom 9. Februar 1917

5' /, Old . Roggensch .» . ,
8°/« Gaul . d . St . Kr.aO
Old. Rogg.anw . p . St
Bankver. für Nordwd.
Oldb. Spar - u. Leibb.
Attien-Gef. Weier . .Bnmer Vulkan . .
Tecklenborg A -G . P
Dampsich.-G . Neptun
Unterweser-Rhed. .
Bremer Schletzpschtst
Bremen Benäh . . . .Vr«mer Cv. » . Hude.

— 8 .S»

werke .
dttk Gr . Gerau

39P0
133

161
140
158
64
S1

ISO"
l2Ö
167
25'

39
IZO
1?6

—
147

S9P0
160.25

83P0
IW

119.25
vrem . Wollkämmerei
Lammersen . . . .
Hanseattsche Jute
WarpSsptnncrei ,Bremer Linoleum

^ »«tvvetlSlreWlr »»»« vom 9 . Februar
s »ch» rn-»n,i>

Braker Werst . ! — i —

«n.»
256

231 .75
IW
159
SO

1172»

Delmenb. Sinol .k«»».
Drs » . Linwk . Hanl« .
Bremer Zigarren .
Bremer Rolandmühl«
Bremer Tauwerk .Mercator Olost . .
Miltenberg ä Kttl«
WendlSZtgarrrn .Ailaewcrke.
Hansa- Dampssch .-Gs.
NorddeutscherLlotzd
Dis» D -S . Nordsee
Nvebd. Wolllämmeret
Earl Bödeker » T«. .:
Goldtna . ,Net», u . Hand.-A -G .!Bremer Holzindustrie —
Hansa-Liovdwtrke . ! 62
Nordd. Waggonfabrik —

W
16
>zs

130

5lÄ

»7

« »»Ni»
vantaktten.

Bert Hanbi.-Grs . .
Eom - u . Priv .-Vank
Darmst. u Nai .-Bl
Deutsche Bank . .
DtSconto .
Dresdner Bank .
Mttteld Krebit-Vank

Industrie » « « .
« . S . G.
Bergmann Elettr . .
Berliner Masch . . .
Bochum « v » ß . .
Di« Kurse verstehen sich

303.75
225^ 0

208
197.75

184
19SP0

175.50
181

152.75

ElSstttver Werst . . ! —
Olddg . Port . DIch .-S .> 152
Ueberiee -Rbednei .
Braker Her ftsch.-Gef.
SlSsleid. Ler .ftlch .^ ».
kotzlenberg4 Putz . .
Nordd . Hochfeefiich .
Dtsch . Kromhi -Mot . !
GraStzorn-Maschin . i
Holtbaus-Malchlnen. i
Wagenbauanft. Lldb .^
Banber Leder . . . .
Bergolln-Werkc . .
Lvm . Wrk . Henkell« .
DamvkiSgew. EllerS.
Delmenb. Müdlenwk.
Deliack . —
Tllch. Jürg .wk . Vorz. —^
Dtich Marg . Svk — . -

Link« Hosmann . .
MaittieSmann . . .

13S

44P0
— 8
—^ 89

Lanseaten-Schokol.
Kalleedand̂ A .-G . . .
Oeblmann ll Frer . P
Olddg. GlaSbütt» ,
Oldbg. Margarine . .
Olddg. SlaatSmoor .Rrilwrner Att.-Zieg.Weier-Hol,Industrie .
I . grertch« ll So . .
GlobuS-Rdederet . .KimmeHerrn.
yranckewerke . . . .
Hanla-Aut. Varel . .Nordd. Wolle lg. . .
do . Gen. fg . lOOO P
do Gen. last 10 OP
Ufa ( Univers-Film ) ,Brem. Am. Bank .

1997.
»»»»
^

157

91
1825

»Ud

H

105
80

153

155
1S1P0

SS
128

«PO

Rteviig
I 58

148^
157

7S—
14

22l
25«
257,«

N
248

Eonil Eaoutchouc . 134-50
Desiauer Ga« . . 214
Diicv .-Lur. Bergw . 196.50
Ten,1 » Erdöl 2 >S.5>»
Dtsch Maichtncni 134.50
Dvnamtt Nobel
Elektr Licht u Kral,
Gellenk . Bergw . . .
Ges . k. elektr . Unter«.
Harpenei Bergbau .
J .-G. Farben . . .
Hoetch Stablw . . .Jlke-Bergkau . . ,
Köln -Neu .-sie » . . .
siöln-Romvcil . . .

für Allien und seftoeritnölichi Werl« ln Projent.
Vaptermark: dl« lldrtge» «

186.75
187.50

2 !»
236P0

327
218
3 !2

233 .87

V7,
133P

150
147.75
14150

145.
, 88

224 .75

42.50

E« ttt»brt«va»trrr.
Hamdg Am Paket
Hamb DUdam .-Dvk
Hansa-Dampstch
Norddeutscher Llotzd

IS»« »»»» »»

Overschl Etieud
Oberschl Eisentnd
Oberschl Kok»
Orenstetn » Kovvel
Pbönir Bergbau
Rhein. Braunkohle
Rbein S »ahlw. . .Romb. HUite . . .RUigerswerke . . .
Schuckert ll E » . . .Siemens ll HalSk«

Kalaniaimeri«.
Oiavi-Mtne» . .

Tie mt , .P ' verzetchneien Werte lauten n »ch «uf
Reschtmark.

Banlaktlen.
Darmst. u Nai^Dk
Deutsche Bank . . .Dresdner Bank . .

Lckitttabriraktten.
Dt . Dvssch.gi Hansa
Haintz .-Am. Paketk
Norddrutscher Lloyd

171
23t»
245

156.75



^ o i-^ ^

Dermietung
eine»

Geschäftshauses
Burhave. G. sanken Wwe., hiers .. be¬

absichtigt , Ihr Im viel. Lrte an brster Lage
belegen«?

Geschäftshaus
worin lett langen Jahren « In Kolonial-,
» urj« und Eisrnwarengeichäst verrieben
wurde , aus bald zu verniieien, und wolle»
Licbbaoer sich nieiden.

G. « oog , ainil , Auktionaior.

Besitzung
mr Grösie von 3 Jück, blerl , belegen, »um
-Antritt aul Mai d . I , , u verlausen, « aus.
xreiS MOV ^t.

Haakr ä Schmidt, Aull -,
Grotsenmecr.

Jandseld . Landwirt Diedr . Letten,
dal ., läßt wegen Ausgabe der Landwirt-
schast am

8MS . IM 8. 3.
nachmittags 2 Uhr,

dilentlich meistbietend mit ZahlungSsrist
verlausen:

20 SW UM
7 Kübe. srischm . und belegt,
7 belegte Luenen,
3 Llährige Lchien,
4 Rinder,
1 Kälber,

M .sme Hl. 35827
beste Zuchtstut,, sromm u. sicher
»m Seichirr.

2 tragende Sauen»
5 tragende Schafe,
l Schafbork»

l LPPenheimer, gut erb , 2 kompl . « cker-
wagen, 1 Heuwender, 1 hölz. Ackerwalze,
l Ltaubmiidle , 2 Pflüge , 2 Eggen, 1
Häckielmaschtne , 1 Zentrifuge . 2« « ieb-
bligel . Milchkannen. Sensen, Sicheln,
Lothe , Haumesser, Landebäum« u . Ket¬
ten , Bullcnkctten, Harken , Forken und
sonstige Geräte.
TaS Rindvieh kann unentgeltlich in

Futter bleiben.
Kausliebhaber ladet sreundl. ein

H . Notftrotb, amtl . Auktionator,
Kirchhammelwarden.

Lirückhaufen. Landwirt Heine. Traue
tn Harlinghausen iäbt wegen gänzlicher
Aul«-»« der Landwirtschaft am

« M . 8M I«. Mz 8. 3.
nachmittag« 2 Uhr,

ölsemlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verlausen:

38 SW « M
12 Kühe , hochtr ., bel . und frischmtlchend,

3 belegte Qucnen,
3 Rindguenen,
3 Rindochsen,
3 Kudrtnder,
ü Kuh- und Bullkälder.

4 Pferde
2 beste ArbeitSpserd«.

4 » und I2jährt « ,
2 Ltntcnter , eingctr. Lldenburger,
1 Sau mit Ferkeln»

t! Wochen alt,
5 tragende Säue,
6 belegte Schafe»
20 Hühner , 6 Enten»
1 wachs . Haushund,

3 Ackerwagen , l Federwagen . l Milch¬
wagen, 1 Dreschmaschine mir Göpel, l
Häckselmaschine , 1 Srünschnetder . 1
Liaubmüble. 2 Mähmaschinen, 1 Heu¬
wender, I Harkmaschtne. 1 Moorpslug,
2 Eggen, Milchkannen. Eimer , Stabben,
Jocheimer, grotz « MUcheinier, Sroven-
karren , Forken. Harken. Sensen . Sicheln,
Spaten , Schaufeln, gutes Rutzbolz,
13« Mtr . Feldschicne mit Drehscheibe

und Lore,
seiner : 2 Nletderkchränke , 2 Tische , Dorten.

2 Bettstellen. 1 Kommode, 1 Mosa , 1
Kiichenschrank , I Waschtisch , Splegel-
schrank, Spiegel , Waschtöps », Blumen in
Töpfen u . KUbeln , Dahlien , Haspel,
Spinnrad , Dips « u . viel« sonst . Sachen.
Das Rindvieh kann bi « Mai unentgelt-sichin Futter bleiben.
Kansliebbaber ladet sreundl. «ln

H . Rotvroth , am» . Aukilonator,
Kirchbammelwarden.

Ans emlressenderLadung

I»
dade ich noch ad »uaebcn u. erd. Bestellung

H . Griepenkerl»
Herbartstralie 23. — Teleodon 1078.

0 3l!lk ZMölllk
u verpachte«

Ha«»ke ä- Schmidt, AM .
GMW, » « , «».

Lmplosti « »u , e»»i>«n » Ing,le »si« n« rlst»g^ >nlaiiung.
Veriups »d douto >>»odmi»»g 4 vbr:

ss . groben u. mittel XootirotisIIsitzoli
pro l>1d . 25 —35 ^

allertein » «« . »usges . Viar« pro ?kd . 4b ^
ss . groll« Xoclizvtiellsirvlie olinsXops

pro ?kd . 45 ^
tt . vrntseliellslroli pro sisd . 3b ^
ss . Srntsoliollon pro fld . 25 —45 ^
tt . lodenll krirolio sVeserrtint«

pro k»sd . 28 ^
kt . Kolddursoli prosi<d . 30 ^
tt . Xabeljku u . 8oolscl>« profld . 25 4
fs. ssoilbutt undlsrbutt profld . 70 ^
«. Xnrbonsdonlirek und fiseliiilst

kortig rum kscltsn propsd. 50 <?
st. srirvtis grlln« tzsringe pro ?sd. 20 ^

10 psd . I50 §
Icleig « grlln« tzsrlngs pro fsd . >5 4

>0 k̂ und »00 ^
o . » . w.

ferner emplelils aus eigener kdueliersi:
ss . leinsio gerSuctierte lXültrel und

fettdlloklingv pro fkd . 40 ^
in Xirten verpavkt , XIrto v» 5 ptd.

lnlislt , ganr« Xist« nur t50 4
ff. eckte ZpcoNsn V« 20 ^
ln Xisten serpsolcl , oa . 3 fkd . lnlislt

gsnr« Xist« lS5 >-
XI,«< c». 2 ?<d . lnlialt »5 4
Xirte o» . > '/, ftd . Inlialt SO ^
Xisl« v» I ftd . lntialt 65 H

Soeioilungon « oräon frei stau» goliolert.

keim . Neve « .
ssischhalle , Steinweg ö, Televhon 872,

Sischhalle Liadorstrr Dir . 41. Telephon I8V7.
Osteruburg:

ytschballeSledinger Sir . l »!, Telephon1233.
Hltlchdalle Lauim 3<»,

vloh . Landwirt D . Letten , Wester-
holtstelde, lässt tnsolge Wegzugs am

vlMlU . lllüll IS . M . ll. 3 .,
nachmittags 2 Uhr ansangend,

tn und bei icincm Hause össcntlich meist-
btetend aus ZahlungSsrist durch mich ver¬
kaufen:

11vjähr . ostfriesische Stute
1 3jühr . Stute»

sromm und »ugseft,
2 hochtragende Kühe,
3 tragende dito,
2 hochtragende Quenen,
1 3jähr . tragende dito,
2 l ' . jähr . Kuhrinder,
3 ' / .führ . Kuhrinder,
3 belegte Sauen,
3 Läuferschweine,

ferner : l « ckersederwaaen , 1 Ackerwagen,
1 Pflug , l Kochtops . Hcukreuke , Wagen¬
lettern , Deichsel , Taubol », 8 Pferdege¬
schirre , Waaenhecken , und was sich sonst
alles vorstnoet.

Kausliebhaber ladet sreundl. ein
Herm. Leltsen, Aukt.

sMill - WeWMIiO
IlkiidW

öernruf Lld bg. 1432 Lldbg., Markt 12

T r e u h a n d - G e s ch ä s t e aller Art,
iiisbcsondere

kevisioneli

o . klllllirptüfuligeli
ftachmännitche Beratung in

ZteiieiAclieli

Haus
im Ltadlzenlrum gegen StM. MM bar durch
mich zu verkausen.

Joh«u» «» Ed . Wtlke
Herd a r istrade « l.

Die Erben de- weil. Lbermaschinen-
meisterS Bornträger , vier! ., lassen

Vlmlall . lleil lS . M . 8. 3.
nachmittag« 2 Uhr ansangend,

in Hartmanns GastbauS, Vieri . , sol- end«
Nachlastgeaenständeösscntlich nieiftbietend
gegen Barzablung verkausen:

1 goldene Repetierubr . l Plsischfosa , 4
Plüschftstdl». 4 Pliischsessel . I Bcrtiko. l
Kasscetisch , l Glasichrank, 4 Städtisch,
2 Losa« , l Lchreivttich, mehrere Liiivl » ,
verschiedene Tische , 2 Losas , l Lchretb-
tlschstubl , l Büfett , 3 Kleidcrschränke, 2
Bettstellen mit Matratzen, 2 Nachttische.
! Toilettentisch, Waschgeschtire . Teppiche.
1 Flurgarderobe . 1 Küchenschrank , l Leck¬
brett , 1 Elerschrank, l Kllchenlisch , KUch.»
aetchirr aller Art . 2 Bettstellen mit Ma¬
tratze » , 2 do ., 2 kompl . Betten , 2 do ., l
Kommode. Spiegel , Rodrstühl«, Fliegen-
lchrank , Wandbilder , 1 elektr . Kronleuch¬
ter, l elektr . Zuglampe . 1 Ltutzuhr, 1
KuckuckSubr , 1 Trumeau , Tischdecken,Vasen, Ntppsachen. Gardinen und Por¬
tiere» , Sosa - u . Siublkissen. Por,ellan-
und GlaSsachen, Koblntkasten, Teema¬
schine . el . Plätteisen , l Kohleneisen, Est-
desteckS. 4 Reisekosfer , 1 Wringmaschine,
Bettwäsche, Tischwäsche , Kleidungsstücke,
verschiedene Bücher, darunter l Lertkon,
l Zttber , 1 Gitarre , l Jagdgewehr , 1
Flober« u . viele sonstige Haushaltung » ,
gegenstände aller Art.
Kansliebbaber ladet ein

Brak«. « . Tegtmehrr , amtl . Auktionator.

Achweiburg. Frau Witwe Teftmann
in Jaderkreuzmoor lätzt wegzugshalb, am
« m . am s. mrz > 82 ?

nachmittag» 2 Uhr,
tu und bei ihrer Wohnung:

3 hochtragende Kühe,
1 Kuhrtud,
4 trächtige Schweine,
8 Ferkel,
1 belegtes Schaf,
1 Vjähr. Wallach,
10 Hühner,

l fast neuen Ackerwagen , 1 Lrdwtippe,
l einpserd. Mähmaschine, 1 Pflug , 1
Egg« , l Torsstreuniatchtne. 1 Sandtrog,
l Grovenkarre. Torfvecken , l Heukreuke,
Kuvkelicn, Vievbllgel, Pferdegeschirre,
Loib, Haumesser, Lensen, Harken. For¬
ken. 1 Waschmaschine , 1 De»imalwage,
1 Vteblessel , l Sparverd , 1 Giatlchrank.
1 Küchenttsch , niedrere starke Erlen , so¬
wie ein Quantum Heu und Stroh,

vssentli « gegen Meistgebot aus Zahlung ? ,
srift verkausen.

Kansliebbaber ladet sreundl. eln
Stechmaun. amtl. Aukt.

Vieh - A MW«
Edewecht . Ter Landwirt I . D. Srute

tn Jeddeloh II läßt wegen Verkleinerungseines landwirtschaftlichen Betriebes am

MM , 8M 22 . M . 8. 3.
nachmittag» 2 Uhr ansangend,

in und bet seiner Wohnung:
1 2jiihr . Oldenb . Stute,
1 Oldenb . Stuteuter,
4 hochtragende Kühe,
3 hochtragende Qnenen,

März -April kaibeud.
1 Milchkuh,
8 tragende Saue «,
8 Ferkel,

alsdann 7—8 Wochen alt,
l Spttzdreschmaschtn« mit Göpel, 2 gut
erhaltene Ackerwagen mit Aufzeug, 1
Lorsstreumaschtne, l Schtebkarre usw.,

össentltch nieistbietend aus längere Zah-
inngssrtft verkausen.

Kausliebhaber ladet »tn
Mctnrenlen . amtl . Aukt.

Nachfuge
In Herm VrunS '

, Metjendorf, AuMsn
am

Freitag » dem 11. d . M.
kommen noch mit zum verkauf:

1 tragende Kuh,
1 Sjähr . Stute,

ferner: I fast neue» Herren, u . I Damen-
sabrrad , l zweitllr. Kleiderscheank . und
l Letnenllbrank ( belde neu. passend sür
Brautleute », neu« Borstarr « u. Vropcn-
karr«, 1 neu« Erdwapp «.
Kaufliedhader ladet sreundl. etn

Herm. Lettjen , « ukk.

M diele « dM s«
einen grohen Posten

rote amerikanischeÄlepfel
in Kisten ca 4k» Ptd . Sri «. I !» und ltt per
SInwimdmc . Bei Mchravnahme billiger.

»amdarger krm» w «ur
IV. L N. VW

tStltel « stznvr » StiNtri » ,r « .

Der LrdkZts

«>» »vstxfLIi >> mit

^ U 8 I 08 X.
S«tt2S I»t Lud!«»« «i«
rons d«»ui»cdiet«, ^ uNrlockunU» .

»rdddl V«In» U« l»tunL»»üdI,k »N.
dl ». s -Ll .in Lm >td« k« n u .v, « i «st»n.

AsNt . ko«t«nio« Eueod

Uudioo » L» dBid.
d»i

Schmutz
sch <i»Igt

Ihr Fahrrad
Putzen, Lelen und
StnseNcn tnkl . Ab-
hoien und Zubring.

1 - M.
SlepArature« .

l. V«UerM
Damm 23,

Telephon 1039.

„ SvILII"
sg« . »« «!>. ». V » .>

äl» »or»iigli»>» » >rk«»ck«
MLr« l>U»e doi sid»»» ».

6d»ch»«tuL»re. . U»»4« !-
kuoil . pielnosre. u». .

A »» t>. »wxt. La d »b. i.
4 «v Lpott >«4 » >>.

Sonntag , 20 . Ae>
vruar:

Anfang 6K Uhr.
Erstklassig « Musik
S » laden freund-

lichft etn
Der Vorstand.
I . w . Rabden.

Krieger-
Verein

Ohmstede
Am Sonntag , dem

13. Februar , abend«
7 Uhr:

verlMmlung
beim Namerd. Vad-
lenkamp. Allletttgc»
Erscheinen erwartet

Der Vorstand.

Kalo vesilrer!
sl . lt. mick » » tä . ckig »u»
Fu . kiltot . kren bereit

vrülllas . Ldaervrtt. 12V

Reine, schwarze

an der Friesensrrahe abzugeben.

1o !i . » U5MSNN . 8SUMM
>>ichicnllva !: e 2 Telephon 1138

2u veril . uke» erut-
erkaitonor « ebr.

ttsnllvsgen
(»cknltiscb « Karre
mit 1' eckern).
veorgNskINeai.

Oilrr . tr. üs 13.

Jeden Freitag und
Sonnabend irisch«

Fische.
Täglich irilche « tiS-
ling « n . Söhellmche.
kuM . ff. fllere.

! » ^ M 1 « M « «
^

WüiSWl
orttrierlsiul .leverlsml

M ivittmuua
beetiwmt am

j oOMsIieni!. üem ir. kebrim lw
81 l7kr vorw ., !<Lbs Relebebadadot.

Beeltn » . cke» II . Dedi -» » . ,
»>,e » ck» 81 I7kr,

Kommen
uua vnterdslluvgrmvMl

lu »limtlicken 1,o ><aleu am dlarstt.

8 » nn » I»en <I si QUo:

SieSemMiilssß V« kelldül
Idlo K o - tlOlluus. ,

LsivscL/LsivllTiclsnMSk

<//e ro^/mmernt/e 5c^Fn ^efk «/« »e/</f/feri
/ /aare « - 5re ru ereverberi. «r/orck«rk
nur «tn/aafi « wöĉ ent/ic^
ll^arc/ien nikt L<Hrvarr4o/ «/ -L<Haittrrpon

OcÄM/n/roL

-l/o /rre/Äe/r

o
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8leiierltuiullleviing ln VMenvurg
»m » » MG. » . kadruae >»r7 , vormittag , N 'z l ' kr , Iw IloSandol . Xadoriter Ltrsle.

iismi Mmivklli »lll! KkMbk lüe zte« Me
Ml 8 «Mlk 8M1M Md «siter dsSev?

^ II« Slitgiisder des diiederiäc k»i,ei, » n Isand ^ erlcerkunde, , der lunnnuen , der
bllnreikandelrnruanizutioaen uud de » IVirteveleiNklandesverbsude , Oldenburg »iud
kerrlick eiugeladeu.

ftlIöaerrScI»8l5cver Ns«ü«/erkervmu>
l, »ndes verband Oldenburg,

I!

^wangsverltsigerung
Am Freitag , dcm 11 d . M -, nachm . 4

Uhr , gelangen tin .' l »kt : o» slotal des htci.
Amtsgerichts öfscnlltcv meistbietend gegen
Barzahlung zur Versteigerung:

l . 1 Motorrad lArdtci , 2. l « lavier,
:i. l Sosa , 4 . 1 Büscit , l « reden,.
6. 1 « lavier , 7 . l vierräd . Handwagen,
» . I Soia , l Sessel.

I Flurgarderobe . I Tisch,
10. 1 « lapptvagen , l Tisch.
11 . I Losa , I Backcnsesicl , 1 Sessel,
12. 2 Bücricrschranke , 1 Schreiblisch , I

Rauchtisch,
13. 1 runder Studentisch , 1 Rauchtisch , 1

Ebaiselonguc,
14. 1 Schreibtisch , 1 Geldschrank , I Roll¬

schrank.
15. 2 Schreibtische , I Schreibmaschine , 1

Bücherschrank,
16. 1 Vertiko . 1 Spiegel mit Schrank , 1

Wanduhr , 1 Sofa,
17. 1 Tresen . 1 Ladenschrank . 6 gr . Bil¬

der mir Rabmcn . 1 Oelgemäldc obne
Rahmen . 5 Bilder . 12 Mir . Leisten,

18. 4 Büfett » . I Kredenz , 1 Vitrine , 1 kl.
Bücherschrank,

19. I Druckmaschine mit Tisch , 1 Schreib¬
maschine , .1 Herrenfahrräder , 1 Dam .-
kadrrad , 3 Slltcnschränke , 1 Zcitungs-
icvrank . 3 Stühle mit Levcrsiv , 1
Schretbtischsessel.

TönjeS , ObergcrtchtSvollzieber.

ILlocingsvsrlteigerung
Am Ar « itaa . dem il . d . A . . nachm

3 Uhr , gelangt in Akruv bei Landkrug
eine schwarzbunte Queue

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung zur
Berstet, » run ». Kouier ver 'ammeln ' ich am
genannten Tage um 2' ., Uhr in Brand»
Wtrüchast , daselbst.

Riebauö , ObcrgcrichtSvollzieber.

2,eiHille»
»mrklitll.

He!!»»».
»ZlükklNIlL.
verlange
man nur:

Solarllge
Fn Oldenburg und Umgebung zu haben in
Droger : en u. etnichläg . Geiwasten , wo unsere

Reklame ausbängt.

Oieeckilenkmller
kucalvpl- us-
^klilsioldonbgsi;

sickere Wirkung

« . L.

. ^

Freitag,vrnii . - edruor . muvmittag« 4 UVr

veranstaltet von der Deutschen Grammophon -Gesellschaft, Berlin

im Bftona -Theater
unser Leimno von Herrn Sric . in Firma SNinoe L Selc

Zur Voriührung gelangt aus mebreren Original - Slektri - Siammophon . und
Poihphon -Apparaien cln auserwähtic » ersttlaisigeS NünsNer -Programm:

U . a . Caruso, SchluSniiS , HemprI , Leisner , Basa Prlboda . kVioltne ) , sodan»
erstslalslge Tan,Platten : Schachmeister , Marek Weber Paul Godwin nsw.

Dorsiidruiig von GesellschasiStünzcn <u . a . Original Ebarlcston ) von dem Tinzpamk

kllmor und kric
Sämtliche Apparate und Platten werden von den Musikhäuscrn:

Fritz Srawert , Haarenstr 20 >! . Wiik ' risN Qttr r' NN «. Heiligengeiststr . 82
für dieses Konzert zur Aerjüglin, - gestellt.

Beginn VunN « Udr . ainiriti krri.

Spp » r»t«
Ni »N»n

rilm » k n,pi,5»

N,I>'g»M>«I»I»»tI

Jeden Freitag
ZsW Me
am Bahnhof Ostern-
bürg . Tbeer « .

ttrieger-
Verein

Kleefeld.
Am Sonntag , dem

l .j . Fevruar:

! . ! illlü» !li!üül
<Dall>

wozu sreundl . eint.
Der Vorstand.

V>. Sahscr.

Keilt«
Usveasdergervvrrlckeo

di» iiltbevakrts SIrriiel

6ener »Ivsrtretsr and I^ceer

Vlldeliii MM . kr« « !
Isi . : Uoi. 8438 und 85S8

6 «»ekLsts»telIs in Oidsodorg:

itsn onGie « .
joirt Isi . 2447

»neu r : e
^ verden
7^ ru friede»

sein mit
, . rMi meinem

ü» raune-

VeLer
Danseod . i .^ edrauek.
lilit »» kkHiskSt«.

Billig ; u verkauf,
gut erhaltene

Möbel:
3 Sofas,
8 Kletderschränke,
6 Be » stellen,
7 Tische,
2 n . « üchcnschränkc,
4 Kommoden,
- .schreibt . , Cbalsel .,
eich. Alurgarderove,
kl. Waschtisch . Spie¬
gel m . Ttnse . » as-
seetlich . Rohr - und
Brettstühle.

<7 . RaftlwcS,
Wafscnplatz 8.

Zn kau ' cn gesucht

Aeichsgesetzblatt und
Oldeuburg . Gesetzblatt

Jahrgänge 1M8— IlLii, gebunden
Angebote mit Preis unter S T 51 an die

« eichästvstrlle d. Bl.

ovever
Ion »» » vrnder,

0ia »od « iG,
Kaarenstrake 8.

f 'ernkpr . 2228.

Wolii
'
li moli cuc ^ i siört ' '

Vvt « 81« »lebt , bl« <L
^

»r bI,l,rli »U<« ? «t« > «,eb 8l« »»

Vordougon Ist dersor, »ls tzsllonl

L1,t oail »ta E»r »ß«U«r 8tottv »«b»«1«i»ö bt«r >6, V»r»»»»«t- »»E.

SKuvIr » mp - S » lL
»» rßt tÄr 5t » skw«eb »«1. btUt 6a« 81mt »o« <« «N«

vrl «^ v», ^ b >UIi «b«« X^ OFchrM- F«» r«t» «rb »U««
r»« ü»«u» tU»M «v«rb4rLt ^»«tveb 4»« 0 »t4bl v»« t

ld « ttElteb « KI«ta » b»«t«t 81« »»r ) pt «»MF«.
« KZ». ^

a »ovzl .V»r» Per : » » m» » « », » , >« » , » « « » G, , v ^ ätstr . 57.
5^ wxwöd,r ß »i« d - «».

IllMüM » Wü«d»kß-M
lSiadtteil Eoerilen u . Gerbcrhosvterle»

Einladung
zu der am Sonnabend , d . 12. d . M . abends
hsz Ubr , im „Schüvenhok ^ in Eversten
KÄastwirt Joh . Holzel stattnndenden

VesM-VmWwIiiiiL
des Bürgervcreins Oldenburg > West.

Tagesordnung:
1. Referat des Vorsitzenden des Bürger-

Bereins LIde » durg - Lüd.
2. sZestkrellung der Satzungen und Wahl

der Beisitzer.
3. Anträge.
4 . 'Verschiedenes.

Die Mitglieder sowie Kreunde und
Gönner des Vereins werden hierzu

hiMichit eingeladen.

Ter Vorstand.

Aus Wunsch nndcl am Sonnabend , dem
IS . d . M . < mein

2. öockbies -LIiemI
statt . — Ende 3 Ubr

KlinikerLogge . Linbenftrabe 58

Jaderkreuzmoor
Am Sonnabend , dem 12. und Sonntag,

dem 13 . Februar;

krmer SM - Mt
Aiisans 7 Uhr.

Hierzu ladet >reundlichst ein

Heinr. Havekost.

WMMWW
Generalversammlung

«m Freitaa . dem I I . d . M .< abends 7 Uhr
bei isfanmirt Hennings in Nadorst

TageSordnunft
1. Tätigkeitsbericht über daS GeschäftS-

iabr ISA!
L RechnungSablaqc
3. Vortrag de « Herrn Pastor Hollje über

dt« Mrchrnbefteurrung
«. Vortrag de« Herrn I >r Ltchler
5. Verschiedene»

S «r « srstand

Sonnabend , den 12 Februar ist- ,,

8 « Miki1ö 8 t
Munkalnche Unlerhalnmq

Ende 3 Uhr
Hierzu ladet sreiindlicbst ein

GeorgWürdemann MM.

MvelßezssS -Verei»
KIsIikMe

Am Sonntag , dcm lS . Februar ISS7

>4 . 8UiINg8f68t
verbunden mit iScsang - Lor trägen

Hierzu laden srcundlichst ein
M . Briiaaemann Ter Vorstand

Iv. ee!dske
Am Sonntag , den , 13, Februar:

SlittuNyskesl
Ansaug 6 Uhr.

ES laden frcuiidlichii ein
V . MrbrrnS . Ter Vorstand.

Wüf » üfü! » ^ lüü - W «s«
Sonntag , de » 13 . Februar:

Aufführung
mit nachsolgcndem Ball

Anfang 7 Ubr — ES laden sreundl . ein
Der Vorstand Fob . Lüicken u . Sodn

ktrlMiiMeMiig
Sonntag,den 13 . Februar:

Sroyer vsll
veranstaltet

vom Kegelklub „Alle Neun*
Hierzu laden ireundlichst ein

M . AblcrS Ter Vorstand

VfelielfelüesKsiig
Am Sonntag , dem 13. Februar:

KmKesMlipen -köl!
verbunden mit Tombola und
sonstigen Ueberraichungen

Fazzband
Hierzu laden sreundüchst ein

stsgetlcknd „ Vordersr »« ' v . Ilaoewuno

Galzendeich
Am Sonntag , dem 6. März:

kappend » !!
unter Mitwirkung de»

Kegelklubs Salzendeich.
Hierzu ladet alt und jung sreundlichst ein

Cbr . Rttter.

^ kicl « ctlsssk - tOsffsii cU«

Nerkeiler » e » r
8ecH8rz»«Ier8 amt12 V8
k>« > rvili' « >O». >ki1si*s » ssritsiA , cU « « Iris
kostsi -tloss VoOfOtiOOiiig >vll5i » c: r,sO,,

WvIISO, Oklik- lUNklgsllSO,^
» u1<OOr»ST»sn , tsss « O».

koMeii .
'

>VtÜOLdlUI ' A « k' Stk - . 4 ^ SlSplAOOl 1V4S
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3 . ÄtilaAt
zu Nr . 39 der „Nachrichten für Stadt und Land" van Donnerstag, dem 10 . Februar 1927

r/nc/
M vom o//s/s/, ?vQL aus r

'^mkr-un ŝ ^

In der alten Kttschbaumeckvitrine in Großchcns Bie¬
dermeierstübchen licken , unter tausend seinen Nichtigkeiten,
ein Paar weiße Strümpfe , handgesirickt, und doch hauch
dünn , mit wccvselirdcm Roscnknospchenrankenmustcr und
oben am Rand sind zart abgetönte blaue Pcrlchen als Ab¬
schluß in Horm einer Blattbordürc cingestrickt. Auch Na¬
men und Jahreszahl sind cingestrickt „ Gestrickt , mein Mud " ,
nicht gestickt , oder gar ausgcuaht , wie cs heute wohl ge¬
schieht "

, — und dann pflegte die welke Hand der Greisin
wie liebkosend über das zarte Gewebe zu streichen — „die
Krautstrümpsc Deiner Urgroßmutter " .

, « ?—l « 7
Die heutige Generation hatte vielleicht nur ein mit¬

leidiges Lächeln, ein Achselzucken sür diese unpraktischen
Kuriosa aus alter Zeit ; sie ist an Veit Strumpf gewöhnt wie
an etwas selbstverständlich Alltägliches und weiß vielleicht
noch nicht einmal , daß er aus kein ehrwürdiges Alter zu-
rückblickcn kann. Individualität fehlt ihm auch , ist er doch
ursprünglich nichts anderes , als eine verlängerte
Hose gewesen.

Tas klassische Altertum kannte den Strumpf nicht. Zum
ersten Mal zeigte er sich im Mittelalter . Der Pluderhose
des ll >. Jahrhunderts verdankte er wohl seine Entstehung.
Man sagt , daß den Landcskncchtcn das Anziehen der oben
sehr weiten , und unterhalb des Knies , ebenso engen Hose
zur Last wurde und sie kurz entschlossen das Kleidungsstück
durchschnitten, so, in zwei Teile geteilt , ergab das untere
— den Strumpf . Tic Italiener und Spanier sträubten sich
am längsten gegen diese neue Mode , die von Deutschland
ausgehend , sich rasch verbreitete , aber immerhin zuerst noch
ein Vorrecht der Männer war , anck einen ziemlichen
Lurus bedeutete. Da das Stricken noch kaum bekannt war,

mußte er genäht werden und cs gehörte dazu eine große
Geschicklichkeit , den Strumpf gut sitzend und ohne Falten
her, »stellen, was wiederum seinen Preis erhöhte . Als
dann in Eambridge um lLS'. l der Strumpfwirkcrstuhl von
Lee erfunden wurde , der über Venedig ins deutsche Erz¬
gebirge kam , begann seine Blütezeit . Zuerst aus Wolle,
Baumwolle , sür Herren uns Damen hcrgestellt, wurde er
im Anfang des 17 . Jahrhunderts auch schon aus Seide
angcscrtigt und es ist amüsant zu beobachten, wie er zeit¬
weise imincr inebr ans Tageslicht kam. um sich dann auch
wieder für lange Zeit unter Schleppen und schweren Reiter-
stiefeln zu verstecken.

Nach Beendigung des Dreißigjährigen Krieges waren
es wohl die Franzosen , die wieder mehr Wert auf Fuß und
Bein legten , es mit Watte ausslopsten , wo seine Form zu
wünschen übrig ließ , mit Bändern und Zwickeln hantierten,
und Grazie und Koketterie — man denke an Schäferspiele,
Nvmphentänze — auch auf diesem unteren — bisher ver¬
pönten Gebiet — zu ihrem Recht kommen ließen.

Tann warf die französische Revolution so manches
über Bord und vollends die Vorrechte der galanten Zeit;
die elegante Kleidung der Wohlhabenden bekam immer
mehr den Stempel des Gutbürgerlichcn , Soliden aufqe-
drückt . Zeitweise schwand der Strümps ganz als GcbrauchS-
gegcnstand und gleich der Antike wandelten die Frauen
barfuß oder in Sandalen einher . Ter männliche Strümps
sank voller Bescheidenheit in sich zusammen und ward das,

— die durchschnittene Hofe - der Strümps

was man auch heute noch als „ Socken" bezeichnet. Es galt
als unpassend, vom Strumpf zu reden , geschweige denn
ihn sehe» zu lassen. Kleists Gras von Strabl konnte
noch so bitten und seinem Kälbchen von Hcilvronn zureden , ihm durch den Bach zu folge» , cs machte lieber dc .i
weiten Umweg , bis a » des Baches Quelle , che es den Rock
schürzte „ bis an den Knöchel nur — bis an die äußerste,
unterste Kante der Sohle .

" Ein heute noch — und nieist zu
lustig gesungenes Volksliedchen aus dem Jabrc kün¬
dete deutlich auch die Ansicht , die Verzweiflung der kleinen
schwäbischen Baucrndirn ' : Z' Lautcrbach hav i mein
Strumpf verlor 'n , ohne Strümps geh' i not boam ! "

Und was würden diese beiden sicherlich hübschen Der
treterinncn ihres Geschlechts sagen , wenn sie ihre heutige .,
Mitscknvcstcrn sehen würden?

Gewiß das Tanzen mit den langen Schleppen über
dem Arm , die Schleppen auf der Straße , das Tennis-
spielen im langen Rock , wie es noch Ende des IS. Jahr-

V
einst . jetzt

Hunderts üblich war , waren nicht schön — aber wendet sich
die Schönheit beute nicht auch schon oft mit Grauen über
die kniefreien Röcke bejahrter Damen , ' >- und X -Bcine ält¬
licher Weiblichkeit hinweg , und wenn sic in noch so schonen
fleisch - , sonnen - oder rosefarbenen Scidenftrunipscn
stecken ? Ter Spott war cs zuerst, der der Frau den bc-
wcgungssrcicn Fuß verschaffte, sic von der Last des im heu¬
tigen Verkehr unmöglichen , langen Kleides befreite ; leine
willkürliche Modclaune , sondern aus dem zeitgemäßen Be¬
dürfnis heraus entwickelt. Ihrer Neigung zur Emanzi¬
pation folgend zeigte sic von Jahr zu Jahr etwas mehr von
dem sich qualitiv stets noch verschönenden Strumpf . —
Aestheten plaudern von dem dadurch entstandenen leichten
und freieren Gang , der Schönheit des menschlichen Beines
— die Dame lächelt — sie ist sich der erhöhten Anziehungs¬
kraft eines raffiniert bekleideten Jrauenbcincs , eines gut
beschuhten Fußes voll bewußt — ob der Strumpf heute
seine größte Blütezeit feiert , ob morgen , ob er sich bald
wieder wie einst im röhrenförmigen vielleicht zweifarbigen
Trikotkleid verbergen wird , — wer kanns sagen ? Indes— tadeln wird mich sicher heute niemand , derweil ich etwas
mehr vom Strumpf bab „hören " lassen — ist 's vielleicht
doch weniger noch — als man heute von ihm „sieht" .

Pom Strumpf zum Schuh ist nur ein kurzer Weg.
aber haben Sie einmal nachgcdacht, was aus diesem treue¬
sten Begleiter unseres Lebens wird , wenn er — nach un¬
seren Begriffen — ausgedient hat — abgcbaut werden
muß . „Stiefel muß sterben, ist noch so jung , jung , jung"
singt das alte Studcntenlicd — ja sterben muß er wohl und
wenn wir ihn in den Mülleimer oder den, an der Tür
darum bettelnden Handwcrksburschcn gegeben haben —
der ihn unweigerlich so rasch wie möglich in Alkohol um-

>

Vas ewige Musnier'.
Von Guido Kreutzer.

53. Hottsetzung. (Nachdruck verboten.)
Wovor ? Er wußte cs nicht. Aber er me te zu fühlen,

wie der Boden unter ihm ins Gleiten geriet . Mitunter hatte
er auch das Empfinden , als schritte er über trügerisches
Moor.

Irgendwo lauerte eine Gefahr . Irgendwo kauerte ein
gräßliches Verhängnis , und wenn er cs auf seinem Wege er¬
reichte , dann würde cs sich blitzschnell erheben und gigantisch
wachsenund ihm mit furchtbarem Lachen die kralligen Fäuste
um die Kehle schlagen und ihn erwürgen.

Anfangs wollte er dies unnennbare Etwas mit Gewalt
in sich zum Schweigen bringen , mit einer Handbewegung
beiseite schieben , mit einem Achselzucken abtun . Als weibi¬
sche Hysterie und flüchtige Gcmütsdcpression und schnell ver¬
ebbende Ncrvcnkrisc.

Jetzt hatte er es längst ausgegebcn . Denn es war stär¬
ker und stärker geworden und schon weit über den Machtbe¬
reich seines Willens hinausgcwachsen . War kein schattenhaf-
tes Gefühl und keine unbestimmte Ahnung mehr , sondern
ein « lähmende Gewißheit.

Das Schicksal lag aus seiner Fährte . Wie eine scheuß¬
liche Raubbcstic ; wie ein grimmiger Bluthund ; wie ein
mordgieriger Schakal.

„Auge uni Auge und Zahn um Zahn ! "
Weshalb stand dieses Bibclwort plötzlich mit Flannncn-

schrist vor seinem geistigen Auge und dröhnte ihm mit allen
Posaunen des Jüngsten Gerichts in seine Lbttu.

Er war doch der Tr . James Trawonn ! Seine Auge»
batten doch stets das Halbdunkel gcmcistctt , durch das seine
verschwiegene» Schlcichpsadc führten ? ! Hatten es auch dies¬
mal getan , wo er — wie kaum je zuvor — alle Fäden in
der Hand hielt!

Oder waren sic ihm bereits entglitten , ohne daß er es
gemerkt hätte?

Ueberbaupt : lag es wirklich erst drei Tage zurück , daß
er Sonny Lars zuni letzten Male gesprochen? In der Qual
seiner inneren Zerrissenheit schien cs ihm , cs seien Jahre ge¬
wesen.

Aber natürlich waren cs erst drei Tage!
Toch in dieser kurzen Zeitspanne hatte » sich seltsam un¬

heimliche Dinge begeben.
Seine Kusine unterlag nicht mehr der Macht seines

Willens . Tic Verbindung war unvermittelt zerrissen. Er
vermochte sic nicht zu erreichen, so oft er sic auch telephonisch
anrief.

„Das gnädige Fräulein liegt krank " — erhielt er vom
Diener oder der Zofe zur Antwort . „Ter Zustand ist der¬
art , daß der Hausarzt jede Störung strengstens verboten hat.
Gnädiges Fräulein darf vorläufig auch keine Briefe in Emp¬
fang nehmen . "

Damit mußte er sich notgedrungen begnügen , bis jäh
sein Mißtrauen ausschoß. Ta cntsann er sich des Namens
dieses Hausarztes , ries ihn an und stellte fest , daß der von
einer Erkrankung nichts wußte.

Wie ein Schlag ins Gesicht traf ihn das.
Was war geschehen — wenn Lonny Lars plötzlich nicht

mehr die Veröffentlichung der Dokumente fürchtete und um
ihren Verlobten bangte ? Was konnte geschehen sein?
Welche Einflüsse arbeiteten dagegen ? Was entzog sie seinem
hypnotischen Einfluß ? — Welches Unwetter braute sich zu¬
sammen?

Hundert Möglichkeiten gab es . Und um jede kreisten
seine aufgewühlten Gedanken . Witternd , unruhig , argwöh¬
nisch , zwecklos.

Zwei Tage und Nächte ertrug er die unsinnige Ncrven-
solter dieses Zustandes . Tann faßte er einen verzweifelten
Entschluß , nahm sich ein Auto und fuhr nach Dahlem zurEccilienallcc hinaus.

Gewißheit haben!
llm jeden Preis Gewißheit — so oder so!
Er erhielt sic nicht. Tenn so oft er auch am Parktor

klingelte — niemand zeigte sich, niemand öffnete. Aber da¬
für machte er zwei Entdeckungen, die ihm auch noch den letz¬ten Rest von Sicherheit nahmen.

Im ersten Stock der Villa , halb hinter einem Fcnstcrstorc
verborgen , stand ein älterer , fremder , martialisch nusscbcn-
dcr Mann , der ihn scharf beobachtete, so lange er draußen
am Tore war . Und als er in seinem Wagen zur Stadt zu-
rückfuhr und unterwegs einmal unwillkürlich rückwärts sab,
da bemerkte er aus fünfzig Nieter Abstand ein kleines, rot-
lackiertes Privatauto und cnisann sich nun , daß cs ihm auch
schon auf der Herfahrt gefolgt war.

Verflucht, was bedeutete das ? War cs nur ein Harm-
loser Zufall oder etwa-

Er wagte den Gedanken nickt weiter zu spinnen . Doch
kaum langte er vor dem Hause seiner lurnriöscn Pension am
Kursürstcndai .un an — als er dem Ehausfcur hastig irgend¬einen Geldschein in die Hand drückte , mit dem List nach oben
suh, die Zimmer hinter sich abriegcltc und wie gehetzt zum
Fenster stürzte.

Drüben aus der anderen Seite der Straße schleuderten
in plaitdcrndem Gespräch zwei Herren , die beide Panama-
Hüte trugen . Wie die Insassen des rotlackiertcn Autos.

Wie die Insassen des rotlackiertcn
Autos!

Ein paarmal noch flanierten sie auf und ab , dann schüt¬
telten sie einander die Hände und trennten sich und waren
verschwunden.

Doch der Desperado hatte längst einen Sessel zum Fen¬
ster gezogen und sein Rcnnglas geholt . Damit beobachtete
er weiter . Eine Stunde lang ließ er cs nicht von den Augen.
Bis seine Hände hcrabsanken und er tief erbleichte.

Drüben schwemmte der rastlos flutende Menschenstrom
abermals einen der beiden Panamas vorüber . Und obwohl
dem Tr . Trawonn flirrende Ringe vor den Augen zu tanzen
begannen , bemerkte er doch , wie der Kerl da drüben einen
Moment stehen blieb , um sich eine Zigarre anzuzünden , und
wie er dann den über das Streichholz gesenkten Kopf wieder
hob und sein Blick, scheinbar absichtslos , die Fcnstcrrcihe der
gegenüberliegenden Pension so scharf streifte, daß er hinter
seiner Gardine sich unwillürlich tiefer in den Sessel bincin-
ducktc.

Gcstem nachmittag batte sich das zugetragen . Seitdem
waren vicrundzwanzig Stunden verstrichen.

Nun gab cs keinen Zweifel mehr — er wurde „be¬
schattet" .

Entgegen seiner sonstigen Gepflogenheit war er erst
nach Mitternacht in den Klub gefahren , weil er sich vorher
einfach nicht aus die Straße wagte . Doch gerade batte er den
erhöhten Platz des Bankhalters eingenommen und die Äar-
tcnprcssc bochgcwirbclt — da trat ein Herr zum Tische und
ließ sich auf dem einzigen noch freien Studie nieder — und
war-

Qh , wenn man das Handwerk eines James Trawonn
betrieb , dann besaß man geradezu somnambulen Spürsinn
und untrüglichen Personcninstinkt.

— und war einer der beiden in dem ro¬
ten Auto ! !

Diese Nacht kostete dem Lebemann fast die Hälfte seines
Barbestandes — so sinnlos und unüberlegt spielte er nnd
vermochte schließlichnickt mehr den großen Schlag vom klci-
»en zu unterscheiden.

Aber weiter:
Heute mittag saß er beim „Austernmcycr " und aß eben

seine Attischste und tastete mit den Augen gewolinhcitsmä-
ßig das Lokal ab , da sab er drüben in der Ecke zwei Hcrrc » ,die ihren Borocaui tranken und in die „B . Z ." verflcft wa-
reu . Ter eine trug Favorits und der andere ein n bockgc-
wirlcllcn schwarzen Schnurrbart . Doch man braucht: nur
anzi nebmcn daß die Favorits geklebt und der Schnurrbart
falsch war , und sich weitertzin zwei Panamabiite denken -
dann handelte cs sich abermals um die beiden K :rls in dem
verfluchten roten Kraftwagen ! !

Ja — nun war das Spiel verloren-
lFottsctzung folgt .)

!



c
I 6

fetzt — ist er für uns ja auch gestorben, und f>fe Wenigsten
ahnen , daß sein Leben dann iniiner noch einen Höhepunkt
hat , aus dem er wie der Phönix aus der Asche in neuem
farbenprächtigen Gewände erscheint.

Wenn in einer heutigen Großstadt von vielleicht
506 060 Menschen nur jeder „ein" Paar Ltiesel im Jahre
fortwirft und dieselben aus einem Berg gesammelt wüx-
den — es mußte doch eine ansehnliche Höhe zustande kom¬
men unv sie sollte zu nichts mehr nütze setnli

Man muß durch Altsiadtsstraßen am Rhein schlendern,
um zu erfahren , daß auch Mülleimer unv Lumpenhändler
ihre eigene Poesie haben Pom einsam verlassenen Stiesel
des aus der Walze lebenden Fechtbruders , den wohl ieder
schon bei Spaziergängen aus freiem Feld oder im Chaussee
graben tras , vis zum einst eleganten , jetzt nunmehr aul-
gcplatztcn Tanzschühchen einer Schönen , wird jcocr — in
der Tat — gesammelt , um durch das Fegefeuer der chemi¬
schen Fabrik geläutert , langsam zu einer „ Lchlappkoblc'
genannten Menge verarbeitet zu werden . Erneut mir Eisen
und Pottasche geschmolzenkommt sic als sogenanntes gelbes
Blutlaugensalz aus dem Schmelzofen hervor . Jedoch noch
nicht genug — noch einmal >'ngt die Hexenküche Eisen hinzu
— und der Extrakt dieser alten Lederlumpcn — ist eine
der schönsten , bekanntesten Farben — Berliner Blau — ge¬
worden . Würde beute noch der Rocksaum eines blauen
TamenkleidcS den kleinen Stiesel küssen — es wäre nichts
Unrechtes dabei — cs bliebe ja in der Verwandtschaft . . .

Noch manches weiß die Chemie aus dem Bluilaugcn-
sal ; des alten Leders ; n acwinnen , — ich erinnere liier nur
an die Bcdennlng der Blausäure de? Chemikers Scheele.
— Liebig verwandte cs nir galvanischen Versilberung —
doch das würde zu weit führen und ich bosfc, ich habe meine
lederne Aufgabe nicht zu ledern oelöst.

Sophie Freiin Stjerna.

Ladung ckes Vereins kauptsrnliie ^ er
LekrersekaLt oltienburgiscker Verufs-

unü faekkekulen.
Dieser Tage hatten sich in Oldenburg fast sämtliche

hauptamtlichen Bcrufsschullehrkräfte des Landes zur ersten
Ouartalsversammlung zusammen gefunden . Es
wurden wichtige Fragen behandelt , die teilweise auch für
die breite Öffentlichkeit von Interesse sind. Diplom Han-
dclslebrer Herrmann von der hiesigen Stadt . Han¬
delsschule sprach über

„das kaufmännische Lrhrlingswcsen ".
Rur einzelne Punkte des umfangreichen , tiefgründigen

Vortrages mögen hier in stürze wiedergegebcn werden , da
sic besonderes Gegcnwartsintercssc haben . Im theoretischen
Teile bedauerte Redner den immer noch vorhandenen An¬
drang ungeeigneten Materials zum KausmannSberus . Weiß
man nicht, was der Junge werden soll, nun , so wird er
„stausmann '

, hat er gar eine „höhere ' Schulbildung ge¬
nossen, wird er „Grobkaufmann ' . Hierin Wandel zu schas¬
sen und für Zugang wirklich geeigneter Elemente zu sorgen,
mutz Aufgabe aller in Frage kommenden Stellen sein. Tie
Ausbildung soll möglichst gründlich und vielseitig sein.
Größere Spezialbetriebe mit eingehendster Arbeitsteilung
lausen bisweilen Gefahr , den Lehrling zum völlig einseiti¬
gen Sprzialarbeitcr beranzubilden , dem das spätere Fort¬

kommen gegenüber vielseitig durchgcbildrtcn StandcSgc
nassen erschwert wird . Zur Erweiterung , Ergänzung und
Verkiesung der praktischen Lehre dient

der Unterricht in der Berufsschule,
welcher TageSuntcrricht sein mutz und in Oldenburg
wöchentlich acht Stunden beträgt . Sachsen , das klassische
Land der Handelsschulen , bat wöchentlich 12 Stunden lln
«erricht. Gelehrt wird für Kontoristen und Konto-
ristinnen kaufmännisches Rechne» , Buchsühruiig , Han-
delsknndc mit Schriftverkehr . Kurzschrift und Maschinen¬
schreiben. Dazu komme » Bürger und Lcbcnskuiidc und
Wirtschaftsgeographie . Verkäufer und Verkäufer¬
innen treiben kaufmännisches Rechne» unter besonderer
BerüctsiStigung des Kopfrechnens , Warenkunde , Verkaufs
kui .de und Gcschinacksbiidung, Buchführung und Kunst¬
schrift. Erziehung zu guten Gcschäslsgrnndsähcn unter Be¬
obachtung des Begriffes von Treue und Glauben ist selbst¬
verständlich. Ab Ostern dieses Jahres werden in der Stadt
Oldenburg für männliche und weibliche Absolventen einer
Mittelschule

sogenannte Mitt -stschulllassen
mit Lj.äkirigem Unterricht bei lO Wochenstunden cingesührt.
In den Klassen für junge Leute mit O- ll Reife erstreckt sich
der Unterricht ans ein Jahr mit 12 Wochenstunden. In
Uebereinstimmung mit den gegenwärtigen Bestrebungender Handelskammer forderte Redner mit Nachdruck die be¬
schleunigte Einsübrnng

lausmännischer Gehilfeuprsikunge«,
die von Vertretern der Arbeitgeber , Arbeitnehmer und Be¬
rufsschule abzuhaltcn seien, wie eö ähnlich im Handwerk
langst selbstverständlich geworden ist. Das Bestehen dieser
Prüfung soll den wirklich vollberechtigten HandlungSgehtlsen
kennzeichnen und überdies die Fädigkeit dartun , Lehrlinge
auszubilden . Der Deuischnationale Handlungsgchilscnvcr-
band begrüßt die Gebilsenprusungen . Er erhofft dadurch
eine Hebung dcS KausmannSsiandcs und ein Fernhalicn
ungeeigneter Elemente . Auch wird dadurch ein recht bcil-
sanicr Arbcitszwang und Ansporn auf die Lehrlinge auS-
geübt werden.

Gerade in der Gegenwart , in der unser Vaterland sich
erneut in den Weltverkehr cinglicdert , fällt — so heißt es
weiter in dem Bericht — dem deutschen stausmann « eine
große nationale Aufgabe zu, die nur aus der
Grundlage praktischen und theoretischen Wissens und Kön¬
nens zu lösen ist , und zu der neben dem g r ö ß t c » U n t c r-
nebmer auch der kleinste Angestellte sein Teil
beizutrage » bat . Staat und Wirtschaft mögen sich dessen
stets bewußt sein, daß Aufwendungen an Zeit und Kosten
für die Ausbildung werbende Anlagen sind und eingedenk
bleiben der Worte Goethes in seinem „ Wilhelm
Pf c i st e r ' :

, Jch wüßte nicht, wessen Gctst ausgebreiteter wäre,
auSgcbrcitctcr sein müßte , als der Geist eines echten Han¬delsmannes ! '

Ter mit größtem Beifall aufgenommene Vortrag fand
seinen Niederschlag in folgender , einstimmig ängenommcnen

Entschließung:
„Ter Verein bauptamtlichcr Lehrerschaft Oldenburger

Berufs - und Fachschulen fordert mit größtem Nachdruck
beschleunigte Einsührung kausmännischer Gehilscnprnsungcn

und ist bereit , an seinem Teile bei der Prüfung mitzu¬
wirken ' .

Nachdem sich die Versammlung eingehend mit der zu
künftigen Ausbildung des Beruf rschullchrers und dem
Probleme der Bcrufsschulräie bcschäsiigt hatte , hörte sie ein
Reserat über

Werlschulcn.
Es wird geplant , in D c l » i e » h o r st eine private

Berufsschule sür berufstätige Mädchen eines Großbetriebes
einzurichtcn . Der Verein steht solchen Bestrebungen skeptisch
gegenüber . Folgende Entschließung fand ciustiiiimtge
Annahme : Ter Verein hauptamtlicher Lehrerschaft Lide»
bnrger Berufs und Fachschulen erklärt , daß er private
Wcrkschulen ans pädagogischen und sozial politischen Grün
den grundsätzlich ablcl> nl, w - » i> sie n cbt den vom
MiniNcrium der sozialen Fürsorge nusaeslelllen Bedingt »!
gen sür Berufs und Fachschulen entsprechen.

Nachdem von Berussschuloircktor a . D . Harmjanz
um zahlreichen Besuch der Versammlung de » Oldenbur-
gischen Berufs schulverei ns gebeten wuroc , die
in diesem Monat in der Handwerkskammer staUsindct,
schloß der Vorsitzende, Direktor Diekmann, die Ver¬
sammlung , die er mit bewundernswertem Geschick geleitet
hatte . — st .—

Rundkunk -Progr Hamburg . Bremen . Hann der , Kiel
^ >6 W «ä« «Oö. Hannooe - Will« 2S7.

stcril -a II Februar. > 20 : Dr. Modist : M. A . Mozari«Kind !!, » ' ,ur du iOilcrl .a >»u s 2 .05 : « lc .u .-a lalle Ao . oa .cudert:Koiinrt (2 4 .15 : chic Samiooer uns Samburgt : Klaoiccloinertoon Will » Craiieq <2 4 lb : «nur Bremen : : Baudocilua Konzertvon Mar Eoniao . <2 z . lö : «nur Kielt : » onz .-rt . Leit . : H . Türme.Weber : Luo „Beier Schmoll" — Ra .uni : Fant . .Wilhelm Teil " .— MrUdster: Traumwaner <2 5 : Hamburg lalle Aoiam .moerl:»u „ ll,ei„ z: lmami» lilerarilibe I » -..-nKtunoe . S S : - :ür Sambuca undKielt : Voltilüml. Konzert <2 v : Sannaaer : Konzert . <2 S .I5:Bremen : Konzert <2 Hamuuro <-ür alle Norao end: r/ : Pioj.Peter: Tie Betämalnn .i der Tauelllieae . <2 / .10 : Sambuca .alleNoraoiender : : Dr Weibe« : Da « roman . oche D . aina . . .LudwigTieci S 7HV : Englisch D 8 : Hamdurq alle Rora .i endecu Mo¬derne Ärdcilrm . lboden S S .2ö : ->a nourä l- am>ura r >d Brinic » :
..Vaiiece " Eine Parodie osn Ernst Gustav . T 8 .20 : nur Han-noverl : Seiniiid von Kleii! Äbcn » . stlooe . len un» Änelboce» . —
Au « „Prinz von Homburg " — Der »erbrochene Kiua . <2 8 .Z0:«nur Kiel: : Mandolinen - und Laulenorch . .Edelweiß" . S » 20:inue Kielt : L- uarletlaemnz Mstw : ZZuarlelt ,.L :e» hob " Dir . :Organist ssiicher An -chl.: Konzert au « Sombura . Tür Hannover:
Kdiuert a .« Sannoocr.

Ruiidiniikvrogramm Langenberg 1488 .8». Münster «24l . il >,Dortmund <2n:r». Elbcrirl » «4SN .8« au» de » SciiderauiiieilKöln — Tliileldor » — Mtlnster — Dorlmuiid — Elberfeld.
E« dtdeulet : La : Lausender » . Mu : Münster , Do : Dorlmiind . El:
Elderield . Der Sende -Orl hl au -ge >chr >ebcn: iuerll in der » iammer
wird der Sender aenannt.

Freit « , . II . Fete. 2 45 : nur Dortmund : KüchenrundtunI:
Wa » loch « ich in » er Höchsten Woher <2 4 20 : Köln ilür Le.
MS . To : Teemu >il . Blon : PerpeluuiN mobile. Macläi . — Suva« :
Ouo . Schöne ibalaldee — Keler-Beln : Am schonen Rtzeln »ed .-nl iü,Dein . Walter. — Smetana: Fant. Berlauile Braut . — ibrlea : An
den strülillna . — cjeller: Pal » . Oberste !,er . — Slrauk : Kllniller-
leben. Wal,er. D 6 : Dortmund 6 >lr Do . La . Mü >: R . Sen -chei:
Di » llkemie de » löalrchen Leben, >1 > T S.20 : Münster clür Mü.La . Do: : R . Alber « : Unler« Arinelfröuter . <2 S 40: Münster clürMü. La . Ddi : Pro ". Sat«: Eins , in die «n » l. Zorache . S 7.15:Küln ssür La . Mü . Do >: Dir. Proben : Engl . Iliit.-rdalluna S 7L5:
DülfeldoN >lür L » . Mü , Do ! : Dr W inmann : Nechl »lra »en de«
» raktl'chen Leben» >2 ». S 8 .15: DüsseldoN <iür La . Mü . Do ):
Collegium mulicum cKammnorch . Borklasfllche Llchestirmusik.
D 1v^ ) : Düsseldorl ssür La , Mü , Ds) : Tanjmuiik.

Mikl! iössimlliiile ri Lm
^nmklaungkv

oebme lob b !» rnw » - kodro»r «nErogen.
vkrstclor » ar«tl«n.

in lMlillllMn glllibkrug ).
Hausmann v . Logemann, daselbst , läßt« egen Aufgabe der Landwirtschaft am

0ieii8lR . lkm 18. februsi' 1827.
nachmittag» 2 Uhr anfangend,

a, und bei seiner Wohnung:
21 tragende SlWeine.

Februar und Mär , ferkelnd, wo-
von mcvrere bunt, sämtlich von
buntem Eber,

2 3Wen Ferkel,
alsdann 5 dt» 6 Wochen alt,

3k lange Wner.
1V25« r und 1S26«r Bruten,

ferner: 1 Mahlgang istunfisteine, 4« Atm.
Durchmeller», 1 Erbsensortiermalchrne
, leicht zu bevlenen und lebe gut sanie¬
rend», 1 Mo«»r. Dreftftrom. >4 P » „ k»
gut wir neu tau» zum Antrtrd einer
Wallerpnmp« geeignet», S große und 1
Nelne « Zlnkbassln, aut erhalten , al»
vlehtrSnkbasstn auf Weiden geeignet, 1
Rasrnmüdmakchtn». s» gut wt« ne«, 1
Paar Handwaarnachfrn mit Buchsen , r»
4—5 Zentner Tragfähigkeit, ca. 40 Lact
Thomasmehl tltiprozentig» :

«dann : Tentcn, Hacker , Spaten , Forken.
Kerkrltröge und wa» stch lon« vorftnde»

«kkentlt -v meistbietend aus ömonattg« Aab-
inngssrtft verkausen.

H NIpken . « ukttonator,
« lechhatten.

Besitzung
tntt in Hektar Land , passend s . Stellar .,Zimmer- u . Ttschlergesch . , wie auch für
Geflügelzucht, zu verkaufen. BezugSsrrt
gnch von answart » .

Nadarfl D. » . Dtrrk«, « MT UnN.

- Ern ^ Vk/ ^ ^ WrcÄ rm § a/rr ^ .

rÜr- e/ns rvr<? ern oe/c/en^ osn Ä '/A

ZT

Ter ElutSbciiverH . W . Oellieu i» Ede¬wecht verkauit gegen Meiitgedot
ca . 4 Ks

Mg NW.
vorzügliche » gerades Bauholz u . Ramm-
rütible

Da» Holz steht c»,i festem Boden, nahe
Tcintkborst -Zwticheitlihn

« rbotr dl » zum » . d. M. an
VIeturenken . am». Auktlonaior

_ _ Edewecht.

ßiliöner . .an devorrugter Lage, zur Größe von ca
600 Quadratmeter , m » schönem Garten
Haufe , steht durch mich äußerst preiswert
zum Verkauf

E . Helmlath, Auktionator.
Bergstraße 17 » . — Fernruf Söll.

j»rb -rÄ

Iacs«ntkx « >
k^ilrdeiwi u.

i^ Iissee - lji 'aiiner 'vi

tlölMM MWü
cNSanSurg , Krrri»>eir»rr. 41

k>i-n»proeker <18.

5ka »kvreiS » lnlchltekltch Lk« . der Baukostenkönnen al»2. Hovothrk zu tG» stellen bleiben. Belrib » ngogre»ze' /, de» Ge>amiwert»s . Freie Auswahl der Ban-auSlübrendcn — Ang . u . L N Ntt a» d . Grtchäitolt. d Bl.

^ lexsnaer - Koro l< opf . l . 8uso

In der » uklion bei Hartmann

M 18. MM l> . 3.
gelangen weiter gegen Barzahlung »um

46 Flaschen Wein l »4i Flonbci :n «r
> 4 « » . . lv,I8 » . „ »»kläre Borde « «»

>6 . . Madeira
Brake . A. Tegtmeyer,

amtlicher Auktionator.

Ung «» i» k«e
> v,rr,l^r irubt»! aot. r
I vararnio
I ßsono » »
lireri » Neair »» ! «-

a . I ». d» ol »» oz>t -» nn« Ktr SI.

Sadtidükk
ZN teuf, gesucht . H.
Brunken. Siaftede -G.
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